
Telegramme.
_«t. Petersburger TeIegraphen.Uge»t«,.

Migaer _Iweigburean.
Petersburg, 23. Februar. Di« Ankunft b_«,

««lllner _Nanti«« Menbell söhn hängt nicht,
_H« bl«Zeitungen irrtümlich berichten, mit de« Ab-
schluß ein« «u«n,«_rt!g«n Anleihe zusammen. Mendell-
foh» ist nicht _hielher berufen worden, sendet» aus
eigenem Antriebe hngereist, um mit dem Finanz-
ministerium, dessen Bankier ei ist, einige C»nti,
hauptsächlich der _kurzterminierten Anleihen, zu
_«gulieren.

Dl« _Nauernagrarbanl hat beschlossen, den Prozent-
satz gegen bi« den Bauern gewährten Darlehen, auf
Grund de« Allerhöchsten _Ulase« vom 3, Februar oan
l'/» auf 5>/< Prozent herabzusetzen, in Anbetracht
dessen, daß der _bisherig« Prozentsah die Bauern «ll-
plfehr belastet.

49,042 Arbeiter der Fabriken und Werte de»
Gouvernement« St. Petersburg und der Vororte der
Mdenz wählen au» ihrer Mitte in die _Wahlkurien
158 Delegierte.

Petersburg. 23. Februar. DI« Vlätternachrichl
über ein bevorstehendes Ausscheiden de» Kammuni-
lati,n»m<_nister« _Njemeschalew au« dem Bestand« bes
Ministerrat« wird von der Russl. _Gossud. dementiert.
Gleichfall« dementiert diese Zeitung die Meldung der
»«»oje _Wremja, daß der Gesetzentwurf für di_«
sländereform bald im Ministerrat« zur Beratung
«langen »_erd«. Tatsächlich ist wirklich nicht« in
diel« Sache in _Auificht genommen worden.

Ein« Erläuterung de« Dirigierenden Senat«
zufolge, haben Etablissement«, die nicht
»«»!«« al« 50 Arbeit«! beschäftigen, dies« davon
in Kenntnis zu setzen, daß sie als Vertreter
«in« Interessengruppe dagWahlrecht genießen,
D«be! kommt da« Alter eine« jeden von ihnen be!
der Zählung garnicht in Betracht. W genügt, daß
si« nur _al« Arbeiter gerechnet werden, und auch die
Im _Urtlkel 7 de« _Reichsdumawahlgesetze« angeführten
Personen sind nicht au«_geschlussen. Da« Recht jedoch
all Wähl« gewählt zu »erben besitzen Nu» Personen
die da« 25. _Lebenzjahl ««icht haben, gemäß b«l
im _Nrtilel S de« Gesetze« vom 6. August ».I. fest-
gefttzten _allnemelnen Regel.

_Warfchan, 23. Februar. Die entgiltige Zahl
der Wühler Warschau« b«tl«gt 118.000.

_Wa»fch«n, 8, Miliz (23. Februar). In d«
_tmspolslaj, trat «in junger Mann in den Laden
_ü»n Schtschepanil ein, feuerte auf Schtfchepanil »u«
einem Reoolner fünf Schüsse ab und _orachle ihm zwei
schwere Wund«» bei. Er _entla«. — Auf der T»>
w«naj» brachten _Unbekannte dem Arbeiter _Ko«-
_lowlln durch Reuoloerschüss« ni«r Wunden bei und
«««flohen. — Auf der Klachmllll.naill wurde durch
Rwvlverfchüss« ein Dienst«««» getötet. Die Uebeltätei
entkamen.

Die Zeitungen b_«r!cht«n, daß überall, und be-
sonder« im Plozk« Gouvernement, «in« _r«g« Agi-
tation zu Gunst«» «in«_r Wahl von römisch-katholisch«!
Pfarrern zu Relch« t«a«abae«_tbneten stattfindet.

Köln, 8, März (23. Februar). Der Köln. Ztg,
zufolg_« Ist e« _unwahlschelnlich, daß die zweite Haag«
Konferenz schon im So««« einberufen wild. Ali
_Rooseoelt di« Initiative zur Einberufung d«_r Kon-
ferenz Rußland anheimstellte, beabsichtigte man
_russischerseit« sie im August 1906 einzuberufen, doch
hat seit der Zeit nicht« über Verhandlungen bei
Mäch!« über Kiesen Gegenstand verlautet,

Paris, 8. März (22. Februar). In der
Couloir« der _Depuliertenlammel kursiert hartnackig

das Gerücht, daß Falliöre_« die Zusammenstellung be3
ssabinett_« N ° urg«oi« übertragen wird , der große
Autorität in Fragen der auswärtigen Politik genießt.
Heute herrscht Optimismus in den offiziellen
Sphären über den Ausgang bei Konferenz in Alge»
_ciras.

London, 8. März (23. Februar). Dem Daily
Telegraph ist eine _telegraphische Klage _ilber die Ja-
paner zugegangen, welch« die England« weder nach
Port _Nrthm noch nach _Dalnij durchlassen. Da»
_Tllegramm fordert die «_nglische Regierung auf, in
Tokio «nste Vorstellung«« zu erheben, da ein« solche
Maßnahme eine Neeinträchtlgnng der Rechte der
englischen Untertanen darstelle.

_Nlgeeiras, 8. März (23. Februar). In der
heutigen Sitzung der Konferenz erklärte Fürst
_Radowitz, daß Deutschland leinen Wider»
sornch gegen die Organisation der Polizei
von Seiten Frankreich« und Spanien« in den für
den Handel offenen Häfen «heben «erde.
Sofia, 8. März (23. Februar). Nach den Nach-

richten von den Fühlern der mazedonischen _revolutto»
nären Organisationen, wild der Frühling wahijchnnlich
ruhig verlaufen und «3 ist _leinerlei bewaffnete« Vor-
gehen gezen di« türkische Obrigkeit zu erwarten. Der
Grund dafür ist Schwäche der Organisationen, Geld-
mangel infolge Versiegen« der Spenden und Uneinig-
keit der Fühler.

Debrezin, 8. März (23. Februar). (_Korr.-Nur.)
Da« städtische _WohlfalMtomit« hat belchlrssen die
Opposition aufzugeben und die freiwillig entrichteten
Abgaben einzuzahlen.

Die 'Hochschuljahre bleib«« d«s an«
g«henden Manne« _Wanderjahre, Da soll
er sich weder «inpf«_rchen, noch _oerunken.
Er muß erwachsen in b« _Oeffentlichleit
Luft und Licht. Ludwig Jahn.

Riga, den 24. Februar.
In einigen lettischen Blättern finden wir jetzt

häufig recht verständige Gedanken übe« die Ereignisse
de« letzten Jahre«, Wir sprechen hier nicht oon der
Rig. _Awise«, die, wie unfern Lesern bekannt ist, im
Laufe der ganzen letzten Zeit «ine verständige Real-
volilil verfolgt und sich oon dem allgemeinen Frei-
heitstaumel de« Volle« fnngehalten hat. Die Leiter
der radikalen lettischen Preßorgane werden zu dieser
Haltung wohl auch durch die Stimmung weiter Kreise
ihre« _Lefepublikums auf dem Lande gedrängt, wie
ihr« vielen Zuschriften e« belegen, di« all« von Reu«
über begangene« Unrecht und von der Unsinnigkeit
ihre« _f» jchnell verflogenen politischen _Freiheilztraume»
reden. Da» einzige, wo« die lettisch« Press« noch ab-
hält, vollständig zum Frieden zu mahnen, ist der
Gedanke: Wir allein können doch nicht im Unrecht
sein, die Deutjchen muh doch auch eine Schuld treffen.

So schreibt die _Nalf« in Nr. 28:,E« ist
doch naiv, wenn die deutschen Zeitungen er-
widern, baß auf ihr« Veite nicht die ge-
ringst« Schuld ist, und daß wir allein die
Zünder sind. So unv«rftändig wird doch l«ine einzige
lettische Zeitung sein, solche Gedanken zu vertreten.
Wenn ihr einen ehrlichen Vergleich wollt, bei dem
beide Seiten ihre bisherig«« Fehl«! «injehen und ««
übernehmen, die bürgerlichen und m«_nschlichen Rechte
der anderen S«lte zu «hre» und wahrzunehmen —
gut. Wir find bereit. ..."

Der Wunsch der radikalen _kllifchen Press« ist e«
bah di« Deutsch«» bekennen, sie seien Gegner von
Reformen gewesen, dl« — durchgeführt — die ganze
Revolution hier «_nhinbert hätten. Diel ist von
ihrer Seite recht verständlich, wenn man an die
schwierige Position der lettisch-radikalen _Presst dem
Volke gegenüber denkt, verursacht durch ihre Haltung
im Revolutionsjahre. Natürlich muß es ihr sehr
_schwer fall««, Ken Volksgenossen beständig zuzmuf«n
duldet, duldet! Aber _andererseit« hätte leine oon den
Deutschen in der Zeit der Nufsifizierung geplante
Reform die heutigen Zustände »bwenb«n können, ab«

z«sehen davon, daß di« Ungunst d«_r Zeit _damal_« viele
Reformen _vereiitlt«.

Jetzt »» der deutsch«» _Gefellschaft »i«dn die Mög-
lichst zu selbständiger Arbeit gegeben ist, find die
Arbeiten auf _veischiebenen Gebieten im Gange, um
den »«ränderten Zeitbebücfnissen entsprechend, mit Re-
f ormoorschlägen an die _veffenllichteit zu treten, Dies«
Haltung der deutschen Gesellschaft müßte auch von
lettischer Seite _anelkannt »erden , wenn man an die
schlimmen Erfahrungen denkt, bi« dies« deutsche Ge>
sellschaft eben durchgemacht hat, und die billig Jedem
»ie Freud« an «inem Weiterarbeiten hotte nehmen
Vnnen.

Di«« «ä« zu bedenk«»; ob« glaub! «twa dl«
Ball« an da« oft weit« _lolportierte Molchen, dl«
Deutschen feien so reformfeindlich, büß sie selbst di«
Unruhen hervorgerufen (einige fügen noch hinzu, daß
sie ihre Güter selbst angesteckt haben), um nachher da«
Volk nur deflomehr zu knechten und alle Reformen zu
vereiteln?
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Vom Evangelischen Feldlazarett.
Soeben kommt der _o«_rt« Bericht de« Eoangelifchen

Feldlazarett«, d«_r durch d_«n Streit verjpät«t er-
schienen ist, an all« diejenig«», welche _feinerzeit dem
Rigaer _HilfLlomitee ihre Gabe» zugewandt haben
zur Verteilung. Wenn auch das Interesse für den
Krieg durch die Tageseleigmsse in den Hintergrund
gedrängt worden ist, soll doch bn _volliegenb« ui«rt«
Bericht nicht mit Stillschweigen Übergängen »erden.
Der Bericht ist auch diese« Mal mit einem großen
und mehreren kleinen Bildern geschmückt. Wil er-
blicken dieI_eltstalion und Küche in _Huntschulin, den

Bahnhof, da« F_eldreservedepot in _Charbin, da«
Lazarett in _Tschalantun, von d«m un_« der Grundriß,
die chirurgische Abteilung, b« Geflügelhof, der Fuhr-
park und da« Wirtschaftsgebäude nebst Umgebung
gezeigt meiden. Wir lernen im Bild« die Doktoren
_Ttzeoo« von Hecker und Theodor Lakjchewitz kennen.
„Bergung eine« 2_chwelv«wm>d«t«n in einem unserer

Krankenwagen" , „Unser Lazar«_tlfri«°h»f" »nb.Man-
dschurische Wege" heißen die lüei »eiteren Bilder.
Schließlich sehen wir noch im Bilde festgehalten: die
letzte Beerdigung au« dem Evangelische» Feldlazarett.

Im Text erzählt un« der Berichterstatter, Pastor
vi. Geldeiblom, in fein« bekannten fesfelnbm Weise
den letzten Abschmu der Tätigkeit de« Feldlazarette

auf dem Krieg«_jchauplatz. Gewaltig« Anforderungen
an die Leistungsfühigteil de« gesamten Personal»

stellten die Schlachten bei Sandepu und Mulden,
D«l Komitee hatte im Januar beschlossen, di« Zahl
der Netten von ION auf 150 zu erhöhen, der uner-
müdlich« Oberarzt h_^lt« e_« mit seinem _arbeilifieudigen
Personal fertiggebracht, sich zur Aufnahm« oon 250
V«rwuiid«ten bereit zu hallen_.

Noch einmal mußt« da« Lazarett geräumt «erden,
Um 13, März begann da« Wegsenden der schwere»
Sachen von Hunlschulm. In _Charbin wurde ein

F_eldresernedepot begründet, da« vielen nut-
leidenden Kriegern hat Hilfe bringen können. In
_Tschalllntun wurde, dal Lazarett von Neue«
«inguichlet, wo e« b!« zum Friedensschluß blieb,
Nach einem von den Bewohnern gegeben«!,
_Abschiedest, geleilet von dem Dank der Chinesen,

von denen so mancher im Lazarett »l_« stationärer
und ambulanter Patient Heilung ob« Linderung ge-
funden hat, verließ das Lazarett Ende September den
_Nriegzschauplatz.

Im Ganzen haben 6 _Nerzte, 2 _Admlnlsttawlen,
2 Studenten der Medizin, 1Elektrotechniker (f«_r den
Röntgenapparat), 21 Schwestern und 16 Sanitäre
im Dienst be« Lazarett« gestanden, di« zusammen
19.886 «_lbeitilage g«lelft«t hal»n, »a« auf eine
Person übertragen dem Zeitraum von 55 I»h»n, b
Monaten und 16 lagen gleichkommt.

Die zweite Hälft« de« Buch«« enthält bi« N«licht«
über die Arbeit in d» Heimat und zwar in
Petersburg, sowie in den Hilftlamlt«« in Berlin,
_Moskau, Sniatow, _Irlutsl, Odessa, _Narv», Riga
und _Nasan, Vom 1,Februar 1904 bi« zum 1. No-
vember 1905 ist an Barspenden für da« Feldlazarett
«ingegangen die Summe von 369,150 Rbl. 64 K«p., di«
_Mateiialspenben haben «in«n Wert von mindesten«
135,000 Rbl,, sodaß für da» _Cvangellsche F«ld-
lazantt mindesten« ein« halb« MMion Nnb«l _g«opf_«lt
_wvrtxn ist. 160,000 Rbl. f«tzen sich zusammen au»
Einz«lgaben unt« 25 Rbl., bi« _herunt» zu 10 _Kop.
da« übrig« _vM_» Spenden üb« 25 Rbl., bk
15,000 Nbl.

Von diesen Summen sind noch ca. 135,000 Rbl.
verfügbar, dazulommt noch da« nach dem Dürlen-
kriege übrig gebliebene _Kavital von 45,000 Rbl.
fodaß ein Kapital von nngefähc 180,000 Rbl. ver-
fügbar ist, dessen _Iinfen statutengemäß der Erziehung
non _Kriegswaisen zugute kommen sollen.

Di« vi«_r bilhcl erschi«n«nen Berichte bilden «in«n
s tattlichen Band von 508 Seiten. Ein 8. Bericht
wird die abschließenden Mitteilungen, Statistiken und
Abrechnungen bringen. Durch die ebenso ausführ-
lichen, wie _lebensoollen Bericht« von bleib«nd«m W_«_rt
hat sich der Berichterstatter ein große« Verdienst um
da« Evüngelifche Feldlazarett, sowie «inen Anspruch
auf b«n Dank aller _Lefer erworben.

,
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Zn« Aufhebung bes bäuerlichen Gemeinde-
besitzes

erfährt die _Slowo, baß die außerordentliche Kom-
mission zur Regulierung bei geltenden N»n«_rg«setz-
gebung gemäß dem Manifest vom 3. November 1905
d«n Hauptt«ll ihrer Arbeiten beendet und demGrafen
Witte zur Uelxrgab« an b«n Ministerrat elng«_lief_«rt
Hab«. Di« Kommission ist zur Meinung gelangt
daß in der Gemeindenutzung befindliche Land den
einzeln«« _Wirt«n zum _Privatlxsitz aufzuteil«»
Ebenso hielt «« bi« Kommission für münsch«nz«eit
Maßnahmen zur Erleichterung und _Verbilligung b«_r
Nerkauftordnung b«l zum _Prioatvefitz abgeteilt«
Landstück« , mit Ausnahm« der Weide, zu treffen und
die in den geltenden Gesetzesbestimmungen vor-
handenen Einschränkungen de« freien N««_trllt« au«
dem Verhält»!» de« Gemeindebesitze« zu beseitigen_.

e. Das Manifest «nd die _Utafe vom
»«. Februar

»erden von ber _rusfifchen Press« l«_bhaft _Vesvrochen.
Nasch» _Shisn meint dazu: Die Duma erhalle
gleiche Recht« mit dem R«ich«lat, d. h. ihr« Rechte
würden erheblich geschmälert. Nicht nur di« höchste
Gewalt, auch ber Reich««, könne sein Vew gegen
ihre Entscheidungen einleg««, di« bann gar nicht
einmal zur Allerhöchsten Kenntni« gebracht »«_rlxn.
Die _RusIj meint gleichfalls, daß die Duma voll-
ständig vom Reichzrate abhängig sein wirb.

Di« deutsche St. Petersburg» Zeitung schreibt
u. A.: Obgleich durch da« Zusammenwirken von
Krone, _Reichsrat und Reichlduma ein _geordn«t«_r und
_5che«r Verlauf ber gesetzgeberischen Arbeit im Lande
garantiert erscheint, enthält da« _Reichldumagefetz noch
verschiedene Nestimmungen, die ihre Kompetenzen ein-
schränken. Diese Bestimmungen sind z. _T. unnütz,

schädlich, »eil sie den Grundsätze» der ton«
_litutionellen Staatfor« widersprechen.

Die Einschränkung, die darin liegt, bah die _Ini,
_tiativ» zu einer Interpellation «der eine» Gefetzprojelt
von nicht weniger _al« 30 Dumamilglildern aulgchen
muß, widerspricht d«nf Geist« der _Nonfulutwn, und
etzt ein starke« Mißtrauen _norau«. Doch auch diese

Bestimmung enthält praktische Gesichtspunkte. S»
»schränkt zum Teil in gewiß schädigender Weis« die
Initiative der V»ltivert«t«r, b«seitigt aber b» G«_fahr
unnütz«, _talllofer und di« Arbeit aufhaltender An«
_sragen und Interpellationen.

Im Kern ihre» Wesen« wirb ab« _ba_« _lonstitu_»
_lionelle Recht getroffen, indem die Reich«grundges«tz«
»er Initiative der Kammern überhaupt entzogen sind.
Vor allem mühte es klar fixiert werben, »»« unter
den _Reichsgrundgejttzen zu verstehen ist. Gehöre»,

N. die Gesetze über di« Kompetenzen der Volls-
v«rtl«t«l zu d«n Reichsgrunbg« setzen? _Ihrnn W«fen
nach gewiß. In einem Gesetzesstaat muß jede« Gesetz
auf gesetzlichem Wege verändert werben können, in
einer konstitutionellen Monarchie als» durch Ueo«_r«in-
slimmung ber beiden Kammern und des Monarchen,
Man kann wohl die Veränderung eines Reichzgrund-
gesetze« erschweren, z. V. durch voppelte Abstimmung,
aber man darf si« nicht vorbilten, wenn »an b»_Z
Wesen der _VollLoeilretung nicht streichen will.

Von größter Wichtigkeit lft da« Ausgabe- oder
Nudgetb«w!lligung_«r«cht, auf dem di«
eigentliche Macht der _Reichzduma gegründet fein
wird. _Uebrigen« ist der Art. 31 Pl>. b und e
nicht genügend bestimmt. Man vergleiche damit den
analogen Punkt «in«« »nd««n, z. B. de« belgischen
»de» preußischen Gesetze«: »AlleEinnahmen undHu_«_,
gaben d«« Staat«« müss«n für jedes Jahr im voran«
veranschlagt und auf den Staatshaushalt««!« gebracht
»erden. Letzter« wird jährlich durch ein Gejetz fest-
gestellt.'

Ebenso ist die freilich erschwerte Kontroll« _lxr
Minift«r und Beamten von größtem Wert. Daß die
Kammern nicht selbst zu Gericht sitzen, «l« e«
unser« liberal«« Blätter zu fordern _fcheinen, _verfteht
sich von selbst.

Viel« <iinzelh«!ten wären noch zu erwähnen. Ueb«t
»!«!«« wird g«llagt und g_«ftiltt«n werden. Wesentlich
ist, wie di«V »Il«u «_rtr «! ung _felbst im 3tahm«n
d«_s Gesetze« ihre Pflicht auffaßt und erfüllt.

Die _Unfgaben des «_eichstages.
Die Rufst. Gossud. spricht über die nächsten Auf-

gaben d«_s beoorstehenden Reichstage«. Si« zählt
solg«nd« Aufgab«» _aujl/, 1) Lösung d«r »_graren Frage,
2) Unabhäng>gleit be» Geiichl« und di_« _N_»de_»_°
_oolpu»-Ulte, 3) Reorganisation bei lolalen Selbst»
Verwaltung und ber Administration, 4) Unentgelt_«
_llcher allgemeiner _VollLschulunleirlcht. 5) Verkürzung
aller unproduktiven Ausgaben im Budget.

Körperliche Beredsamkeit.*)
_Ueber d!«s«» höchst wichtige Problem der gegen-

wärtigen Nühnenlunft sprach dieser lag« der Kölner
Lllldtiheaterdireltor Max Martersteig in b«_r
_Lchauspielschule des _Deulschen 3hc»!_er« zu Berlin,
Der geschätzle _bramatulgische _Echriflsleller und Pral-
üler setzte sich zunächst mit dem Begriff Schönheit
»»«eiüllnbes , lehnte den klassizistischen Glauben an eine
»bsolute Schönheit ab und bekannte sich einschieben zu
unserer «mpsinduugsstäikcren Auffassung, die Hebbel
befinjeN-.SchönM ist innere« Leben, an« Lichl ge-
treten. ' Danach muh der Schauspieler in d«mMotze
Kunstschönheit erreichen, al« er innere« Leben auch
>» seiner körperlichen Haltung und Bewegung
_lundgibt

Von früheren deutschen Versuchen, die Erkennt!»«
_hiervon zu klären, sind Johann Jakob Engel« „Ideen
zu einer Mimik' (1785/86) besonder« _Ibemeilenswert
ohne jedoch uns Heu igen viel Fördernd»« geben zu
können. AI« schwere Schädigung der Erziehung zu
lü_nsllerischer Beredsamkeit de« Körper« _erwie« sich für
longe Zeit di« Heranziehung de« lanzmeifter_« , - sie
_»eilchuldcte die falsch«, unfruchtbare _Opernschablone,
_Richard Wagner erst,.der genialste Dramaturg d«_s
vetflossenen Jahrhunderts,' hat in dieser Frage, wie
in anderen, da« Veioiensl entscheidenden Fonichrel-
>«»«, Er zog ganz bewußt di? körperlich« Beredsam-
keit in b«n Dienst der _Ichauspielkiinst. Bi« dahin
hatte im ganzen da« geherrscht, was Goethe da«
Neferententum der Vüh»_e nennt.

_Murtersteig will, mit Fug, da« Wort de« Dichter«
nicht mißachtet wissen — (»n unseren modischsten
Bühnen ist e« durch _Uelxrtreibung d«l malerifch-

^) «»» d«,T««l, »«_ndsch»«,"

musikalischen Vtimmungslünste oft genug da« Stief-
kind) — er fordert vor allem volle Deullichleit b«
Aussprach«; _anderfeit« aber soll der Mann auf der
Bühne s l!« eingedenk sein, bah er nicht Tchau-
sprecher, sondern -spieler heißt. Lebendige Nnr«gungen
zu nachdlückl._cherer Verwertung der mmische» Mög-
lichkeiten brachten un« vor ein paar Jahrzehnten
die italienischen Darsteller Adelaide _Ristori undErnes!«
_Nossi, später Ennete _Nooelli (und die Düse!) Der
Vortragende berührte die _lxlannl« Tatsach« — die
Kehlseite einer Rissetugend — daß die Deutschen zu
mimischer Belebung der Rede weil weniger geneigt
und befähigt sind, _al_« dieRomanen (und zwar weniger
di« überall lonvenüonellen Franzosen denn die Ita-
liener) und al« die _Slaven. In seiner Riga»
Direktion««««» hatte _Martersteig häufig GeleL«nheit
die hervorragende löipeiliche Beredsamkeit der _iiijsischen
Schauspieler zu beobachten.

„Jeder Deutsche", meint er etwa» lühn, .wird
eigentlich _bieivienel_« als Referendar oder Releroe-
leuinam geboren, ' Sicher ist ihm, daß der militäri-
sche Drill da« bißchen Anlage zu wdiuitucllei
tilpeilicher _Aubdr«ckitunst vielfach unterdrückt. Mit
Recht: man vergleiche nuc da« soldatische.Stramm-

stehen' auf (möglichst) parallelen Beinen mit der
anniutig-llllflvi> llen Haltung-Verlegung de« Schwer-

gewicht« auf eine Hüfte — wie wir sie an allen
guten Standbildern bewundern können. In unserem
Tmlenzeitllllcr hat sich der zivilisierte Mensch sogar

entwöhnt, die Sprache al« Instrument zur Durch-

setzung s einer Persönlichkeit zu pflegen. _Umsomehr

ist in diesem Betracht die Ausbildung d«« _Koit,!!«

zu kurz g«lomm«n, Maitelsteig »_k« wieder einmal

darauf hin, wie die» Uebel in der Schauspielkunst

durch die Iirtümer be« _Naluralilmu« noch ver-

schlimmert wurde. Eindringlich Wonlc er daiauf die

hohe Bedeutung des passiven Spielen?, »umenNich de«

Auge- in «uge»Sp_>elen«, der _Kunsi, zuzuhölen —

eine Sache, die manchem Kenner der Bühne längst

am Herzen liegt, von den aulübenden _Handmeilern

aber fast ganz mißachtet wirb. Als erste _demjche

Echauspielaeineinschaft, die in neuerer In! da« passive

Spiel sorgsam _au_«b!ld«t«, »erden die _Meininger

gerühmt_.

Bedeutende« , wohl wegen der Frische der Er-
fahrung ein wenig zu bedeutende« Gewicht lezi
M»l Maitelsteig auf die neue wissenschaftliche Grund-
lage zum Aufbauen de« _Schllufpielunleiricht», di

Fritz _Maulhner in seiner.Kritik der Sprache' unt
namentlich Wilhelm Wundt in den beiden ersten
Bänden seiner synthetischen „Völkerpsychologie' ge-
liefert haben. Die Ergebnisse oon WuM« auige-

zeichnctcn Untersuchungen bestätigen _durchau«, baß
Wagner mit sein« Beachtung _txr lirperlicheii
Beredsamkeit auf dem rechten Wege war. Sie
lehren _uu» z. N, , daß alles künstlerische Vermögen
auf die angeborenen rchcho-physiologifchen Eigen-
Ichaften de« Menschen zurückzuführen ist; baß di«
Grundlage aller _Gemmzbewegungen in den drei
Linien gegeben ist_: von ber Luft zur Unlust, von
der Spannung zur Lösung, oon der Erregung zur
UiUn'drüllung; daß alle Sprache nicht vom Wort
sondern vom S_^tz ausgeht; daß der Konsonant, da»

P_cvdult mimischer Bewegungen, nicht der Votal

Haupittäger de« Affekte« ist! daß die L>emüt«lag«
»u« physiologisch« Notwendigkeit dem Wechsel des
Gesicht«»u«diuck« folgt, die Pantomime also von
höchster Bedeutung, und Cuggestibilität das Wesen
aller _Lchauspielliinst ist.

Au« dem _Gcsamtergebni« _scinu Betrachtung leitet
Mattcrsleig fehr einleuchtend den Grundsatz für «ine
bessere Methode de« dramatische» Studiums ab. Der
Lernende soll sich die Rolle nicht eist »_erstande»-
mätzig und sprachlich zu eigen machen, sondern von
Ansang an da« Mimische zu Hilfe nehmen, und zu
diesem Zweck soll er seine» Körper zu einem sensiblen
Weilzeug seiner Kunst machen, ihm alle die Fähig-
keiten wiedergeben, dit ihm durch di« Zivilisation
entzogen wurden. In _Malteisteigs Kölner Schau-
spielichule «setzt der Fechtmeister den Tanzmeistn,
Daneben wird da« _Tuinen, nachI. P. Müller«
berühmte».Tysiim_" , betrieben. Günstiger Einfluß
aus di« löipeiliche Schulung zum Ledenbig-Tchönen
hin ist auch von ber Vertiefung in die Meist«»«!«
der bildenden Kunst zu erwarten_.

Vermischtes.
— «in Veitrag_znr_VerbrecherplYchologie

Dieser Tage ist die Petersburg« Polizei zufällig den
Leuten auf dl« Spur gekommen, welch« vor «inigen
Wochen die dortige XXXI. _llbteiluna. der Staats«
ipaikassen überfallen hatten. Zufällig wurden die
_Ulanlett«, «_elch« am Tage de« Ueberfall« auf dem
Tische lagen, durchgesehen. Auf diesen _Blanlett«
noli««n die Einleger unt« anderem auch ihre Adresse,
AI« die Polizei sich an d«n in «in« Adress_«
bezeichneten Ort begab, «rwi«« «« sich, »ie die Pet,
Ztg. berichtet, daß einer der Räuber seine
iliresse versehentlich richtig angegeben
hatte, D« Arbeiter, den die Polizei in der
bezeichneten Wohnung vorfand, bekannte sich der
teilnahm« am Ueberfall schuldig und nannte noch
drei Mitschuldige, Alle sind »«haftet worden und
werden auf Verfügung de« Ministerium« bes Inn«n
dem Kiicg«g«ich< übergeben.

— Menzel _nnd White. Au« denErinnerungen
he« llmerttailifchen _Botschaftel« Whi« fei hier fol-
gend« Stelle hervorgehoben: N« Berliner Hofe, fo
«zählt der Diplomat, I«nte ich eine« Abend« auch
Adolf Wenzel kenn««. Als ich ihm «in«« Abend« bei

Hofe vorgefttllt wurde, sagte ich zu ihm: »InNmerila
bi» ich Dozent für Gefchicht« , Herr Professor; aber
von allen historischen Werken, die ich j« in handln
halte, h«b«n Ihr«Illustration«!» ,n _Kugl«_r» Geschichte
Fciedrich« de« Großen mich «m meisten gelehrt.'
Tas verhielt sich buchstäblich so. Daraufhin lud
Menzel mich ein, ihn in seinem Atelier zu besuchen,
welch« Einladung ich einige Loge oa«uf Folge
leistet«, tzi« bot sich meinen Blicken eine äußerst
interessante _Nuislellung einiger feiner eigenartig«!!
Schöpfungen. R«chtl vom Eingang fah ich «in groë«,
_hurlich«« Bild, «ine Gruppe vonFriedrich« Generalen
darstellend, in ihrer Mitte «_r in eigen« Person,
.Da« Bild ist beinahe _vollendU,' sagt« ich. ,E_« ist
unf«lig und wird _niemal« beendet »«den," entgegn«!«
mir Menzel. _,C« stellt die _Berotung Friedlich« »i!
_s«rnen G«n»al«n am _Voradend d«r _Schlach
bei Ruthen dar. Vor ei»e« so entsetzlich«! Kampfe
b«i »«lchnn «« sich um bi« Exift«nz _tx« Vaterland«

handelt« , dürfen diese nicht solche Gesichter aufsetzen,'
Wir traten an «in andere» Bild. Es »_ell» die
Kirche auf dem Genbarmen-Mackt in Berlin da«;
an bei «in«n S«it« auf ein«m Gerüst sieht man ein«
Reih« Sarg«, über und üb« mit Kränzen bedeckt,
Ni« auf einen kleinen Fleck war diese« Gemälde
vollendet. D««halb sagt« ich:,Di«_fe» Bild werden
Cie aber z»Eno« fühie« ?" .Niemalz" ,_°nt»«l_<et«
«_r.,E«stellt di« Bestattung der Aufständischen von
1848 dar. Bis hierher" — « legt« den Fing«
auf den unfutigen Fleck — .glaubte ich an das,
»_a« ich malt«. Al« ich jedoch hier angelangt war
igte ich mir: „Es ha» l«in«n Zweck — D«uljch-
ands Einigkeit wirb ni« an« Slrahenlämpfen _h«_c«
vorgeht«!_' Ich werde nie wi«d«_r daran malen."

— »5 Vrad Wärme. Der plötzlich _emgetteien«
Vi<t«_ung«mechsel, «« un« hier vorübergehend 9 Grad
Lärme brachte, hatte auch ganz Westeuropa betroffen
unb In Berlin bereit« eine Temperatur hervorgerufen,
wie man sie eigentlich nur an _Sommlrtogen gewöhnt
ist. In der zweiten _Nachmitng«,ilmde stieg das
Theimometu auf 15 Glo,,. Da in den
«M Iag«n _fcharf« Kalt« tauscht« , _fo wurde

der Wilt«rung_«umlchlllg um so mehr empfunden.
Im Straßenbild sind denn auch die Folgen der
ilötzlichen Wärm« nicht »u_«g«_blieb«n. Draußen in
_»n Gälten und in denLaubenkolonien herrschte reg««
Treiben unb so manch« Kolonist wagte schon die nfte
_Nuzsaat. — Frühlingsboten haben sich in anderen
Gegenben _gepigt. Auf d« Neu-Tonmner Feldmark
m Pommern fand man beim Pflügen schon einen

jungen Hasen. Unter den Frühlingsboten sind auch

schon d« Kiebitze zurückgltchrt. Störche, die vor

_tmzem hi«_i und bnt nur nueinzelt gesehen wurden,

find jetzt schon in vielen Dörfern N°_r°l>enl>chlan°« zu
sehenE« wird als» Frühling, ' ^^. ,,._^— Verurteil««« eines Hundertjährigen

Au« Pari» wild gemeldet: In Nodz wurde wegen

Diebstahl« «ine« P»°«« alt« H°l,'chuh» ein
101jährig« Grei« aus der _Nuverane zu sechs Tag»

Gefönam« verurteilt, welche Strafe durch die acht-
taliae _Untersuchungshaft de« Angeklagten «l« verbüß
betrachtet »«de, Der _Gr_«i_« war buh« »«bestraft

« D«_r Stand b«_r Vorarbeit«« 12,
die _Reichibumawahlen in den Ofts««-
_provinz«n ist nach b«m Null«tin d«_r Russl.
Goffud, folgender: In _Llvland find die städtisch««
Wählerlisten _publizieit In den Krelfen Weil«, W»l°
_mar, P«nau, Fellin. Non den Gemeinden ob« von
»n Arbeite« sind noch keine zu den Wahlen bevoll»
«nächtigt« _Peifonen unannt worden. In Kurland
'ind in allen Nreifen mit Ausnahme oon Illuxt
_Talsen und Friedlichst»!)! bie Wählerlisten für Land-

_AIDUD M> >>««>« «ittel gegen 8onnust««n

_^ _^^ Nkuällliiz'«» zu d»b»ll, ---- Oaltische Tageszeitung.
Dilchein! «»m 1, Mär, _e. _tlglich (lncl, «»_nnlag) !»

_Wlou. D« Al»nn«ment«p«iZ letllgt jährlich »hm Zustellung
« _«ll,, mit Z»st«llu»_g ? _«ll.

M «_i,t_«li« >« „«»_ltUeu Tlzeßzck_,«,".

(z>r. _stat, MüseubeiF)



besitz« _publtziert worden, für stattlich« Wohl« «b«
nur in z««i Kr«_tsen: in _Tuckum und F_riebrichftadt
In Lftlanb find die Wählerlisten für Landbesitz«
in allen »i« Kre.se», fül städtisch« Wähler in bn!
«!«s«n Publizist _wortn_», _e» fehlt n»ch der Weië,»
ne nsche _Krei«.

e, Di« Lage in Süblinlanb schildert d«
Korrespondent bn _Now Wl. wie folgt: diese K«is«
sind »erwüstlt, bie Gutsbesitzer, Pastor«, Landarzt«
und Np»th«let — alles D»utsch«— sindentflohen, bl»
Schlösser, Pastorate und Gefinde sind t«il» von Auf-

ständischen, teil» »on dm Inippen _znstort,' die
Bauern düislen nach 5l»ch«; Schlecken und Almut
hensch«n an den Stätt«n bisherig«« Wohlstand««
von ein« V«ft«llung bn Felder i» Frühling _lanr
an vielen Stellen nicht die Red« s«i». Dasselbe laßt
sich großen Teil« aucho»nKurland sagen. Glücklicher-
weise oeifügt «in Teil der _Neolllerung üb« El-
iparnisse, die jetzt »erben herhalten müssen,"

— _g. Line _Grupp« lettischer und «stoischer
Journalist«« _beabsichOgten, b«i Nals_« zufolge, w
nächster Zeit ein« neu« lettisch - «ftnische
Zeitung in russische» Sprach« «lschnnen zu
lass«n, um die russische G«s«llschaft mit b<» _nxchiln
iLerhältnissen und Eieignissen im lettisch«, und
eftnischen _Volteleien belannt M _«_achen.

-<,, An« _«nft«v»b«rg (Rigaschn _Krei») ,nird
un» _g«_schlieben: Da« Hnlenhan» in _Gustaviberg
ist nicht _niedergebtonnt w»_rd«n. Da da« llzekuriv-
l»nnl« noch _fteiwillig »» d» legal«» Gemeinde-
verwaltung zurückg«_r«t«n ist, gingen seine Mitglieder
straflos aus, _ausgenommn_« «ine», lxl «in« Prügel-
s_tiaie _untnzog!» »nnde. Von b» elften Straf»
eipcdition »luden i« Ianu«i drei Männn. die am
Niederbrennen bn Güter und »n _vnschildenen Raub-
wl«n teilgenommen hatten, _vnhaftet und in Iürgens-
burg ftandrlchllich erschossen. — In d«l ortlichen
Gtmeinbeschul« »nd der Unltllichl »»»> Lehrer M«fit
und einem Gehilfen »hn« U»t«lbl«ch»ng fortgeführt
Di« vom _Anorbnungllomit«« _proponieit« Einführung
de« n«uen, radilalen _Schulprogram««» drang nicht
durch, _W«U die Eltern gegen die Ausscheidung de«
Rel!gi»niun»«llicht« «»« d» V»ll«sch»I« »aren. —
Die beiden hiesigen Krüge, die auf ««fehl b« «ist«,
Tlrafexpedition _geiffnet »_ar«n, find nach Neraubunz
durch die _Mlrber de« _Kem«inb_»_schi«ib«i» _Kalnm
,«n b«n _Krug«pächt_«ln ««der _geschl«N«n »«den
n»il li« befürchten, _«l«bn au«g«pl2nd«ll zu n>«dn>
— Di« Hofe»«_irtsch»ft wird »on den _Hofetlnechten
b«n«n da» Dunstvnhiltni« nicht gelünbigl »«.den
if», w gewohnt« W«ise _foltaefthrt. Di« _Gtsinb_»»
Wirt« »»ll«n sich noch lein« Knecht« dingen, »«U fi«
n«>» Unruhen ob« _Landalbeiterftleil» im Früh-
jahr«blfürchtnl.

—q. »«< V«s«hof (Rlaasch»! _llrei») «_irb «,«
berichtet_: Wihr_«nd dn 3le«»lution«_zeit _«mbn_> «»
bem «Ute _Verseh»f da« H_»_rr«»h»n», da» Maschinen-
h«n« und sämtliche H«us<hlM»n nl«b«rg«brann!
V«ih«r _nar da» Herrenhan» »_usgnaubt »_orben »»!
d<< geraubt«» Sachen, sowie da» Gutsinüenlar
»fientlich _veisttigeil »_orben. Daß dl« ««biet»«,«'

_w»hn«_r dies« Versteigerung, dl« »»» einem g«>»iss«n
Laßmann, «innn _btschiftigung»l»sl» _Subj«li an»
Iürgenlbmg, _geleitlt _wurlx, »l< «inen _buichau»
gesetzlichen All ansahen, g«hl balau» h_er»»_r, baß
selbst Wilgli«d«i d«l l«g»l«n V«m«lnd«»«r»altunc
daran teilnahmen. Di« «ist« Vtl»_fer,p«ditio» «I!«l
de« B«fehl, bie auf d«r _Verft«ig«lung gelauften
Lachen unverzüglich auf da» Gut zurückzubringen,
Durch dies« Ablieferung, _nxlchei bn Vaunlommiffar,
Graf _Pahlen, _beiwohn!«, «hielt da» Nu» bie Mehr»
zahl der g«_raubt«n Sachen zurück. Noch _»_or de»
llrscheinen der «ist«n Straflzpedirixn »_ar Laßman»
mit seinen Komplicen b«i b« _Teilung de» Naube» in
Hader g«l«ten und von dies«» «_rschosstn worden. Von
der ersten _Etrafexpedilion «ulb« «ine Person er»
_schoffn_», da« _Wahlugesind« niedergeblllnnl und d«r
W>rl«I»hn körperlich gezüchtigt. <t» »_urden auch viel«
VeiHaftungen »«genommen. Von der zollte» Straf»
_expedilion würbe b_«l zu _Waltra» _gchirig« _Tischler
Leepin einer schweren Kllpelslrafe unterzogen. Der
Krug und di« _Vraullti sind _geiffnet. Die _Vrauerei
»ar »»»geplündert n>«rd«n »»b «an hatte da» Vier
»ulililßen lassen, _Ten H»_fe»l»ech!t» ist gekündigt
N»_rd«i»,

_Echl»_cl, Hill iß, bei L«t»ii» _znfolg«, der
tisenbahnbeawl« _Lapmsch _velhaf!«' »»_lbe», »eil er
am 2 Dezember bi« nach lucku« führende <l_»_s«n>
_bahnlini_« zerstört hat.

_V«p«t. «in« «fflziose »»»_laslnna
über b!« Dorpale_» _Unioersii»!. In
e»«m »Die »«dürfniff« b«l _Unioerfitit«»_' sber_»
_jchriebenen >_rtil_«l »eist di« Ruffl, <»ff, auf ein«n
»»«den _Punlt bei meiste» Un!»«tsit2t«n Mutzland«
hin, Wohl hat b«r Profess««i»K«ngr«ß da» Pr»>elt
e_>n«r A»t»n»«l« der Hochschulen, er»«» Fachstudium»
und dergleichen »»«_geailxil«», e« wird d«n Universi_»
töten »_ber babe! nach »l« vor am Notwendigsten
f»hl«n — an genügenden _Mninlichleiten für _Labora_»
»_ocien, _Klinilen us» und an den notnxndigN«»
Pllunlülen _NiUeln, _speziell über unslr« _Hxchichule
lautet dn _Nrtilel_: ,Di, _Iurjewsch« Unionsiill hat
gar keine «_inigermahen zufriedenstellend«» Kabinette
_«_oboratorien und _Klingen, speziell da» Lhcmisch«
_L»v»ra!»_riu» _entlpricht absolut nicht den lnfoide-
rungen der modernen Wissenschaft, d_^ «« all« Zweige
der Llx«!« unter einem einzigen Professor _t» sich
»reinigt. Ix» Ustionomüchen _vbs«_r«>t«l>u« _fthlen
bi» »_ichtizsten N»obach»ung«_msrrumen!«, <iin _«_-_«_il
derlellxn ist o»» Pull«w«schen _Ods«>»«l»riu« «»
l_,»t>_e« morde» und lann jede»_Nugenbliil zurückge-
fordert werbt» Die ollen _Or»«gen«n b«« recht _r_«ich»
h_al_<iën botanischenHarten« und au« Holz und droh«
einzuftürz«» , Di« sog« de» Zoologischen, Zootomischen
_«_tneralogisch«» und Geologischen Kabul«» grenzt
a, bie Unmoglichleit, auch n_»r ein« unbedeutende
gahl v« _Glude_^_en z» den pradüchen Utbunae»
zuzulassen. Da« _weteorologilch, l_)b!«loawn»m ist l»
«wem _gemittttni L«l«I _untergtbrach,, da» _t,«_r _»_nd
und l_^uem ist.
In einem traurigen Zustand« b»fi»»en sich _»_nch di«
Institut« b« Wediztnijch«» _FalullH_». D»« Anatomi-

sche Institut ist «ng »nd schlecht beleuchte», otsift l»,«
g_«ü,!g«nd_«n _UHumlicdleiteii zur _Nufbtwahruna von

_^.'«_ichln. I« s»l» «»gen Kahl»«»! sl_» »p«l»ü»« llhi«
rurgx >» b»< _Inftrumentariu» _undebenunb und v»>
«l«!_: Lehrnntlel s«l>l«» _o»llst«nb<g. Di» Gebönd« d,_r
<lhiruig,ich«n »nd Plnchiatrilchen Kliuil find an«
Holz, _a!>, _eug u»_i sttji feuergefthrüch, In der_Klmit
füc «<b_.wne« find einige «_aumltchl«!!«! einn K»>
»üalremont» deoürftig <t« fehlt et» _Valxraum fti
_oie Rs„,,cb«ren«i>, ei» «aun, für« Väschen »nd
1>«cknen der Wüsche _ns». Di« »n«« und _schlech_,

?«i>l>l«l!l» >»bu«ien sind I» »«nig zahlreich, _ba«
o«le >l»«rle!unge» auf <_dendft»«be» verleg» _«_nben
nmf!_,!', »«« für di» Prof»ff»«n «beul« «_beauem

»i« für die Studenten ist. Endlich ist die schr rciche
und »«itvolle Univerlttätzbiblillthil in einem sehr
seuergefthrlichen Geböude _untergcbiacht, das auher«
dem so eng ist, daß di« Bücher auf den Fenster»
breltein untergebracht werden müssen.'

Dl«s« Uulführungen, _i«m«lt hiezu bie _Nordl.

Ztg,, enthalten »_ur zu viel Wahre« unb «« ließen
sich »ohl noch manch« weiter«, leinen Aufschub dul-
dende Wünsch« anführen. Angesicht« der änßerst
schwierigen Finanzlag« de« Reiche» ist jedoch auf ein«
«bstellung dieser Uedelftünd« in absehbarer Zeil leid«!
kaum zu rechnen.

Vl»«dlivland. Au« Oderpahlen wird bem
Po«t. gl««lbl< < bei _Volltschuldinttoi habe, ein«
Verfügung de« Kurator» gemäß, lxr estnischen
Ulexander-Ttabtschul« _mligeteUt. bah der stell». In-
fperl«! bi«!«! Schule, He» Roma», sowie bl« L«h!««
Woher und Lügand ihr«» Amte« enthoben sind unb
baß ba» _Kurawrinm da» _DchullasiUal fortan ver-
wallen »nb.

Nu« Groû und Mein.3tr.op wirb bei
,R!g. Äwise' geschrieben: Hier hatten b« Gemeinde-
l_ehrer in den Schulen ba» neu« Programm einge-
führt und an stelle de« W«_rgenaebet« wurde«
.»ober»«" Lied« gesungen. Ul« da«Unge»itt«l stch
«ilherte, verschwanden sie. >l» _Vchullehrer fi»b
hin jetzt bei _Wolmarsch« Seminarist _Ohsolw unb bei
Pobsnnlch« Lehrer _Vlebne«! ang«slM _worben. Beim
Kirchhof finb _dr«i R«uolnli,nä» «_lschossen ««den.

<l »l»s d<» «2«,»«» >D«»ft«»h»1sch««
lli»chs»i«l wird un» _glschli«b«n:

Wie _oielfach, so waren auch in _nns«r«rn K»_chsvi«l
bl« «rtlichen _VolkifchuUehrer die Schöpf« der
utopischen _Volllideen unb dem _Strafgericht unter-
lagen d_»l»_nnllich meist nicht bl« Verführer, sondern
bi« _Vtiftlhrlen, da sich die Erzieher der _Nollsjugend
burch bi« Much l _beizet«» »u Sichuhlil brachten_.
Nach _bilser Fluch t sind dl« _oalant gl»»_rdenenLehrer»
Posten noch _imnxr unb«s«tzt und d« V«Il«bilb»ng ist
s»«ii in «in tramig«» Stadium g«t«t«n. So ist
zu» Vlispiel der regelmäßig« Unterricht ln de»
Nulenbtlgschtn Schul« sei! _Wtihnachlen unt«rbrochen
b» bei 2«hi« V. geflüchllt ist V«!ne Nücklehr
dürfte _laum «wünscht sei», da sein Ulheiimu» in
der Schuljugend j«n« unh«ilv»ll« Saat leimMig
_m«ch«n linnt« , de»«» Frucht« di« Staat«- unb Ge_»
fMchaflsortmung gefährden, 8nch w Ult-Drostenhof
»al der Parochtallehr« T, g«fiücht«<, al« di« Stras-
expedition dort «_intraf, _obglllch er nicht zur «xtt«««n
Part«! g«hlrt«. Da nun die ganze _irostenhossch«
Gelneinbe _ftiafi»» aulging — ausgenommen der
G«««inb«Ich«id«l W, — lehrt« er bald zu seiner
litigleil zurück. In d«_r _Dr«st«nh°_fsch«n _Glmeinb«
_roar du Hauplagitalor ein ehemalig« Schüler «ln«l
Fllbmeßschul« . — Er war derjenig« , der unter
Assistenz gleichgesinnt«! Element« die illegale Gl>
meindeotlwallung _«_lnsetzl«. _Obgleicher zuwiebelholtl»
Mal«» _bfsentlich b«t«u«it«, baß » bi« z_»l letzten
Gtunb« für seine _Iben_» _einftehen »erd«, war « d«i
«rfte, der da» Mit« sucht«. Der S,hn de» Suben-
schen _Parochiallehrei« <l_>., «in Schüler der letzten
Gymnafialllasf« , ist auf bei Flucht in» Nu_»_lank auf
dtl Grenzstation _Oirballen _oeihafttt worden. Er
war in Selben _«ln _Hauptagitalor und soll sich auch
eifrig an den Echülerstreil« beteiligt hübe».

D» augenblicklich« finanzielle und wirtschaftlich«
La« dn _Vesih« ist «in« rech! »_raurlg«. Die meist«»
V«_sitz« _«ngagluen jetzt bie _hillfl« der frühelen
Aibeilllläfte, da da« beweglich« Inventar erheblich
«duzleil «>,den ist. _T«i!n>«lst ha» auch hierzu der
sich _ftarl fühlbar mache»»« Futtermangel die Veran-
lassung g«g«b_«n.In dieser Hinsicht steht dem Lond-
wirt ein _rritische» Frühjahr bevor, Auch bie Klein-
giundbefitztl llagen über Futtermangel, zumal noch
viele b!« _Faurag« für da« Militär zu stelle» haben
Die rückftHnbige» _Pachtsumme» fließ,n fast gar »ich
«in, so baß hierbei »»hl nur ein mültirilch«« Ein-
greifen Abhilfe schaffen wird.

Die S«rb«nschePfarre ist seit bem Fortgang
»«» Propst _Irbe, im August u«_ige» Iah,««, „och
_inimtl »alanl, D« »_eugewihlte Pastor _Veldau au«
P_»l_«_r«bmg, hat fein« einstimmig« Wahl danl«nd
»dgellhnt. Di« Gerneib«_lxschloh hieraus den Kirchen-
»«lstlher, Herrn _leidofi, »_ebst _zwei Gemeint»»»
delegierte» nach _Peterlburg zu senden, um Pastor
Veldau zur Annahme d«r Pfarre zu _bewtgen —
jedoch »ar da» Vemübe» «rf»fg o». I» den Nevo-
lution«t«gl» sind in der _Verlxnschen Kirche leine»lei
_lixziff« _«_orgllommen. Augenblicklich _vllariert in
L<iben P. _Hinzenberg.

—<z _<l»< _8»<d»h» wird der Vu_!,» _gejchricbln
Im _Oltober Monate gestattet« da» Konsistorium, aus
die _Niltt einiger Oenicindeglitber, u»s«re im Juni
geschlossen« Kirch« wied« zu _«_roffnen. Ab« auf de»
liste» _VolNmeeting wurde _el, »nf Vorschlag einiger
.Führer' beschlösse», bem Pastor d!« «»Haltung de«
Koiieldienfte» in der Kirch« nicht zu gestalten. Die
wenigen Hind«, d« sich gegen diesen Beschluß er-
hoben, würben mit Beihilfe de» Knüttel» nicber-
atdrück» und di« Waghalsig«» der,!ch»aiz«n Ritte"
eingereiht. Durch _oeischiedene Drohungen gezwungen
»«ließ Pastor _Ehrman» di_« _Gennnle_; auch der
Organist _itt _fortgezogen. Man Hort, daß der Pastor
nicht »et» nach _Laldohn znlückkhre» wirb, Durch
>le Bemühungen de« _Pastoi» _iihrmann undI)>, Allsne
st hl« die Fieibidliothel, bi« sich «im« lebhaft« Zu»
pruche» «_rfrlul«. blgrünbel «_orben. Der Energie
«« P»st»r« ist auch d« LrweiUrung der _Paiochial_«
chullium« zu d»nl«n. Die _Parochiallchul« ist j_«zt

q«schl_»_ss«».
>»»l«l»d Ein tel«gramm »er No», Wr, »u«

Ni«»u lautet: .Die _slachelaten dn Auftindischen
o«ime!!ie» sich und der _Terror »_Hchst wieder an
in>g»n Ollen. Wieder find in kurzer Fei! der
i>rn,d!n>!ch» V«M»,ndi»lt«st», der O»rose»!ch« Kemeinde-
chltiber erschl«gen _«_ord«», ein« siech« von Mold-
rersuchen n»d i!<candniftm>_Z«!' lx_^ük« ««_rben. In
<«ge» _Vemelnben wirb die« ganz !?sl««ai<lch b«>

Ni»l>l»_: so isti, S<ff<!u «uf b»n G»meind«v_««,hec
us der Jahr! zum _Oemeindehause ei» _Ueberfall »u»»

««führ» worden, »I» »r i>er»unde< zu _Houl« lag,
««ldrannien N» s«_,n« Er»»« !m Wer!» >>on llXX! 3lb<,
?!«ch »^g«» _i«g«n stahl» i,« _,!,« Pf«d« »l

3<X> Rbl, Nl« er, um sein Leben zu teilen, zu
seinem Vat«r ükergeüedel« war, »urden diesem sofort
Pferde für 400 Ml, _yeNMen , Twft ««_ilwbend«
Leute, sind sie setzt völlig _oerarmt, nur n»il sie sich
nicht zu den Revolution««!, _llelialten haben. In
derselben Gemembe »_urde ein S»_s«lockenberg s?) in
seinem Haus« verwundet, ebenso ein gewisser Hau«,
weil « nicht zu der Volllmüiz n«_hlr«n wollte.

Kurland. Dl«nNn»_chr<ch<»n. Die ssin«-
ch_ef« von Vi!au-B<w«_le, S!«a»«r»i N«»n Giottbvh
unb von Illutt, Staatsrat _Golubow find _lranlheit«-
h_alb«, _gema_^ Gesuch «_rabschiedet worden.

In der _Windauschen _Nente! sind die Beamten
Mentzenborff unb _Eichmald zu Gouvernements-
Selretairen _befirdert worben.

_q, D»bl_<n_<che« U«is. Platon. In d«
Nacht auf den 19, Februar brach«« dei dem Platon-
lch«n _Gemeindelltlsten 15 _bewllffnete. fremde Männer
«in unb erzwangen sich burch Drohungen von ihm
die Schlüssel zur _Gemeinbelass« Vier Männer bei
Nanbe blieben, »!e der _Balft berichtet wird, bei dem
Gemeindeölteslen, die übriaen begaben sich zu«
Gemeindehaus« , »» sie di» _iftnst« einschlugen unb
au« de« Kassengewölb« 140 3ibl, _Gemlindegelder
raubten. Die den _Gemeinbewailen gehörigen Wert-
yapitl_« ließen b!« _Uiubtr _zulnck, »eil sie auf d«n
Namen »u«g«N«llt sink. Noch di« lür zur W«hnung
de« _Oewelndlschreiber» wurde «_rbrochen, 'doch ließen
ihn die Einbrecher unbehllligt. Die Mubn N»l«n
alle gut _vewaffnet, bie meisten von ihnen führten
Berdanf!inten.

Nllfchwange» iK»rland_>. Der Sehll» wird
ierichtet, baß die _Strafezveditlon hier 5 Revolu-
tlonilr» «_schoss»» unb 24 verhafte! hat. Untn den
Erschossene» befindet sich bn Präses d»Exelutiv-
Komitee« unb _ber _Gemllndevorstehei Iaunbirß, dies«!
hatte ba» _Kaiserbild zerrissen, mit den Worten.'„Dn
Kaiser sitzt auf einem goldenen Thron und wir sterben
zu Lausend«» Hunger«".

Petersburg. D!« _Eibelformel, welch« dl«
R« ich« t »gl» _bgeorbnlten zu belräftigen
haben, lautet:
.Wir, Gnbe«g«n«nnten, gel«b»n _v« G»U _lxm

Allmächtigen, die un« übntragenen Pflichten »l«
Abaevrbnete b«r _Reichidum» nach unserem beste»
Wissen und Künnen zu «füllen. Seiner _Majesttt
bem _Kaisn und _Selbstherrschel aller Reichen die
_Tr«u« zu wahren und nur dal Wohl »nb _ben
Vorteil Rußland« im «luae ,u habln, zur Nelrllf_»
tlguna, dessen wir diese« «igenhsndig unler<e chnen,"
«, Pet_«sb«»r«, Unt«_rr!cht«m«s«n, Da»

Noilauer _Ploleffor«» _latt Nussl, _Ned. «_elbet, «in
minlNerielle« _Zirlulsr _toerde in den »Ochsten _3ag«n
zur _Vlilssentlichnng gelangen, ln welchem ein« v«r>
schülft« Aufsicht über bi« Nchn!jug«nb in ihrem treiben
außerhalb der LehranNall'n »_ngeordnet »!rd.

P«_t«<b«g. Ein» V»mb«nezplos!vn
hat, der _Pet, _Ztz, zufolge, amli.Februar _wiebei
im Gymnasium der Philanthropischen Gesellschaft
Nattnefunben. Nach dn ersten Schulstunde, _toshrend
sich bl« meisten Schüler im _Erhvlunglsaal und auf
den Korridoren _kesanden, bemerken einig« »uf bem
»_orndor in der Nüh« de« _loilettezimmer« stehende
Schüler dort eine Bombe mit _nlimmendem Zünd-
faden, Kaum hatten die Schüler Zeit gefunden
davonzulaufen, »l« auch schnn die _Erplvsion bn
_Vombe «»folgt«, burch »elche «inige Schul«! leicht«
_Verwunbilngen davontrugen, die Fenster aufge-
schlagen und ein Stück der _Etulratur abgeschlagen
wurde. Darauf »mden alle Schüler im Saal «_r>
sammelt, wo jedoch dmch Ausgießen einer stinkenden
Flüssigkeit unb durch _Ral«ten »ine neue Obstruktion
uuanstaltet _wurd«, <Z« »_nrden s»_for< Maßnahmen
zur _Wiederheistellung der Ordnung getroffen, und
bei Unt«rricht könnt« »ach einer Siunb« »l«b<i
aufgenommen »erben. Nur die 7 Klasse »_urbe be-
urlaubt,

>>. Petersburg. Ein _Zirkulir an die
Genbarmerieverwaltungen _oniffentlicht die
N»w, Wrernja, _w«««u, a. heißt: »Viele _<_Hend»>merie
_vcrwaltungen haben »_ufgehl!, _ih,« Pflicht M tun
namentlich auf den _Eisenbahnstationen, n_>» sie bi«
Streik» nicht zu verhindern _verstanden, ja, wo di«
Gendarmen zur Zeit der Arve _tleinstellung einfach
verschwanden.' Infolge diese« Zirkulär» erwartet
Nasch« Shisn zahlreich« Dienstentlassungen unter b.'»
Gendaimlnosnzieren.

P_etersburg _EinKongreß bei _rusiischen
Abteilung be» intern'tlonolen Kriml-
nallstenoerbande« wird in Pe,t«_r«!«lq, «ge«
Auf der _lagelordnui_^g stehen, wie die Pet, Zig, mit-
teilt, u. a. folgende Flogen: 1) DieIod<»!_trafe
sReferenlen _Pro_^, Isch«bmsli unb _Priooldozenl _Prze_»
woiM_; 2> s>oli!i!ch« _Verdrech»!! (Referent Professor
Tschubinski); 3) die _Krimiialnooelle» der letzten Zeit
»Referenten: W. D, Nabokow da» _Plekgesetz, u»d
W, ». Plan'on - da« _klleUllektz'_,; 4, Reform de»
UnteisnchunglKrfahlcn« ,Refennl _Ljublmlkti ; 5, di«
kriminelle _Verantwortlichleil jurift,sch«r _Personen
<R«s»ren, D. A, Drill): 6» Mo_^u« der gerichtlichen
Verfolgung von _Staailbeantten «Referent Kulischcr_)
und ?^ 3_ie!igio!>_zoeibrech«n <üorau«sich!Iich«r Refneni
P_rugnwin!,

Petersburg. Die politisch« Stimmung
der Pe!_er»_burger Duma ist au« der _so«b«n
«»_llzogenen Wahl de« _^_tadtverordnetenoorstehei« n-
sichtlich, Dn _wochenlonge _Klllnvf, t»n die_.Vater-
Iand«I>ga' und der _Peiband vom 17, Ollober um
ben Posten be» _Etadtverordneienpoiftehel« geführt
haben, hat am 22, Februar, der _Pet, Ztg. zufolg«,
mit «_inem Siege bn _ersteren Partei sei» _Kn»« g«.
fanden Mit ?1 gegen 51 _Elimmen »md« Traf
A, A. _Vobrinsli zum _Zladioerordnelenvorsteher
gewihli, wahrend der bi»he^!ge Lei!» der Duma
üßungen M, V, _KrafsoVsli ?>4 Trimmen pro und
68 _tonil» erhielt, Ali« dem Stimmsatze geh» hervor,
raß b« _gesamt« _rabilal» _Lwle süi _tm, _«anbiblll»!!
d_«r Mülelpartei, Herrn Kl»_fs»»!k>, _aeiiimmt hat_.

_e Pett«sb»_rg, Zensur-Kuriosum, Waru_,?
gibt e« l» der russischen _Liltuatnr ein« _giotz« Anzab
oon Or,ginll!_gedichi«n russisch« Autoren, o« fälschlich
den «?<rmerl tragen, „nach Heinrich Heine' odci
auch nach _lpaniichen, irländischen, _aiabisiixi, _»_ni

sonstigen Dichtern, die in Nlrllichlelt ni« °_v_«i°rt

haben? Dl«_se Frag« »rcd von den ruff'schen

»«_itunaen dahin beantwortet, daß bie _Zensore allerlei

ihnen sonN verdächtig erschein«»»« Dichtung«» burch-

zulassen pflegten, wenn si« al» _Uekerschungen be-

zeichnet malen, sich mithin nur »uf deutsche, illandtsche,

ar° b,fche , politische oder soziale Verhältnisse W'ew
konnten <!), D_^_i macht«« sich nun di« russischen

Poeten zu nutz«, und in Kil» allein soll »in solch»!

sin_«_°n Dicht« über 1«<>0 Poch« _«röffemlicht

haben, _ohu« baß ein Zensor »n ihn«» Anstoß nahm,
oder deshalb von seiner vorgesetzten Behörde einen
Ausputzer «hielt. Schabe, baß Heine es nicht mehr

hat erleben dürfen, daß sein Name »l_« Schild gegen
die _Zensulstrich« benutzt wurde!

Petersburg. Die _Nnwoj e Wlemj» Im
Dienst« der L«ve»»>,. Nil be»«gen >n«

doch _btsiindig in Extremen! s» schreibt die P«t. Zig
Während »_oi «inigen Monaten noch die Veröffent-
lichung eine» noch s» _laschinten unb „aufrichtigen'
Heiratsgesuch» _unerblttlich von der Ann<m«nz«_nsur
beanstandet wurde, kann man heute in der No»,
_Wr. dutzendweise Insnate finden, in der mi<
zynischer _UnvelMthnt allerlei auch vom Standpunkt
primitivst« _Sittllchleil nicht zu rechtfertigende Nn-
««bote gemacht werben. Bald ist »l ein robust«

kräftig« , jungel Man«, der mit «in« alten Dam«
Veziehungen anzuknüpfen sucht, bald »!ed«um such!
eine ehrwürdige Matrone »u« »aristokratischen Kreiien'
reich und unabhängig, di« Bekanntschaft «ine« kräftig««
jungenManne«, wobei »«»_dnlcklich darauf hingewiesen
wir», daß nur Kraft und Gesundheit, nicht aber
Bildung und gesellschaftliche Stellung zur _Nldmguna
gemacht wird. Derartig« unb ihnlich« Angebot« und
Nachfrage» füll«« »st «in« ganz« Spalt« de« russisch««
Watt«» , da» sich ln seinem rebäktlonellen _teil so gern
_al» Hut«!» der guten _Vitle unb d«» Anstände» auf-
zuspielen li«bt. Wil g«b»« _bulchan« zu. daß sich
gegen ein beilat«_gesuch unter Umstände» »_bsolui
nicht» einwenden läßt, sind aber der Meinung, _bai
di« N«w, _Wr. di« Grenzen de» Zulässigen denn doch
»»it überschreit»« unb baß bi« g«aen _biefe» Nlatt g«-
rlcht«ten Angriffe der russisch«» K«ll«alnn«n nicht nur
auf Konkurrenzneid beruhe».

Petersburg. Verhör b«» Graf«« Witt«,
Der PMdnit de» Flieben»richl«plenum« M. P,
_Glebow, »ie Fri«ben«_rich<« S, U. _Vsrebobolsri und
F. K. Ewald, dn P_rokitreullgehilfe Str«moucho« »nd
der Sekretär d«» Plenum« _Malosemow begaben sich
am 21. _H«l>nun w di« N»hnung d«» Grafen Witt«
u» ihn in Angeleglnhtiten b«i Prozesse d«_i Lhef-
«dalteur» der _Nascha Shi»n. Professor _Chodsli und
des Her»u»aebn« der _siftierten Pet«rb. _Awlse«
H errn _Nahwing »l« Zeugen zu verhören. Vor sein«
Auisag« wurde _lxr Graf vereidigt. Wie die Vlätt«
berichten, hat der Graf »_achsteh«»de« au»g«sag!: In
d« Unt«rh»l»u»g dei de» Empfange bn Vertrete,
bn Press« Hölle n erklär» , baß bie im Manifest vom
17, Oltobn _prollaminte Freiheit be» Worte« sich
auch auf die _Frelheit der Presse _bezilh«, Tl hätte
jedoch leine»»«g» behaupte», daß mit duVnöffent-
lichung d«» Maniflst«» bi» zur Inrraf>tl«>ung «in««
n«uen Preßgesetz«» die Zensureinschränlungen (!) auf»
_hirttn, B«i dem Veginn sein« _Ieugenaujsllg«« soll
übrigen« der Graf erklärt haben, daß « sich sein«
v«_r lang« Zeit gesprochenen Worte nicht mehr genau
«»inner« lönn«. . . . ,Pet. Z_<g)

Petersburg. Angesicht»derlraurigenLag«
b«_r »rb«_,t»l»I«n Arbeiter hat sich da»
Komitee bei sozialdemokratisch«» Partei an d!«
Arbeiter mit der Aufforderung gewandt, b!« Fabrik»
ieitungen um Wi«_derauf»_ahm« der entlassenen Arbeiter
eventuell mit «in«m _geiinaeren Arbeitslohn zu _bltten.
Da« Komi!«« ha» gegen 100,!X»0 _notleibenbe Arbeit«!
'»nftatieit

«. Mo«»«, Pol>zeibl«nst-»url« beab-
sichtig» der _Swdthauplmann in» Leben zu rufen um
_zulünftige _Gorobowoi» unb _Neftrlzauf!«!,« über ihr«
«echte und Pfl,chlen _instiulere» zu lassen, ihnen «in,
höfliche Vlhanblung d«s Publikum«
»iMzcigen u. dgl. m. Nach der Rufst. Slowo . soll«n
fortab au, der Reserve in den »_liiven _Plllizeioienst
nur Personen »_intret«", d!« «in K»r«-Er»men dl-
standen halxn

l>t». _Wosla«, Nach _B«i»lung d:_r Frag», hin-
sichtlich der Lage d» auf V«rlang«n der Administra-
tion _enllossenen Angcsiellten d_^r Landschaft, wie« die
Moskauer _Landlchafisversammlung alle Anträge de«Lal,_dschaf,«au!iez ml! einer Majorität von 32 aeaen
21 Klimmen, ad. Mi, gleicher Mojorüät wurden
folgend« Resolutionen Gulschlow» ange-
nommen: N Unbedingt ben poliiüchen 2t_>eik al«
«_ampsmittel zu _velwerfen, den Tire,! in den lanb-
schafllichen Instilulionen _al« _unzulijsig >u _erlennen
und da« Gou°_ecne»ent««Land<ch»il«amt ,_» ersuche»
Maßnahmen gegen ei_»_e Wiederholung der _Ztceil» inben _landlchasllichen Institutionen für die Zulunfl zu«gleisen, 2> «!H nolwendig _anzuerlelinen , daß. an-statt di« landschaftlichen Angestellten auf administra-
l vem Weg« ,u _oerhasten ober sie aus ihren «_emtern
zu enlfernen, ihre Angelegenheit bem _Vericht zur _En_»-
_^°ü_^^^»'°"_^- ^> ^« «°>°«ndi8leit zu-gebend daß in »««»llhüiefillen die _Ndminisiialion»ich ml» _Nu«!>ahmevollmllch!en ausgerüstet sein muß
«°_k _^ 5°!^"°"

_!°' _^en. di. di« Fr«ih«itenund d>« «_.fhebung d_.« verstärkten außerardentlichen
_Schutz«» garantieren . a!z nötig anzuerkennen.

Dariu!hm Hot das _Laneschaftsamt beschlossen, ,urnächsten 3,tzung in seinem vollen Bestand? zu demis-si°n_,«r«n Der Vorsitzen»« d°, Amt«, war bi_._her F.

_^ >^".. _^_" »ufhebun« de« »_uberorbentlichen
»chutz.« für d_,e Stadt _Noilau und da« _<_Z°>l««i-nement ist, ,n Folg« der Gerüchte über bevorstehend«_erneue _Unruyen im Mä_^z, wieder vertagt worden.

_« W,ätl«. RücktiittzumHeibentum
Hm _Gouvecnemem _Wiitla ist ein ehemaliger V°Il«-
_lchullehrer namen» _Deljano», d«_r vor einigen Jahren
°om Hi,bentum zur Ortlpdone lxk'.hrt »ulde. jetzt««der zum He_,o«mu» zurückgetr«t«n, Pub. _Krai
«rinn'lt bli dieser _Gelegenhot daran, «_,< wen»_poruliil da» M_,!si»n«»esen bei den _Woljaken ist, wo
nach »_fnziellen Quellen i» Jahr« 1802 nur zwanzig

beide« 8«t«uft »»'den, l«« _g«l«ttet» Seele lchch
3m Staat durchschnlUNch 1«X> RU.

Wladiwostok. D« au» d«l _jap,msch«» >^
fangenschaft h_,_img«l«hlt« Oberst M. entschuldi gt sh
den _Nirsh. W«d»«ofti _»ufolg_«. damit, baß «^
japanisch« _Glfangenschaft geraten s«. ««il «_r _,«
leine Instruktionen «rhalten habe, «, sn dem d«
«im solche Position _einzunehm«_,, «ie sie «in ande«
Osfiz i« innegehabt Hab«. El sei bah« mit sch«»,
Regiment« dagestanden, bi, chn dl« _Iapa«!

_^hält«n. Di« ihm elklll« _Dispvfit,»« blinge » ,_H
Pe_lelsburg _rnt. In japanisch«! Gefangenschaft _lM
«l g«_lwngtn erhalt«, doch nui sxlche _robilch
liberalster Färbung. Mit denftlben Blättern W_«
di« Japan» auch alle ?_O.t«X) russischen _Gefaiiz««,
g«füttert. bi« fi« sie «»»lutlonäl genug ««stimmt ««^
Rußland zurücksenden _lonnlen.

Pnchftimme«.
Uebel bi« _Kiich«nlef°lm schnitt di« L«.

»ija' »Noch hat fiel, der Gedankenaustausch bei _lettl_»
_schen und kutsch«» Presse üb« da« _Palronat nicht
lxruh'gt. »och druckt die D.-gtg. lang« «_hhanilmg«

»u Gunsten des Patron»,». Ab« _schcm _erllmgt d»l
Grabgeläut_« , welche« da« _Palionat für all« _EHM

zur Ruh« bringt,.._" Di« ll««schaftlich« Ko««!_ssi«,
hat sich für d!« _Nufhtbung d«« _Patr»nat» _«_ntlz,.
sproch«» ? die Motive, _w«lch« sie hierbei leite!»,
interessieren un« nxnig«. Dl« N_»h»uptun«. baß t«

Patn>nat««ch! in den _vftfeeprovlnzen einmal _prioot_,
rechtlicher Natur gewesen s«i, ist in _j«dem Fall u«
lichtig. Da» _Patr»n»t»i«chi hätte znsamm«» mil in
Leibe!_g«nschaft aufgehoben »nden müssen und h!«
Haber, »ll den Nero«!», daß sich bei un« die Leib,
«iaenschaft h« W da« 20. Jahrhundert h««ln «chlult.
Mil der _A»_fh«h«ng be» Parr»nat« «»«steht von M
die Frage, »l« In Zukunft bie _KirchentxrmaKuiig z»
«lganifi««» ist. Di« nitnschaftllche Kommission W
auch die landlosen Kn«chte zu d«l V«l»altung _hno«
zi_«h«». L« «i«bt als« noch i»»e» Menschen, »«lch«
die chilstliche Gemeinde in v_»rschieb«ne Klassen «ultiln
wollen, also _Grohgnmdlxsitz« , Kl«ingnmdbesitzn M
landlose Gl«d«l.

Wir sehen, »<e _schro« es d» .Mächtig«» ' uns««
Landes wird, sich von ihren politischen siechten in in
Kilche lo«zusagen, denn «« »ersteht sich »_on selbst, i»z
durch dies« ständische _Gemeinbetxrfussung «In «w»<
häl!ni«mäßig großer Einfluß b_<m _Großgrundbestz
künstlich erhalten »irb. Dn>» ist «in bezeichnen!«
Neleg dafür — so fährt ba» kllisch« Blatt fort -
baß plinzipi«ll Kirch« unb »eltliche Macht zu _lre««!
sinb. »«il hi«! sich häufig «Ine ständisch« Olb«»»

Di«_s_« F«ld«rung kann aber !m Leben nur allmllM
dulchgeführt »«rden. Allerdings lann »_ur «l«
Kilch_»n«_f,nn d!«s»n Eha_«lt«_r» »n« »°_r _Proj««»
bnrahnn, welch« auch _«_xlterhin in uns««n Kirch»
besondere _Vammetfeffel _fti die _deutfchen Gulibefitzn
«_rhalten woll«n_.

Mit btsonbn« Fnud« lönn«!« »_ii _bezeuae», bch
in b«l erwähnt«» _Meischaftlich«» _KominWon «l»
R«f»_rmprojlke »«treten ist, welch«» die _lirchllcht
Lelbsto«rwalluna, unabhängi g von all«n _VtHnden «>»
Klafft» , Organist««» will, Un» _schtlnl e«, b»ëllel»
diesem _Prvjekt bie Zukunft gehölt.

-y. Von ben »i«r'hiesig«» lettischen lalM_,
z«_itung«n brachte di« _Nalsl «in« Nußt»g>-
b«ll»chtung, ln welch«! dl« lettischen _Elllrn «_Ä
die lettisch« _Int«llig«nz z« Einlehl «mahnt «erie».
Den Eltern wird der Vorwurf gemacht, daß si« Ml
für ben Untnhalt ih«l Kind« g«_s»lgt unk iles«
nicht zultchtgewiefen habm. als sie fremde, schädliche
Ideen au« der Schul« nach Haus« bracht««, di«Ntn»
_ri«b«n sich sogar vor Vergnügen die Hände, als ihn
TprMng» bi« GeWlchleit und den Adel verhöhnte» _.
Die mangelhafte _Vilduna, kann bi« l«ttischm lillei»
nicht ««»schuldig««, b_«nn auch der wenig« g«b!lbll<
Mensch, wenn «_r streng sittlich ist, kann auf _Vnml
fliner reichen Erfahrungen seinen Kindern hin«_is<
g«ben. Der lettischen Intelligenz »irb zur Last «-
legt, baß si« schon s«lt de« Erwachen de« _nat!o«a»>
Bewußt!«!»« dem lettischen Volke geschmeichelt llü
bi« I«HI«i b«« Volle» »«schonigt hat. Dadurch »«>
da« Voll all«_rl«i Schmeichel«i«n zugänglich ml
kritiklos gnnacht. Ferner h,t die lettische IntelliiM
durch ihre persönlichen g«lstiuleit«n da« W

von groë«» gtmclnfanren Weilen aig«lM
und d« Inl«ress«ngem«_inschaft l»i _blmsllben «r<
stickt. Di« ln»!ffll«nte, ja feindlich« Hallung in
lettischen Intelligenz den «ligiösln und moralische«
Anschauungen der ält_«r«n Generation gegenüber sei
nicht ihre ««inste Schuld. D« allen, feste» Gnml»
lagen verlustig g«g»ng«n, blleb das N»ll ohne jeg
lichen moralisch«» Halt und Wegweiser, — 8»l»
Schlüsse w«nd«l sich da« I«_ttisch« _Vlait gegen dl«
Vollsbeglllck« , die da« Volk im Namen der Freiheit
zum bewaffneten Aufstände aufreizt«». Und »el<htl
waren die Folgen dn Aufwiegelei«? _Vliemal« Ist dl
7>r_«ihelt _bnait »«höhnt »»_rben . _al« zurzeit bn
Herrschaft d«» _Fodnativlomtt«««, Da galt die Devise
Wer nicht für un« ist. ist wider un«. Anstalt de»
versprochenen Glücke« und blühenden Wohlstände
herrschen überall Elend, Hungeiznol unb rauchende
Trümmerhaufen, Aber einig« Aufwiegler _schemen »«>
nicht genug an ben llänen und dem Elend de«
«°!le« zu haben. Sie Hetzen noch immer da« _M
>u neu«» Nu«schr«itnngen »nf, wodurch nur ii«
Leiden bei unglücklichen Volt» vermehrt werben ,l><«
Hoffnung, auf diesem Wege etwa« zu erreichen, ist
dn reine Wahnsinn.'

Diese verständigen Nu»_fihrungen _lann die N»!s
lhren Lefern nur _brlngei, mit «in« Einleitung, di_<
erneut» Ausfälle gegen ben Adel und di« _GMichleit
«nlhalt. Solange die Valf» e« für _angedrach
vieUeicht auch für nötig hält, die ihren Volksgenosse
dargereichte bittere Arznei dmch derartige Zugabe« p
veisühen, »«dm wil an dem guten Gille» dei
lettischen «_lattc_«, »i,llich«n und daxelnden Friede»
zu stiflen, zweifeln müssen,

» »
Di« lettifch« Sehkla _sch«lkt zu der bc°«sl«h«nbe»

baltischen 2chull«oisi«»: „Juden Kruse«
unsnec _Gutilxsitz«! haben sich Männer gesunde»
welch« an «ine gründliche Ref»nn _unsner _Volllsch«!«
gldachl haben, bi« «hn« ZVeiftl f,hl _notVtndtz _^Dagegen ist in unser«» lettlschen Kreisen noch »W
t>«!! solchen PI<ln«n unb Arbeiten zu _hiren, _s»
»äl_« doch _suhei «on glüh««, ««»ich!, wen» zu tu
«chulrevision auch von lettisch«! «<it« «in sachliche»
PrvM eingereicht würde, welche» dl« Interesse» «nl
Vedurftusfe unsere« Volle, nchtig wahrnimmt. Ab«
_lllb« fehlt «» un« für s°Ich« »ichlige öff«ntli<h<
_^°«!t

en »n
der notwendigen Arbeitskraft, W«

Ä_'mstfen unk denunzieren un» nur unlerei»a»d«l
und. «um vi«_l, f_» grünb«» wir ein« _volttisch« _Palw,

UWMU _^_WN_^F_^_NUU_^ U_5F_5 _^V _^^
_^»»/UU_^ R K_^^_RR«^ « _V_55 M

_^ti«!-eu6e weit« _Verbreitung cliesel- _rrubenuwmer äitrN«! «!« «ii- In«6!-liai!«_l_^eo_^e _^°°^«_°_^xpeäM<^!
und ^«»«_nn«n>«!>t, ersnlßt vom 25, _l'_eblUHr e _»d, «»_ß _licli van 1—» Uür lu

_Uer2u«^»be <_l_« ,.»» l«l,tl,«i> l_»»«l" bessmut am 2, _;r2 o.

_^l»!. «las! r _ks« _lli«

_«iis »«« ll««'«w _kwileiw

_Oie bude >>>s!»ë U!,l1 6ie ä»!_'»u« le5u
«r«c!>«in«i> I»»«ei!. Di«: _Huii»rllue von I»»«>_-»t
«ie» _Llatte«, _4It»«.»«_L», «^. ». Die «ße!ll>»«»>_8e

Der _^dünnem«»!!« l>etl_»_ßt_:
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,iel für die _nolwenbig«« öffentlichen Arbeiten fehlt
««z bei Ernst und die Einsicht. Daher _erMen sich
„ch nicht die Wünsch« und Bestrebungen unsere«
L«Ne« . _, -"

Lokales.
«eine _Vxzellenz de, Vultifch« Her« _V«

n«ral-G«»nv««enr h«l, wie wii «fahlen, die übe
den Milder eine» Kosaken Johann N « _hrsin
oeihänffle _lodeiftrase durch ErhünZc_» i» _lodeistraf_,
durch Erschießen abgeändttt.

General Wend», d« Führer einei Truppen-
Abteilung de« Generals Orlow, ist heule aus Lege-
wüld in Riga eirgelrvssen,

Der Dirigierende der Livläudischen tton-
tr«ll-P»late, Hosra,I.I. _Traguemitsch
verlähl, wie wir erfahren, die von ihn, bekleidet«
Stellung,

«_ifenbahuangelegenheite«. Di« wegen B_«
leilinung an den _Lifenbahnstreil» _au« den Dienst
_rllasftnen »ngestelllen der Baltischen und der Pslow-
lligaer Vahn, im Ganzen gegen 100 Pelsuncn, sind
auf» Neue in den Dienst aufgenommen worden. Zur
Untersuchung der _Ltrafbarleit eine« jeden >ft eine
_aul den Chef« der Bahnen und Vertretern de«
lrieglministerwm« zusamm«ng«_setz!c Kommission ge-

bildet worden_.

Polytechnlkn«. D« Lehrer be« _Rigafchen
P«lylechnilum« Hofrat vonFriedrich« ist zum _Ildju_««-
_tProfcffor ernannt »_oiden_.

Ausland.
Riga » den 24. Februar. 9. März,

Nnch noch Ehln«?
Uu« Berlin wird uns geschrieben:
—l>.— 3" einem ihrer neuesten Essay« schildert dl«

l_mrch ih« »Briefe, die ihn nicht erreichten' berühmt
«wordene Gattin de« jetzigen Preußischen Gesandten
in Hamburg und früheren Gesandten in Peking,
_Elisabeth ». Heyling, die Zustande in Peking nach
demberüchtigten _Noxeraufftand« de» Jahre1900/1901.
Die ganze _osfizielle Welt _hatl« damal», so «zählt sie,
«ach dem i« Peking unterzeichneten Vertrag« erleichtert
ausgeatmet, und die in Peking beglaubigten fremden
Gesandten »baten sich einen Erholungsurlaub, wobei
sie »lle ih« ersten Sekretäre anft Normst« al»
Geschäftsträger empfahlen. Denn ««m ein Gesandter
«uf Urlaub gehen will, entdeckt er allemal ganz her-
vorragende Eigenschaften in feinem ersten Sekretär.
Die leitenden Sterne auf den großen europäischen
Sta«t»bühnen gingen nun ebenfalls »uf Sommer«
«l«n!>, und bei ihr« _Vbrels« «ach dem _Meeiesstranbe
dem Gebirge «der den Kurorten war dl« letzte Wei-
sung, die sie ihren offiziell«« Ersatzmann«!« erteilten
.Und um _Himmelswlllen hütet Euch vor Verwicklungen
in China!'

Zur Zeit ist die «uiopäisch« _Diplomati« »_,n genau
_oerselben Stimmung beseelt, »i« sie in den vor-
stehenden Zeilen geschildert worden ist. Europa
braucht Ruhe, denn » hat schon ohnehin der Unruhe
genug und »«her liegend« Sorgen al« chinesische
Harrt doch dl« _marotlanische Frag« noch
immer der Lösung, und i» alten _Orient, auf dem
_Valkan haben sich die Verhältnisse so bedenklich
zugespitzt und hat die Spannung zwischen Serbien
und Bulgarien auf der einen und Oesterre'ch auf der
anderen Seite sich so verschärft, baß die europäische
Diplomatie für V«l«>cklung«n im neuen Orient , in
_Oslasien, wahllich leine _Vernxnbung hat. Der
mörderische Krieg zwischen Rußland und Japan und
die internationalen Schwierigkeiten, die er mit sich
bracht«, haben die Diplomatie ohnehin _ostafien«
müde gemacht, aber es _scheixt, als ob b«_r
Mnamann auf diese in Europa weit verbreitete
Oftasienmübigkeit keim sonderlich« Rücksicht zu nehmen
bereit ist.

Die Nachrichten au» dem «eich« b« Mitte
Ningen in letzter Zeit wieder recht bedrohlich und sie

erinnern sehr an dieGeschichte von demheimlehrenden
Häuptling, dem die züchtig« _Haulfrau auf seine
Frage, was sie für ihn zum Abendbrot _zuveieitet
h«b«, erwidert: Nur ein Stückchen kalten Mission«
Die Ueberfäll« auf dt« christlichen
_Vlissionen in China haben sich in letzter Zeit
bedcnllich gehäuft, wobei _allerding« nicht zu über-
sehen ist, baß sich der Haß der Chinesen zur Zeit in
erster Reihe gegen die amerikanischen Wissionen
richtet. Hierbei spielt die entscheidende R«lle die
Entrüstung der Chinesen über die fast völlige Aus-
schließung ihrer Land»_leute au« der Union, eine Ent-
rüstung, die in dem Boykott amerikanischer Waren In
China ihren Ausdruck gefunden hat. Aber es find
leincsweg« die amerikanischen Missionen allein, die
_lwter dem Haß und der Zerstörungswut der Chinesen
zu leiben haben, und es liegt zugleich die Gefahr
»_or, daß _sichZbiefer Haß gegen die Missionen unver-
sehen« zu einem Haß g«gen die Fremden überhaupt
zu einer regelrechten _Frembenhehe nach berühmten
Nüstern _aulbilbet.

Dieser Fremde «haß stellte von jeher dl« leb-
hafteste geistige Betätigung bar, deren der Chinese
überhaupt fähig ist, und sein« Ursachen lassen sich
unschwer erklären. Die chinesische Politik der letzten
Zahrzehnte, »«lche die chinesisch« Mau«, die Sitte
und Gewohnheit um da« Reich der Mitte errichtet
hatte, von den.»«ihm Barbaren" ni«_derr«lhen lieh
und die ein Stück Land nach dem anderen den
Emopäer» eröffnete und zum Teil abtrat, hat den
angeborenen Haß der Chinesen gegen alle« Fremde
und gegen alle Fremden zur stärksten Entfaltung ge-
bracht_. Und dieser Haß ist dadurch zur wilden
Leidenschaftlichl.il angewachsen, daß die Mandarin«
gleilizeilig den religiösen _Fanatismu« der Chinesen
zu erwecken verstanden, so baß sich der nationale Haß
gegen die Fremden mit dem religiösen Haß vereinigt«

Dadurch, daß vor fünf Jahren der _Noxeraussland
zu dem sich die fremdenfeinblich« Bewegung »erdichtet
hat!?, von den Mächten gemeinsam niedergeschlagen
»Wide, ist diese Bewegung für einige Iah« zurück-
«Mmmlworden. In ganz entgegengesetztem Sinn
»ier hat setz! der _oftasiatifch«Krieg ««will!
denn der Sieg der Japaner üb« da» lusfisch« Heer
hat den Glauben an die kriegerische _Ueberlegenheit
der kaukasischen über die mongolische Raff« gründlich
_vernichlet und f« den angeborenen und n!» ganz ein-
«edimm!«» Hochmut der Chinesen geg«n dl« ,ft«mden
Narbaren" auf« neue _enlsacht. Dazu kommt, daß die
Japaner, denen ja der Kamm gründlich geschwollen
ist und b!e sich _jetzt in ganz _Oftafien al» Herren
suhlen, auf« eifrigste beflissen sind, die._natwnale
Newequng' in China zu «_nlsachen, wobei sie sich »l»
»_esentlichNe» Hilfsmittel einer zum großen teil mit
_spanischem Geld« in China in» Leben gerufenen
Presse bedienen. Unter diesen Umständen wird e»
d« _lmjlesten »_ufmerlsamleit der international««
Diplomatie bedürfen, um ein Umsichgreifen der
_fremdtnfeindlich«« ««»«_gung in China _P> »«hindern,
»»bei e» freilich in erster Reihe darauf _anlommen
»ild, daß Taktlosigkeiten und _Uebergriff«, M« s« in
le«!er Zeit von amerikanisch« und englischen_Visionen
wiederholt begangen worden sind, in Zukunft auf da»
feinüchste vermieden »erben_.

In» Ma»oNo-«_onfe«nz.
Die Londoner _Pall Mall Gazette enthält ein«!

bemerkenswerten Artikel, der, wie au« London von

»»'gestern gemeldet wirb, Folgende« »»»führt i
leu!! _chland » Unsprüche, über marokkani-

sche Angelegenheiten _a/hört zu werden, stehen auf
solider rechtlicher _Grundlag« und stnl
»ich! abhängig von der _Nuedehnung de« Handel«,
dieselben Grundsätze, die Deutschland jetzt Franke«?
zegenübcr _geltend macht, hat Lord S»Ii»bull
Wegen Madagaskar geltend gemacht, al« er schrieb
b>« m»!_er!ell«n Interessen seien viel _Neinei, aber der
brun,_'_iH !«i von der allergrößten Wichtigle», Auch
_lord _Grnndville habein Eachcn Tun!» _ge_>
schrieben doß Maßnahmen, die den bestehenden Zu-
l>°nt in den _afiilanilchen _Mittelmeerftaalen ändern
llnnen. den europäischen Mächten nicht gleichgülna
lei", Deutschland« enormer Ozeanhandel und
_jein _wachilnder Reichtum zwing« cl,, ein wachsame«

Nug« auf d« Niltelm«npol!til zu richten. Deutschland»_ar keine _tzn»_nt!t< ueßli_^dl« im Iah« 1880und ist e» noch »_iel »eniger im Iah« 1904 ge-wesen.
Nu« Washington wird von vorgestern ge-

meld«t: T>«_r deutsch« Botschafter Freiherr Speck
von Vier _nburg «klärte in einer «wem Bericht-«_rstatt « gewährt«« Unterredung gegenüber den Ver-
drehungen und Veidächtigungen der deutschen Politik
daß Deutschland k°i«e«»egz einen Krieg haben
«oll«. In Nlgccira_» kämpfe e» für wichtig« Inter-
nationale Grundsätze und sei _delhalb Gegner
_derienigen französisch«» Plan« _kznglich der Polizei-
»_lganisation und der Errichtung der Staatsbank in
Marokko, deren _Verwirklichuna Ken Verlust der
Gleichheit der wirtschaftlichen Rechte bedeuten und
b«.offen« Xür« schließen würden.

»entsche« Kei«.
Entmündig»»« «l«e» Fü»ft«npa««es.

Da, Schweriner _Regierunglblalt _tellt mit , daß der
Großherzog von Mecklenburg Schwerin die Entmün-
dlgung de» Herzog» Paul Friedrich ,u
_Mecklenbuig und seiner Gemahlin, der Herzogin
Paul Friedrich zu Mecklenburg, geborenen Prinzessin
zu Winbisch-Glötz, auf deren Antrag n«ch Maßgabe
des ß 6 de» Bürg««««« Gesetzbuch«» durch da
Ministerium de« Großherzoglichen Hause« hat anregen
_laffen. Zum Vormund ist _Obellanbstallmeist» Frei-
herr _oon _Stenglln bestellt. — Di« Berlin« lagliche
Rundschau _be»«ilt dazu: Nach § 6 de« N. G, N
kann entmündigt «erben »«gen _Gnsteslranlheit, Ver-
schwendung »der Trunksucht. Da gleichzeitig di« Ent-
mündigung de»Herz»g« und der Herzogin angeregt ist
so dürft« als Grund Verschwendung in Frage kom-
men. - D« Berlin« Lokal-Anzeiger schreibt: Die
_Mnhrtgel der Entmündigung wirb in eingeweihten
Kreis«» lein« U«_berr»schung hervorrufen. Man wußte
daß der Herzog seit vielen Jahren mit großen finan-
ziellen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, zu deren
Abhilfe schon wiederholt,wenngleich vergeblich, Tchiitte
getan wurden. Herzog Paul Friedrich steht im 55
Lebenzjah« und ist seit dem Jahre 1881 mit der
Prinzessin Marie zu _«inbisch-Grätz vermähl», »ald
nach semer Vermählung trat « zum katholischen
_Glauben über, ,u dem seine Gemahlin sich bekennt
und mußte in Folge dessen auf die Thranfolg« in
Mecklenburg In _lxr Weise verzichten, daß er erst
nach sämtlichen anderen _Ngnaten des Grvßherzoglichen
Hauses zur Ihronfolge berufen ist.

Verschieben« It«_chr<cht«».
*— Laut aus P e l e _r » b u r g eingetroffener Nach-

richt, find b»m Staat«f«_lr«t«i de» deutschen Reich«'
am!« des Innern, _Etalltimlnifter Grafen P »f a-
bomsly, au« Unlaß d«s Abschlusses de«
_Lanbelsver trage» mit Deutschland «vm
28. Juli 1904 die Brillanten zumNlexander-Newsli'
Orden »_eiliehen.

*— Nus Berlin wird von vorgestern gemeldet'
Da« erst kürzlich gegründete russisch« Blatt
Russki _Golos, das, von einem Korrespondenten der
Nomoje _Wiemja begründet, in reaktionärem Sinn
geleitet wurde, hat sein Erscheinen eingestellt.
Von dem Blatte find nur zwei Nummern erschienen
'— Der Rückgang d« _sozialdemokiati_»

scheu Parte! in Deutschland ist mit _Hinwe!« »uf
die Ergebnisse der _bedeulungioollxen Nachwahlen zum
Reichstage wiederholt _hervargehoben worden. Jetzt
lugt die Aufstellung de« R«bult«urs «>n« Magde-
burger Sozialistenblatte« »or, welche sprechende Zahlen
enthält. Diesen Zahlen zufolge hat die deutsche
Sozialdemokratie in dreizehn Wahlkreisen 14,933
Stimmen »_erwren, während die bürgerlichen Parteien
deren 17,807 gewannen. Und diese Verluste trotz
d«_r für dl« _Lozialdemolratle günstigen Zeitumstände,
wie Kömgiberger Hochotriatsprozeß,_Bergarbeiterstreik
_llrlmmilschauer viele Monate langer Ausstand, Fleisch-
not. Der Gewährlmann »u» dem eigenen Lager ist
auch der Ansicht, daß der moralische Einfluß
der Partei seit be« _dresdener Sozialisten»»»« rapid
»_uiullaeaanaen sei.

Frankreich.
Minifterkrifis

Daß in Folg« einer Interpellation in der _Depu_»
liertenlammll 2b«_r bie kirchlichen Invental-
Aufnahmen da» Ministerium Rouoier feine
Entlassung g«geb«n hat, ist gestern unter uns««»
Telegrammen gemeldet Norden. Präsident _Falliire« hat
da» _Enllassungigesuch de» Kabinetts angenommen
und das Ministerium ersucht, die Erfüllung seiner
Obliegenheiten zweck« Er>tcheidung der laufenden An-
gelegenheiten fortzusetzen,

_Ueber die vorgestern stattgehabt« Sitzung der
D«»uti«lte»_lammer, welche die Viintster-
kllsl« heibeigesühlt hnt, liegen un_« Heu!« Berichte
vor, welch« noch nicht den Schluß der Sitz ng ent-
halten. Sie seien in Folgendem zusammengestellt!
_Ovwol die betreffende Interpellation nur
einen bestimmten neuerenFall zur Sprache brachte
so war sie doch »_5ne Zweifel auch durch v ele vor«
angegangene, sehr _bedenlliche Rühes!örungen bei den
Aufnahmen de» _lirchlichen Inventar» mit veranlaßt
worden. Hinsichtlich de« besonderen Gegenstände« der
InOrptllation wird Folgendes gemeldet -

Di« Deputierten de« _Noibdeparlemen!» beschlossen
den Ministerpräsidenten und denMinister de« Innern
»eg«n der V °rsälle in _Nreschtve zu inter-
pellieren, wo ein Schlächter durch einen _Revoloerjchuh
_gelilet wurde. Vom Minister de« Innern wird
folgende Darstellung de» blutig«n Vorfalle» gegeben
Der französisch« Finanzbeamte _Coillal nahm in
_Negleilmg seine» Sohn«» und der Gemeindehörd«
da» Inventar der Kirch« in No«sch«p« an d«
französisch-belgischen Grenze auf. Dieser Ort wird
von «in« sehr religiösen flämischen Bevöllerung
bewohnt. Trotzdem sich um die Kirch« ein« große
V°Il«menge _angesammcli halte, fand leine lärmende
Kundgebung statt. Plötzlich drang aber durch eine

_Seitentur eine angeblich zumeist au» Schmugglern _be_»
stehende »and« ein, stürz,« sich aus den sranzoüschen
Beamten und verwundete ihn schwer. Der Sohn de»
_Veamten feuerte, um seinen Vater zu retten, mehrere
Neoolveischüsse aus die _Ungreiser ab_; einer derselben_,
ein Schlächter, wurde in« Herz getrosten und siel tot
nieder. Fünf andere Personen, darunter der P,_orrer

sollen verwundet sein D_«r Zustand de« ir°n,i!>!chen
ssinan_.beamten, dem ein Fuh gebrochen ist, ist «_rck_.
Nach einer ander«» Darstellung sollen auch N. Gen-

darmen auf die Ruhestörer g._schoffen _babcn. D.e
_lonser»»!'»«» Deputier,«« beabsichtigen °>e
Reairung _aufzuforw«, bie In°«_niarausnah««
ü b r b ° up . inz« st _«lle« und da, Trennun_,«-

_^r_^In..lp.ll°.'_°n«deb°...«der
_Leuutierienlammer selbst _entn.bmen u»r de«
«>« heute >^^'«>^ N-nchlen «»!

P_<u>«
°«n v_»r°

gestern das Folgende: Der Abgeordnete der Rechten,
Plichon, kritisierte die Regierung und erklärte, da»
_Trennungsgesetz, welche» ein Gesetz du Neruh-gung
sein sollt«, sei tatsächlich ein Gesetz, welches d«n
leliglösen Frieden und die Ruhe in Frankreich störe.
— Der radikale Abgeordnete Guyess« griff die
Regierung »n wegen ihrer Gleichgültigkeit gegenüber
den anarchistischen Zuständen in gewissenDepartement»
in Zusammenhang mit der _Inventuraufnahm«. Der
Redner beschuldig!« den _Kleru», dl« ganze _regierung«-
_feindliche Bewegung Ins Werk gesetzt zu haben, —
Der Berichterstatter de« _Trennungigesetze», Bin an
behauptet «_benfall», daß in vielenFällen dl«kaibMche
Bevölkerung zu« Kampfe gegen die Regierung auf-
gefordert h»be, und beschuldigte _gewiff« Katholiken,
agitatorisch gehandelt zu haben, _inbem sie die gut»
„laubigen Katholiken ,u all«!« Lüg«n «_ufftachelt«».
Diese Agitatoren seien die wirtlich Tchuldigen,
Die katholische Bevölkerung, die sich Hab« aufreizen
lassen, sei auslichtig, denn sie meinte, ihren Glauben
zu vuteidlgen. Die Katholik» besaë« seine Sym,
nach« und Achtung. — Die Red« _Nryan« »urde
mit gioëm Beifall aufgenommen und von ver-
schiedenen Seiten wurde _beantlllgt , sie in ganz
Frankreich durch Maueranschläge verbleiten zu lassen.

Hier brechen die uns über die _Kammerdebatt« von
vorgestern vorliege«!)«« Bericht« ab. Wir fügen
folgend« Meldung aus Paris von vorgestern hinzu
Wie die heutigen Blatt« melden, hat d«_r Minist«!
de« Innern dem Präfelten des Departements
D'Or, sowie zwölf anderen Präfelten den Befehl
gegeben, die _Invenl _arausnahm«« «in-
zustellen, welche zu Zwischenfällen führen könnten.
Bekanntlich war diese Maßregel von der Regierung
in einigen Departement», wo es zu Zwischenfällen
lam, angeordnet worden, aber von «wem _I«il des
Blocks kritisiert und _al» Schwäche der Regierung
llusa«l«at morden.

_Aweril«».
Gine »Vlschoft «»osevelts.

Di« Regierung der Vereinigten Staaten wende«
jetzt ih« besondere Nufmerlfamleit der militäri-
schen Sicherung der Küsten de« Muttn-
lande« wie bei neueiding« «woibenen Kolonien und
Interessengebiete gegen etwaig« feinbliche Angriffe zu
Au« Washington wird vom Dienstag dieser
_Woch« g«m«ldet: Präsident _Roosevelt hat mit dem
von dem Krieg«- und _Marinerat über die Küsten-
v«_rt«idlg»ng erstatteten Bericht eine Not-
schaft an den Kongreß _gnichle,, worin er empfiehlt
_besond«« Ausn!«!sam!eit der Verteidigung der Ein-
fahrt in die Chesopeale-Bai zuzuwenden. El sagt in
l>el Botschaft weit«, die insular«« Besitzungen der
Vereinigten Staaten dürften nickt langer vernachlässig!
werden, wenn die Vereinigten stallten beabsichtigten
fi« zu halten. Der Nericht dc« Krieg«- und Marin«
Rat» empfiehlt, die Einfahrt der Manilla-Nai, ferner
bie Häfen von Pearl, _Ouantemamo , Guam, San
Juan und Honolulu sowie die Zugänge zum
Panama-Kanal in _Verteidigungszustand zu
letzen; ebenso wird eine verfiärlt«Befestigung _mehrerer
Häfen der Vereinigten Staaten empfohlen. Die Kosten
für dies« Arbeiten »erden auf 50 Millionen Dollar
üeranschlaat.

Vermischtes.
— _3«s slachlhänbche» kommt wieder.

Wenn e» je etwa» gab, da« »l» überwunden, »I«
Abzeichen der Spießbürgerlichleit und der Geschmack
losigkeit galt, so konnte gewiß da» Nachthäubchen
weniger zierlich ausgedrückt: di« Nachtmütze, auf dies«
Prädikate Anspruch erheben. Und jetzt prangen in den
Schaufenstern der elegantesten Pariser Wäschegeschäft«
wahre Wunderwerk« von weiße» Sp!tz«lchäubchen. die
zu nicht» anderem bestimmt find, als das Haar
schöner Frauen des Nach!« zu schützen. Man sieht sie
in allenFormen und Giöken, Es sind da welche, die
sich an historische Vorbilder anschließen, wie solch«
di« dem Häubchen gleichen, da» Charlotte Cordan
die schöne Mörderin Maral«, auf ihren Bildern übel
ihren blonden Locken trügt, un» man sieht ander«
di« denen nachssebilbet sind, di« die Flauen und
Mädchen schmücken, die der Pinsel der Angel caKauf-
mann und der Vig6e-Lebiun verewig!«. All diese
Häubchen sind zwar rech! kleidsam, doch «in wewg
steif und ungelenk. Viel _enlschiekener sprich, sich die
Mode _>ür ganz klein« weihe Häubchen au« _ftinstem
Balis! au», die mil einer echten Spitz« umsäumt, und
mit einer bunten Schleife verziert sein müssen.
.Häubchen' is, hier übeihaup! fast schon «in über-
triebener, brutaler _Aufdruck. Ls handelt sich in Wirk-
lichkeit nur um ein duftige», winzig«« Nichts, da«
lolelt auf dem Haare befestigt wirb und allerliebste
Lsselie h:_riilllzubi!Ngen imstande ist. In der Tat
findet diese neue Mode, oder richtiger gesagt, diese
_Ileubelttmng einer alten und bei der Landbevöilerung
nie gänzlich erloschenen Mode unter den elegantesten
Pariserinnen gegenwärtig die _begeislertste» Iünge-
rinnen. und so weiden wohl auch wir da« Wieder»
lluferstehen de» längs! in der _Rumpeltammer geglaubte»
Nllchlmützcheni bald erleben.

— «?<» dr„,ah»iges «ind eriränkt se'n
Tchwtftelchen. AI» sich in W»olm!ch eine _Multe
lür einen Augenblick au» der Küche «_nlfernt hatte
,n ber sich ihr dreijährige» Töchleichen mil dcm
_iech» Wochen allen Schwesterchen besanb, _dlnutzl_«
»_a« Kind die Gelegenheit, da« Baby a»» der Wieg«

zu nehmen und in eine Waschbülle zu legen, E_«
_zing dann zur Mutter, legte dieser die Äeimchen um
_oen Hal» und sagt« : ,T» tut mir leib, Puppe im

_Wosser, lauf neue Pupp«.' »lle _Wiedcrbel«bungL>
Versuch« er»»«!«« sich »l« «rfolglo»

3»m «t«pellauf des VII. _VNnentreuzers
w«_rden von d«r Schiff«w«_rft von Lang« und Lohn
bereit» die Vorbereitungen getroffen. Gestein war
der große _Schwimmkrahn dort beschäftigt, die dem
Helling »org«l»mmten Spunbpfähle _heiauszuuehen.
heute war der _Hebekrahn »_ieder mit dem _Aufloden
_ekltrischer Straë_nbahnwaaen »uf Eisenwhnplatt-
formen im _Iollgarten beschäftigt. —«—

D«s temporäre Kriegsgericht des Wilna_»
sehen Militärbezirks hat heute kein« Sitzung,
wird aber m«ig«n mit der Verhandlung einig« Nn«
_llagen gegen Soldaten wegen V«b«ch_«n im Dienste
beginnen, Anklagen politischen Charakter» gelangen
zur Verhandlung de« Kriegsgericht» den 28.Februar c.

In der gestrigen _Titzung des iemporären
Kriegsgericht« des Wiln«sche» Milit««-
bezirls »_urde bi« »nllag«b« Kurländischen General-
gouvernem« von Böckmann g«a«n den 16 Iah« alten
_Nlluileschen _Gemtindebauern Pam «lKuhl« wegen
Veikauf» von _Kaiilatu«« verhandelt. Der Sach-
verhalt ist folgender,'

Im _Nonemb« 1905 fand in N_°u«ke im _Lolalbe
örtlichen Feuerlöschmannschaft mit _Erlaubnl« ber Ad-

ministration ein V«Il»meeting statt. Während be«
Meeting» erfuhr der Wächter be« Lolal», daß in
demselben einige junge Menschen Proklamationen gegen
di« Sl»°t«g«wo.lt und vnschi«d«n« Sein« Kaiserlich«
Majestät verunglimpfende Zeichnungen »erlaufen,
Der Wächter tellt« es sofort dem _dejontiennde«
Schutzmann mit, »«lauf sie beide da« Lolal betraten
um den Handel zu untersagen und bie betreffend«,
Veiläufer zu arretieren. Dort sahen sie in de
Mitte «ine« großen Saal« einen Tisch hingchellt, an
dem mehre« jung« L«nte Proklamationen und
Karikaturen _verlauften. Der jüngstevon ihnen, in dem
später der angeklagte Pawel Kühl« rekognosziert
wurde, war _befonber» hurtig mit dem Vtlkauf und
bot Karikaturen für drei Kopeken per Stück an
Plötzlich waren der Wächter und Schutzmann von
den Anwefenden bemerkt »»_rben, die zu fch«i«n
begannen: ,h!n»u« mit der Polizei! _Hinem» mit
Spionen!" so baß sie sich durch die Flucht «tten
muhten. Der Schutzmann «ilt« _bir«kt zu« Polt,«!-
_pristaw und belichtete ihm übel da» Geschehen«. Der
letzte« begab sich mit einigen Schutzleuten in _ba«
Vo!l«m«eting, lam aber schon zu spät: bie Verläufe«
hatten sich schon au« dem Staube gemacht. Da sie
bei Polizei unbekannt waren, gelang es ihr nur nach
langem Suchen und Forschen den ein«« von ihn«n
nämlich den angellagren Pawel Kuhle zu ermitteln
Er leugnet« wohl sein« Schuld ab, _jeboch sie «_urb«
durch _Zeug«_nauLsag«n f_«stg«st«ll!, s» bah er dem
_Kliegsgelicht übergeben wurde_.

Diese Angelegenheit wurde bei geschlossenen Xünn
verhanb«lt. wobei br«i Zeugen verhört unb ber An-
geklagte von dem Rechtsanwalt d«» _Rigalchen Bezirks-
gerichts, _Mciro, _uerteidigt wurde. Nach einer nicht
lang« Beratung veikünbete da« Gericht folgende
Resolution:

Der 16 Jak« alte _Nauilesch« Gemeinbebau«
Pawel Kuhle Ist vom _Krieg«gencht al» schuldig
erkannt, zum Verlust sämtlicher Recht« und Vorrecht«
»nd zur Zwangsarbeit auf ö Jahr«
4 Monate verurteilt worden.

Nach der Verkündigung der Resolution »_urd« d«m
Verurteilten mitgeteilt, daß da» Urteil I« endgültiger
Form zur Durchsicht und Bestätigung de« Ballischen
Generalgouoerneur_» Svllohub vorzustellen ist, baß e«
jedoch bis zur _Enlscheibung einer anderen gegenKuhle
erhobenen Anklage wegen politischen _Veibrechen» einer
Vorstellung nicht unterliegt und d_»ß ihm da»
Recht zu ein« _Kass»tion»Nage gegen da« Urteil ge-
geben ist.

Ans Vtagnushof wird der _Latwij», _geschrilben:
Hi_«r ist da« _Doltorot von _vi«_r b«wüff»eten Räubern
am _oergangenen _Vonnabenb überfallen worden, Sie
haben _vtischiekene Wertsachen _g«aubt. _Verhaft>t ist
der Bruder de« Hau«lnech!» L, wohnhaft in Riga
ArlilleiiestlllßeNr. 55, da er «ine halb« Stunde vor
b«m _Ueberfall seinen Bruder um Geld abging.

« _Vin« Räuberbande, bestehend au« ver-
sprengten Aufstind,_sch«n, soll sich 8 bi« 9 Werst von
Riga im Walde zwischen der Tuckum« und Milau«
Eisenbahn in Erdhütten niedergelassen haben, »ie
angereiste Bauern ber Redaktion de« Prib. _Krai er-
zählten. _Nahrungsmittel holen sie sich »u« der Stab!
«der au« benachbarten _Vaucraesinde».

Ueberfall, _Dienllag, um 7'/« Uhr abenb»
wurde die Ißjährig« Schillnin K. m d,_r Näh« d«
Russischen Theo.!«» von zwei Strolchen üd«_lall«n
ihrer Ohrringe und Uhr beraubt. Nachdem di«
Räuber ihr noch in roher Weise einige Schläge ver-
setzt hatten, verschwanlen sie.

De« Verein gegen den Vettel hält Dien»-
_ag, den 28. Februar, um 7 Uhr abend«, sein«

ordentliche _Generaloersammlung im Bureau
de» Verein» (Iungfernstraße Nr. 9, 2 Treppen hoch)
ab. Auf der _Tagesorlnung stehen: Der Rechen-
schaft»«, Kassen- und Revilionzberich! für 1905, da«
Vudgel für 190« und Wahlen.

«n< die Vorträg« übe, di« neuest« G_«-
fchicht« (l8?l bi» 1906,) die Herr Oberlehrer
L, Metl ig jeden _Monlag von « bi» ? Uhr in der
Aula der Sladt-Realschul« halten und Montag, den
6 März, beginnen wird, sei hierdurch _liochnwl_» aus-
merlsam gemacht, Anmeldungen werden in der
Wohnung de« Herrn Oberlehrer» C Metliq, _(Baftei-
lwulcvard _Nr, 9», Quart, 8) läglich von 12 bi_» 1
und von 4 bi» 5 Uhr entgegengenommen.

_Kxnftverein, Am Sonnabend, den 25. Febr,
hä l der Herr Professor Wilhelm », Strnl seinen
zweilen Vortrag über da» Thema ,Kunstpss_?g«' im
großen Au»ll«Uung»s»_al de» _Kuns!verein» im neuen
slöülischen Museum, Eingang von der Komm«z!chuk
aus. Beginn 7 Uhr. Nur Nilglied« de« Kunst-
verein» haben Zutritt, Di« nicht selbständigen
_Familienglied« und Hausgenossen von Mitgliedern
weiden zu den Vortragsabenden zugelassen, fall« für
jede Per!on einzeln zeilig vorher Jahreskarten zum
Pieise von I _Nbl, gelöst weiden. Die Ausgab«
Weser Kauen finde! bei dem Herrn taffaführenden
_Direlior de» _Kunftuercin» oder an der V«_ieii>«lasse
statt. An den _Voitr°g«abenden _loertxn keinerlei
Karlen _auzgegeben. Die Mitglied»- und Iihret»
sollen find jedes M_^i! _vorzuNeiseti,

e Für _Kircheubaut«» der _^_lthoboze«
_siigaer Oparchi« sind »om _Neichiral auch fürda»
laufende Jahr 1906 lebenso wie im V»! jähre)
zocxA_) Rbl. assigniert worden,

_V»»l, _Ls ist neulich an dieser _Llell? der Tanl
_Xl Flüchllinze an alle ?>,! _ni_^n _auKgeipcochen

»_orden, »«lch« durch da» Notftandz-Komite« «d«r
durch d«n Frauenbund ihnen ihre Hilf« in auf-
opfernd« Weise haben ,»t«il werden lassen. Da«
waren Wort», bie uns Flüchtling«« au« dem H«z«n
gesprochen waren. Ls darf aber nicht unerwähnt
bleiben, daß so manche Flüchtlinge Li«be und _Fieund,
lichleil in »ll» nur möglich«« Weise und Form er-
fahren haben, ohne zu wissen, von wem und durch
wen das Gebotene gespendet worden ist. So wurde
dem Schreib« dieser _Z«il«n lülzlich ein _lnhaltlrnch«»
Kuo«rt übllsanbt ohne Angabe b«» Namen« de»
freundlichen G«_ber». Diesem und allen Andern, bi«
in so zart«, verborg««» W«ise uns Flüchtlingen
geholfen haben, danlen wir bewegten Herzens.

Ein Flüchtling — Wohl im Sinne Vi«ln.
Der _Inngfrauen_._Verein wird Sonnabend

den 18, März c., um 8 Uhr abends, im _obnen
Saal der großen Wo« «ine Soiree mit _lebenbe«
Bildern, choreographischen Vorführungen, Männ« -
Quartett-Vorträg«», Unt«h«llung«mufil von bn
_Fischersch«« _Kap«ll« und and««» Darbietung«» ver-
anstalten. Da» _Entr««, incl. Wohltätigleitzsteu«
wirb 1 Rbl. betragen. Wir Erfrischung wird an
mehr««» Tisch«« »«sorgt s«in. Ein genauere« Pro-
gramm wird demnächst _nvch _mitgetnlt ««den.
In _di'_lsem Jahr wird dk übliche _Verloosung, deren
Gewinn« vom 15. März c. «u«g«stellt «erden, an
drei Tagen stattfinden, und zwar am 16, 17. und
19. Mälz, und zwo.! »«den die Oewinne stet« am
Tage nach der Ziehung, von 10 bis 12 _llhr Vor«
mitlag», denGewinnern ausgereicht ««den. Die Haupt-
gewinne sind: am eisten Tage _Kolonialwaien im
Wert« von 50 Rbl., am zweiten Tage eine Näh-
maschine im Werte _vvn 58 Rbl. und am dlltten
Tage eine Kücheneinrichtung im Weite von 60 Rbl,
Am Freitag, den 17., und am Sonntag, den 19,
März, wird ent««ft«i Unt«lhaltu»_gsmusit vvn «inn
Militärkapelle geboten _werdln_.

E» darf wohl die Hoffnung ausgesprochen «erben,
daß da» Publikum, dessen _Gebefreudigleit in dies«
schwer«» Zelt so _vi«_lfach in Anspruch genommen wird,
auch dun Iungfrau«no««in gegenüber nicht erlahmen,
_sonbein sich sowohl bei b« Verlosung durch Abnahme
von Losen und _Zustnbung von Geminngegenständen,
wi« auch bei der Soiree durch «gen Besuch lebhaft
betätigen werde.

Technische« Verein, «m Dienstag, den
28. Februar, steht al» Thema: _«Leuchtlörper und
_Schelnwerfer im Tierreiche" auf der Tagesordnung.
Herr Dr. w.eä. Thilo _«_lrd bie Leilchtlöip«,
Lins«« und Schein»«_rfer d« Ti«ff«eti«re besprechen
welch« nlu«_dings durch die »_on _Piof. Chun ge_>
leitete Valdioia-Expedition entdeckt worden sind. Herr
Professor Bucholh wird bie _Leuchtlorper behandeln
welch« an der Grenze d«r Pflanzenwelt stehend« Tiere
besitzen.

Die Vorträge werden vvn Experimenten unb De-
monstrationen begleitet sein.

Von besonderem Interesse ist di« Ueberelnstimmung
in der _lonslrullinen Arbeit von Natur und Technil,
dl« von Herrn Di. Thilo auch bei dieser Gelegenheit
_helvolgehoben w«rd«n wird.

e Zwei neu« »«»tisch« Halbmonatsschriften
««_rben demnächst erscheinen, und zwar _._Dselme"
(Die T«_fe) a!» llttnälilch künstlerische» Journal, her-
ausgegeben _oom BuchhändlerI. Leimann und redigiert
oon K. Strahl, und ,_Pret ftraumi" (Gegen d«n
Strom) als kritische» Journal, herausgegeben und
redigiert vonI. _Leimann.

« Gine neu« _lettlfche Grammatik, der««
Verfasser bie Herrn Mühlcnhach, Lehrer der deutschen
Sprach« am Riga« Alexander-Gymnasium unb
N»ßl5t. _Endselin, _Dccentjan d« _Doipaler Universität,
sind, «scheint in nächst« Zeit.

Eliwinsti-Konzert, Nm nächsten Monlag, d«n
27. Februar wirb Herr Joseph Sli_>vin»li sein
angelünbigtes Konzert im Gemerbeuereinösaale g«b«n
auf welche» auch an dies«! Stelle hinzuweisen, wil
nicht verfehlen «allen. SIiwin»li _lommt, wie immer
mit «inem großzügigen Programm. Diesmal sind e»
die,K«i»lel»nll" von Schumann und di« N-moN_»
Sonat« von Chopin, welche al« H _uplnummern
figurieren. Vor t«_r _Kreiskiiana spi«lt Hell SIi«ln«!<
in der ersten Abteilung Präludium und Fuge _vo»
Vach-Liszt, die Grobschmled-Vaii'_atillne» von Händel
und da» Pastorale »an Scarllltti-Tciusig, während dl«
zweite Abteilung die _^'llwil-Narcarolle vonRubinftein
_Oretchen am Spinnrad« von Cchlibert-Liszt. _,»»
bnrä ä'ull« «uur««" von _LiLzt und zum Schluß «ine
große Chopin-Gruppe bringt, bestehend au» einem
Nocturne, einem Scherzo und der Tanite np..

De« Spielplan dcS _StabttheaterS ist für bi«
Zeit oom 26. Februar bis t>cl. 5 März, unter Vor-
behalt von _Aenderungen _solgendcim_^en entworfen
worden: Sonntag, Nachmittag» 2 Uhr, Ermäßigt«
Preise, .Pension Schöller_" . „Der Mai
ist gekommen_^. Abends ?'/« Uhr. _,Di«
Geisha". Montag, ? /» Uhr »b«nd», _Ab«nn««en>
8 42. _.DerDümon_', Dienstag, 7'/« Uh«
abend«. .Der Weg zur Hölle". Mittwoch
»_noinltment _^ 42. ,Dt« O«ifha". Donner«»
tag, «'/»Uhr abend». Abonnement «43, .Götter-
dämmerung' , Freilag, ?'/« Uhr abend«
._Traumulu»". Sonnabend, 7_l/, Uhr abend»
Ermäßigte Preise, Sonntag, 2 Uhr nachmittag».
Unbel< imm!. 7 Uhr abend«, „iiohengrin_"

Ans de« Konto« von U _Nngsburg,
Dampffchiffahlts-Oefellschaft, gehl un» lieben»-
würdiger Weise nachstehend« Mitteilung zu:

Nu« Mit au _telephonicrt« un» der Verwalter
unsere« doiligen _Konwr», daß gestern, nachdem da«
Wasser der Na daselbst um 9'/, Fuh üb« Normal
_aeslieaen war, da« Vi» zunächst um 10 Uh
abends zu gehen anfing, nach einiger Zeit bann zum
Stillstand kam, sich aber gegen 1 Uhr nach!» sowohl
auf der _Aa al» d«_r Drixe mil großer Gewalt _wied«
in Bewegung setzte und längere Zelt in dichten
Massen an der Stadt _oolllber trieb, so baß der
tzaupleizgang als üb iftanden _anglsehln werden _lann.
heut« Morgen war der Strom sehr stark und schössen
nur einzeln« Schollen an der Stadt vorbei. Auf
_llnfrag«« p«l Telephon teilt man un« ans Schluck
mit, daß du« Ei» daselbst sehr _schwach und brüchig
ist, so _dafi selbst leere Fuhren n,cht m hc passieren
können. Auch dort ist da» Wasser !_c_>ll gestiegen
und ein« bedeuten!, verstärk« Abströ!,_-««^ bemerkbar.

»uf der lauipferlini« «<«dl _Hagensberg

ist seit Anfang we'er W°ch« im _Villcderlauf ein«
and«« Ocd!,_',>!'_g eingeführ! »orden, »„d _^_war können
"tzt Billette >°wchl dc« !,wie auch b._s _^.Platze« nur
_^gr eine H _nloui _aeraufl werden, während früh«
wiche für du hiu- und Rückfahrt _aulg_^_algt _uurden.

In der _lleinen _3l>üna _(3>mde) waren heule
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,z«nen, Die v« bei _Nugzburaschen Schiffswerft

s^»l!ltz°nh°s) stehenden Dampfer hatt en heute Dampf

««Mcht , »» au« dem bi« jetzt durch« Ei« ««sperrten

Merh_afen, wo die EM« «montiert weiden, aus

_5_>, »ffene Düna auszulaufen_.

Uns d«« _ZentralMerbahnhoft ist bei

«_u«l<mf der F_rachtbriefe für den _Warenempfang sehr
«itr»uiend, da man nicht selten bort mehren Stunden

_^
kl !»_"««» Reihenfolg« stehen muh, bis man »n-

Wmen lann, um die Fracht ,u bezahlen und den

«_schlief gegen da« Duplikat einzutauschen. Gestern

_VorMag beschwerten sich über da« allzulange Warten

«ehr«« _Frach_tbriefinhaber beim Chef der Güterftation

,<««dabei irgendwelche Erfolge erzieltlzu haben, denn ge-
l_»tze die mit diesen Arbeiten betrauten _Venmten sind

_M Fllebignng der V«rfchreibung unk Kontrolle der
_ilnichlbnefe dermaßen in Anspruch genommen, daß sie

_«cht mehr leisten können und nur durch Abkomman-

dierung einiger Hilf»bc»mten kann hierin eine Besse-
Mig geschaffen »erben, ein Schritt, zu l>em sich die

U_enbahnverwllltung nicht bequemen will. Ferner
_M die Auslieferung der au«Iellll_>ften Waren in den
Vinttlnionaten oom 1, Oktober bis zum 31. März,

M den _Eisenbahnschuppen nur in der Zeit von
z Uhr morgen« bis 4 Uhr nachmittag« gestattet

_M auf die _Warenabfuhr sehr störend wirkt, umso-
«chl da man fast den ganzen VormittagbeimBefreien
_Ki Ware in der Kaff« zubringen muß, und die Nb-
W daher auf die wenigen _Nachmittagistunben be-
Mnlt bleibt. Da «« aber letzt schon um ? Uhr
«mg«»» und »uch noch u« 6 Uhr abend», selbst an
tniben Tagen, hell genug ist, so könnte die Waren-
«lg«be schon »_om 1. März »n von 7 Uhl morgen«
_U 6 Uhr abend« stattfinden, wodurch den Waren-
!»h »bem die Abfuhr erleichtert würde und wenig»
Wogen über zu langsame» Abführen der Frachten zu
hlren wären. —«—.

«. Vergoldet« 2ll KoPekenftÜcke werden »l»
i_» W,-GolMck« in gloh« Meng« in _Peleribnrg
in den Verlehr gebracht. Di« Deteltivpolizei sucht
listigst nach den _Vergoldern.

Der Herrenabend, der morgen (Sonnabend)
_llienb im großen Saale de« Ge««_rb«U«l«ivz
Msinden wird, verspricht sehr amüsant zu _werdin
_Va» Programm besteht aus neuen, wirlungloollen
zl«mmem, die von beliebten Künstlern, welche noch
«_k im Vereinisaale auftraten, und von stet« gern
«_sehenen, bekannten Humoristen de« Verein« vorge-
fthlt werden. Unter anderem wird der reizende Ein»
M»,belbstzllub«l_", in ein« etwa« derberen
_lloffossung, da sämtliche Rollen von Heuen gespielt
»»de», von dem bewährten Bühnen-Ensemble de«
Lenin« zur Aufführung gebracht. Alle« Näher« ist
M dem Inseratenteile unseres Blatte« zu ersehen.

Der Nigasche Gartenb«nve«<n holt heute
_k» «4. Februar, abend» 8 Uhr, eine Versammlung
InHotel St. Peler«burg ab. E« sind zwei Vorlräc, «
«»gezeigt und zwar von Herrn Handel«gäiln_«_r C.
Von ««ll, über _Veilcheukullur und von Herrn Öber-
M»U N. _Deritz über Frühtreiberei von Rosen.

Der «_vangelifch« Nüchternheitsverein
MtrMraße Nr. 30) hält Sonnabend, um
V>» Uhr abend«, seine di««j«_hria« Generalv«r-
s»»mlung ab und «sucht die stimmberechtigten
MMder um recht zahlreiche« _Eischeinen. Gleich-
Dg macht der Verein bekannt, dah die deutsch«V«i-
ftmmlilng am nächsten Sonntag, eingetretener
Vnindunng halber, nicht um 6 Uhr abends, sondern
ieM «m ',, 4 Uhr nachmittag« beginnt. Zu
_ws« Versammlung ist Jedermann herzlich ein-
Pladen,

ll«N««e. Der uns soeben zugegangene groë
MuüMlalog pro 1906 der Annoncen-Expedition
»»übe ck Co. G. m. b. H., N«rlin _^. 8.,
«ipzigerftraße 26, stellt sich in einem ganz neuen
«wände _d,r. Die _Echreibmappenform der letzten
_W« ist falle» gelassen und durch drei handlich«
«nie, di« in einem praktischen Ständer Platz finden
«gelost worden. NandI führt in gewohnter sorg-
Mei Bearbeitung die demschen Tage»zeltungen auf
«ndII die ausländischen Tageszeitungen, Nand Hl
Xe in» und au_«ländtschen _Fachzettschiisten. Dem
_«_ilfpnchend ist auch der üblich« Inseraten-llnhang
_wf drei Bände verteilt und der erstrebte Zweck, den
üatlllüg für den praktischen Gebrauch möglichst vor-
»Uh»ft »»«_zugestalten , in glücklichster Weise erreich
«_rben, _Ll«m neuen Daube-Katalog erscheint so ein
Mdiger Platz auf dem _Lchreibtisch der Inserenten
_Wchert. E« sei übrigens auch auf das Vorwort

.Deutsche Reklame « aufmerksam gemacht, da« vielenmanches Neue bring« dürfte.
e. Große Massen Holz dürften demnächstnach Riga au« den Wäldern angcflößt »erden, nxd_,e Bauern unrcchimähiger Weise Räume fällten

_d« w Ankunft des Militär» liegen blieben und nachAufgehen der Flüsse wohl zur Verwertung gelangen
bürsten.

Die v Kolonne der _Patrlmonlal.Fener_»
wehr arrangiert morgen Abend im Saale de«
hagensberger Geselligen Vereins , Touben-Ltr 18
einen Ball mit »_morpost und Confetti. Die
Kameraden der anderen Feuerwehren sind zu diesem
Feste hiermit besonder» herzlich eingeladen

Zu« öffentlichen Meiftbot gelangen im
Bezirksgericht nachstehende Immobilien:

1) am 18. März c., um 10 Uhr vormittag«
du» dem Illdn Iözer . Ml« Gege», gehörigeim 4, Quartal des _Petersburg« Stadtteil« an der
Duntenhöfschen Sttaße . «üb Pol.-Nr. 54 (Gruppe
16 Nr. 112) belegen« Immobil; _^

2) «m 15. April c,, um 10 Uhr vormittag«, da«
zur Nachlllßnmss« de» August _Saulit gehörige, im
_Mitauer Stadtteil, „n der Goldingenschen _Strahe
(Gruppe S« Nr. 118) _belegene Immobil;

3j «m 15, _Upril c., um 1« Uhr »_ormittag«, bo,«
zu derselben Nachlaßmasse des August _Sanlit ge-
hörtge, im Vlitauer Stadtteil , an der Nalbohnschen
Strahl (Gruppe 60 Nr. 119) belegen« Immobil;

4) am 22. April c., um 10 Uhr »«mittag«, da«
dem Andrei _Wadse gehürge, im Potrimonialgebie!
lenseüs der Düna, «üb Land-Pol.-Nr. 280 (Gruppe
«7 Nr. 45) auf Noroeckshöfschem Grunde belegene
Immobil;

5) am 22. UM c., um 10 Uhr _vnmittag_«, da«
zum _frei »illig « n Verlauf gestellt«, der Helene
Katharina _Slorl«, dem Eduard Slorle, der
Dorothea Tein und der Margaret!)« Block ge>
hörige, im 3. Quartal des Petersburger Stadtteil«
an b«l Nlexinderslraße «üb Pol.'Nr. 275 (_Grupp«
27 Nr. 3) belegene Immobil;

S) am 29. «_pr_,l c,, um 10 Uhr Vorm., da» de«
_Paswr Georg _Febber gehörige, im Mitauer Stadt-
teil, an bei Annenhofschen und Moritzstraße belegene
Immobil;

7) am 19. August, um 10 Uhr Vorm., da» d«m
Bauern Martin Milels» hn gehörige, im 4,Quarta!
de» St. P«_ter_«b.. Stadtteil», an der Adolfstraë

(II. _Hnpolh.-Bez,, Erundbuch-Nr, 1164) belegenen
Immobil;

8) am 26. August, um 10 Uhr Vorm., das dem
Jakob _Nilanli, _alw« Ianlel _Nelinli, gehörige, in
2. Quart, de« Mosk. _Staotteil», an der lurgenew_»
(früher Elisabet-) Straße, «üb P«l.-Nr. 192 (_Grupp«
41 Nr. 97) belegene Immobil;

9) am 26. August, um 10 Uhr Vor«,, da« d«m
Alezand« Pfützn«! _gehirige, im 2. Quart, de«
Mo»k. Stadtteil» , »üb Pol,_»Nr. 31». und 66, ober
im 2. Quart, de» 1. Mo«!. Swdltnl«, »üb Pol.-
Nr. 98 (Gruppe 41, Nr. 58) an _der_.Eliazstraße be-
legene Immobil

und 10) «m 26. Aug. c, , um 10 Uhr Vorm., das
b« Witw_« Mail» _Chrysllnth»»nll Nwer in, geb,
Nowiknw, gehörige, im 3. Q'iart. de« _Mitauer Stadt,
teile, an der Bausker- und Lubwigstraße, «üb Pul,-
Nr. 189 (Gruppe 53, Nr. 25) belegen« Immobil.

ik. _RU«nd«ung üb«« d«» _Dnnamarlt,
Rindfleisch ist billiger, Schweinefleisch teurer geworden.
Der Engrospreis für _Rinkervierlel ist 7 bisII Kop.
pro Pfund, für Schweine aus den inneren Gnu-
»«rnemlnt« 13 bis 15 _Kop,, für Schweine hiesiger
Zufuhr 15 bi_» 17 Kop, pro Pfund, Kälber im Fell
losten 7 bi» 12>/2 Kop,, Lämmer, deren sehr wenig
vorhanden sind, 12 bi« 14 Kop. pro Pfund. Di«
inneren Teil« de« Kalbe« find jetzt, wo von den
Wurstmachern Kälber «ingesalzen werden, billig, so
daß Leder 15 bi» 18 Kop. pro Pfund, Zunge» 5
bis 6 Kop. pro Stück, Nieren, Hirn und Milch
20 Kop. pro Pfund losten. Ein _Kalbslopf nebst
Füßen und Gekröse wird mit 40 bi« 50 Kop, be-

zahl». — Auf dem _Fischmaikt losten _Sandarl etwa
30 Kop,, Brach» 25 Kop, , Hechte 20Kop. pro Pfund.
Quappen kommen neuerdings vielfach »_or, von denen
«in _Erempwr von etwa 4 Pfund »0 Kop, _loslet.
Kleinere _Taimchen von ca. 1'/«Pfundweiden mit 1Rbl.
bezahlt, Ssigen erzielen 40 Kop. pro Pfund.
Sonst dominiert noch der amerikanische Lach«
zu üblichen Preisen. — Auf dem Wildmarlt sinlen
die Preise, sodnh Haselhühner von 4« bi« 20 Kop,

und Birkhühner von 60 bi» 40 Kop,, Hasen zu 80
ms 40 Kop. pro Stück zu haben sind. — Von Ge-
müse wird »uch da« gewöhnlichere immer teurer, sodaß ein Kopf Weißkohl 1« bi» 15 Kop,, eine
Sellerieknolle IN Kop., faustgroße Kohlrabi 5 Kop.,
nn Paar Peteisilienwurzeln «der «in Paar
_Porr« 8 Kop. erzielen, Pelersiliengrün wirb
auch allein zu 5 Kop, per Bündchen «erkauft. Als
erste FrühlingZspende treten jung« Nesseln und Saxer-
ampser auf, von denen «ine kleine Mulde voll 15 K.
lostet, so daß ein Pfund davon sich auf etwa 40 K.
stellen dürft« , _^u demselben Preis« gibt e« auch
Blausalat und die ersten Beetenblätter. Kopfsalat
kostet 15 Kop. und Endiviensawi 25 Kop. pro
Pflanze. — Auf de» Geflügelmailte ist alle«
teuer. Ein Huhn lostet 75 bi« 65 Kop., «in Keuchel
— wenn überhaupt eines anzutreffen ist — 60 K.,

«in« Tnt« 1Rbl. 50 Kop. biz 1 Rbl, 1« Kop., «in
Kaikuhn 3 bi» 5 Rbl. Für «ine auch bereit« selten
gewordene Gans zahlt man 1 Rbl. 60 Kop. Hier
treten auch die an dieser Stelle im Frühling stet»
anzutreffend«» Zickel zu 1 bi« IV2 Rbl. <wf, W2»
etwa 30 Kop. pro Pfund _au»macht. — In
den Reihen der Näsehändler wird jetzt auch guter
saurer _Schmind zu 20 Kop. pro Pfund «_eillluft,
wl>» mit 60Kop, pro _Stof identisch ist. »uch weid«n
hier in einer Bude _Kalaopulner und Kaffee-Surrogate

«wer hiesigen Fabrik verkauft. — Für Vier hält sich
der _Prei_» pro Schock aus 1Rbl. b!) Kop. bi_« 1 R.
40 Kop. — Honig kommt in oerfchiedener Güte zum
Preise von 35 biz 40 Kop. pro Pfund vor , doch ist
beim Einkauf zur Vorsicht zu raten, da auch allerlei
_Kunslgebilde Vorkommen. Vor den Gärtncrwagen hat
di« milde Temperatur da« _Hinausstellen von
Hyazinthen, Tulpen, Krokus und anderen Frühling»-
blübern ermöglicht.

Der Marlt »st einer gründlichen Säuberung unter-
zogen worden, so daß der Verkehr auf ihm wieder
vcquem geworden ist.

siezept zu kandierten Apf«lsinen-
od«_r Pomeranzen-Schalen. 5—6 Apfel-
sinen oder Pomeranzen, 1Pfd. Zucker. Man schält
di« Fmcht«, indem man die Schalen in 6—8 Teile
schneidet, gießt kalte« Waffer darauf, da» man täglich
1 mal erneuert und läßt die Schalen 3—4 lag« in
Wasser liegen, bann läßt man e« ablaufen , setzt die
Schalen nm frischem !all«n Wasser auf» Feuer und
koch« sie so lange, bi» st« mit 1 Strohhalm durch-
stochen »erben lönnen, dann locht man den
Zucker mit 1 Quartier Wasser zu Syrup
und zieht ihn h«ß über die gut abgekopjkn
Schalen, bi« man darin zwei Tag« liegen
läßt. Dann wird der Syrup wieder heiß gemacht
und die Schalen darin 5 Minuten gelacht, auf eine
stäche Schüssel gelegt und der Syrup noch einig,«
Minuten eingelocht. Dann gießt man ihn heiß über
die Schalen und wiederholt dies _Verfahren nach
einigen Tagen noch 1—2 Mal, mindestens s» lange
bi» die Inckerlrystlllle sich an die Schalen angesetzt
haben und aller _Syrup eingelocht ist. Man bewahrt
die Schalen in einem Glas« auf, da« man mit
P_ergamenlpapier verbindet.

Gisberichte. (Mitgeteilt von der SchMtschuh-
Segel-Settion des Sportverein» _.Kaiserwald"),

Noch befahrbar« Eisflächen: Stints«: (Oberfläche
weich mit _Nufwasser. _Unsich«« und offene Stelle«
Bei _Magnuzhof, _Iutemanufattur, Mündung Iägel-
fluß und nördl. wi« östliche Ufer); Düna: »_berhall
Pychlau _resp. _Hasenholm (de«gl,); Weië Seen (desgl.)

N»» V«ld«««« _gel«_nHt« _tilgende» r«Ie«nmnn
»n bi« «_irse:

Das Fahrwasser der Düna und die See sind
eisfrei. Stürmischer SW-Wind, 2 Grad Wärm«.

Nn< T>«»e»»z» _gelongten_stla,«»« _Telegr»»««
«n di« _Nirs«:

24, Februar, 7 Uhr 49 Min. morgen«: WVW_>
Sturm. Barometer am 23, Febr,, 8 Uhr abend«
29,07) am 24. Februar, 7 Uhr morgen«, 28,75.
Thermometer 2,0 Grad _Reaumur Wärme. Himmel
bedeckt. Nacht« Regen.

— ? Uhr 50 Min. morgens: Die Passage ist
hier eisfrei.

Diebstähle. Die Bäuerin Marie Duckulmann
zeigte an, daß in der Nacht auf den 23. Februar
au» ihrem mittelst Nachschlüssel« geöffneten Stall auf
Oiofj-Vegesllckshol« °uk Nr. 14 «in Pferd nebst
Geschirr, «in Wagen, in dem si e _Probulte auf den
Markt fahre, und ein gemästete«Schwein im Gesamt-
wert« von 104 Rbl. gestohlen worden seien_.

De« in der Dünaburger Straße Nr. 47 wohnhafte
Bürger Peter Poljälo« zeigte an, daß am 22. Febr.
um 8 Uhr morgen« , au» seiner _miiklst Nachschlüssel«
geöffneten Wohnung 195 Rbl. in barem Geld« und
eine Nickel-Teemaschine im Werte von 15 Rbl.,
seinen Einwohnern Josef _Chorlowitsch und _Boleslam
Schmegshda aber verschiedene Kleidungsstücke, elfterem
im Werte von 75 Rbl., letzterem im Wert« von
115 Rbl. gestohlen »_orden seien.

_Vrandschaden. Heute Vormittag, um 10 Uhr
wurde die Feuerwehr zum Hause _von_Nnlfian nn der
Pllulu«isti»ße Nr. 11 berufen, woselbst im Quartier
17 der Ruß in «wem _Blechrohl in Nnmd _geroten
war. Nachdem die Löschmannschaft:« d« Ungefährlich-
leit de« Brande« _lonstatlert hatten, tonnten sie unge-
säumt in ihre Depot« zurückkehren.

Eine Stunde darauf war durch aus dem Herde ge-
fallene glühende Kohlen ein Schadens«»« im Haus«
von Grosset, an d«_r _Weberstraë Nr. 7, entstanden

Der Brand »urd« noch vor Ankunft der Feuerwehr
»_on den Hausbewohnern unterdrückt, so daß nur ein
ganz minimer Schaben vnursacht wurde. —?.

Unbestellt« Telegramme voni 23. Februar
(Zentral - Telegraphen - Bureau.) W. _Nndres«»«ky,
_Wolmar Bf. — Kahn, Slonim. — Auer, Nowy-
»lliejewn. — Esterwn ,Delszyl. - I«ss«n, _Dminll
RO. —Anna Gelmaan, Pogranilschn» ja.— Glasenapp
Seßweg«,. — _Iohnschneider, Hamburg. — Lemr
London.

Roman.Feuilleton
_^tlgaschen Rundschau_'.

Der Pfarrer vvn Herrensee.
_^ Roman von Konrad Maß.

(sslachdnx! »«_lloteni.

„Versteht sich. Schatz, da« ist Dein Gebiet, da red'

Ä Vn „ich, hinein, und sckLn soll e« werden, wenn

5« ein die Erzeugnisse de« »_igexen Fleißes ernten."
,Ib«_r Du mußt helfen, nickt immer bloß studieren

» Und wenn wir hier dann solche rechte Mu,ter-
»nAalt eingeführt haben," plauderte sie weiter

_»_boi»! sehen die Leute, daß Tu nucb was ander«
l°»»_st °I« medinen. Dann veisleht Ihr Euch auch

_Hn_; die Leute lonnc_» j'tzt Deinen Gedanken nicht

<« !?>yen _; »ch, dann wird alle« wieder gut._' Sl«

_H ihn aiüslich an bei diesem _Gelanten.

,2°« h°. mit der Predig, nicht«, zu tun. l,eb«

H+ha" b
'>°_br_>e " sie. „Und w_.e kommst Du

_b°»u daß wi/un' "cht verständigen?

_,_Ma7>MDu >' b°ch wieder _°l. gesagt. _-

.'3° , dann mußt Du nicht v_^ ' «„stehe die öeut_«chlann dazu nicht schweigen. I5_> .""!"_^
_zzi_^i!ch »rchl in ihieui Wesen und habe t» _V"_ak si<

°_> meinen Predigten nicht fehlen lassen, ,_> ° ,_^,
_">i mich verstehen müßten, — wenn sie nur,
"l<le kamen. Leider passen unsere _Nnfchaungeu
?«U immer zusammen. Eine gegenseitige Hochachtung
_v _«_diiich „ich, ausaeschlcssen,"

Aber da« Verhältnis de« Pastor« zur Gemeinde
_^' >iiä,l bloß auf Hochachtung, sondern auf

,! ">ebe beruhen. Eo wenigstens fasse ich

_^ _^
<,ller Pastor, dem Du doch wahr»

!N!_leit_,g« _^. _^s,. is, _guch dieser Meinung.
aus, »nd unsn . _Nlin Ihr _Negenseilig

>"u_4>z nachsagt» _lan.,
_^ _^»d da« _i _i dech nur n'»g>««< -

_»°i von Euren _»ns'ch'en °u,°M -
_^_llchi," ,., c_^ Sucher. .°_^l

,,«>nd. d°s verstehst T" _«'^/"I_^ «he «"»

düng mir al« Lebensziel vor Augen steh,. Nb'l e«

ist nicht leicht, e« wird noch manchen Kampf kosten,"
Der alte Herr war dieser unerquicklichen Ansein»

_axdersetzuna au« dem Wege gegangen! er »artete im
_Wobnhause aus da« ju_^_y« Paar. „Das Mädel ist
auch in der Tbeologie klüger als _er_^, dachte er bei
fick, — „wenigsten« welttlüger_; sie wird ihn schon
ziehen."

Nach dem Mittagessen, bei dem Frau Bohl ihre
«instissen Kochkünste glänzend halte wieder erstehen
lassen, ging Herr von Landen nach Erledigung «>»>>
_ger Regieiunsssgeschäfte, wie er da« Nachmittag«_,

sc_hlichen nannte, in den Wald, ansseblich, um den
_Wildstand zu besichtigen, — in Wirklichkeit, um da«
Vralltpaa!-, das seine Fahrt durch die Insel antrat
nicht zu stören.

Bei glänzendem Donnenschein in offenem Wagen
durch die schone Ooüeswel! zu fahren, war für die
Liebenden ein hoher Genuß, vor allem, dll sie alle»
gelassen, durch niemand gestört, zum eisten Male die
Stalten besichtigten, an die sie später zu _aemeinsame«
Leben und Wirken berufen waren. Ein _srohe« Glücks-
ge!übl zog in Fell, «_uraer >md feine Bwut ein.

Der Weg suhlte sie an der Slälle _voibei, die in
jenem schrecklichen Winter d-e Sturmflut überschwemm«
Halle 1 leine Spur _verfiel »ehr elwa« dovon, di_«
_Hausei waren von neuem erstanden, die Deiche saubn
geflickt,
„Da soll sich ja ein ganz junge« Mädchen so au«_,

gezeichnet haben," fragte sie: „nur wurde «och neulich
davon erzählt."

,Ia. sie ha! sich tapfer benommen, — da« mußten

. _«lle. , ."
»ir . _^e>h, lieber Zeliz, Du hast Dein«» «_igtnen

_,_Ill>
_^

'«schont!"
Leben« nicht _v >_,_^ si_^ sich aber leider nicht so g«>

_T«nn _». ^^^ ^».'.
sührt. wie »an es wu>., .,, _^^ ^^ _^^ _^

E«in« Glimme klang 0
_^ _^ . _^ _^.

_^^weitere Frage 5« «_"_» ,A"; _^"ch ihr _liebens.
-inpeinliche« still°._^n '_^,_^^ _„'kommen,
würdige« Welen !«« !<.. _«

_^, ^« ZNin
_«nb sieM«te _sHnell die l)^" _^, _^j,„„

Tl_iibu_._g.
_^ aber etwa«, und Wale « - _h_,u_,n Oemul.

Näite und _«_l>Wt«. und s« hört« _andHchti«, zu. Aus
der Insel sollte einmal ein Kloster gestanden haben,
der alte Torbogen bei dem _Kirchdorf sei da« letzte
_Ueberbleibsel davon, und am Fuße de« Berges —
dort, wo er rückwärts gewandt mit dtm Finger bin»
»_eige — sei der berühmte _Goldschmuck von der Tee
heraulssewaschen, der jetzt im Museum der Nachbar-
ftodt aufbewahrt werde. Die« hier sei die _Kuhherde
de« Klüger« Reimer«, der ganz wohlhabend sei, aber
keine Steuern zahlen «olle, — und jene« Stück Land
da Hube die Gemeinde soeben an «inen neu _zussezo_«
_genen Künstler — er glaube, an einen Maler —
_veilllust, der sich ganz dll niederlassen wolle. Hier
in de», _Moorteiche die allen Weiden, die _flimmerle»
wenn der Mond daraus scheine, so hell, und die kahlen
Nest« sähen lau» au« wie mächtige _Gnfterarme, die
sie in die Luft streckten, daß e« ordentlich graulich
anzusehen sei, — unü jener Hund doit sei dei ge_>
sürchtelste Beiher der Insel, ein russischer Spitz, den
ein Maliose _milgebracht habe, -_^ aber wunderbar
sie beide seien die besten Freunde.

To plauderten sie _sort_; bei den Pächtern lehrten
sie ein, und er stellte sein« Brau» vor; auch die
Fischer, di« «1 traf, rief er, soweit er si« persönlich
lannle, an seinen Wagen heran.

,,G°tt, sind da« _ater ellige _Menscken!" äußert«
sie, „sie machen ja ein Gesicht wie sieben Tage Re-
genwetter. Die Mönchautcr sollen auch so sein, —
unsere Nüssen« sind heiterer!"

„Ja, sie sind hier nnst und _steis, aber ein tiich>
liger, kraftvoller Menschenschlag ist es doch."

„Sie sind auch nicht _besonder« freundlich zu uns
— nur die Pächleileu!« da bei Neuentorf waren ja

!<_hr zuvorkommend, aber das war nichl echt, die
Leute _tiaben «inen falschen Blick."

,,Ich schätze sie auch nicht, diese Wemg _urt«; ich
_wDllie sie nul nicht ganz übersehen. «b«r «ras die
öderen angeht, Du _weistt ja, »aß da« Einvernehmen
Zwilchen mir und ihnen nichl besonder« gut ist, eine

Reihe Mißverständnisse _. . .', cs wird auch noch

bisfer weiden, — wenn Du mir _hilssl!" Er hülle
den Ai» um sie geschlungen und zog sie _pnfi an sich

Das _hcffe ich °l.ch, wenn wir erst zusammen
arbeiten, Echatz! Ich tan» _nnch recht darauf freuen,
_Ich ülaube, es gehdlt viel uneigennützige Liebe dazu,

mit diesen Leuten rech» umzugehen, — und vor allem
— Duldsamkeit!"

„Duldsamkeit? Das ist leicht acsassl, aber die
Lache ist nicht so einfach. Dem entgegen steht die
christliche Lehre mit ihre» festen Normen. Duldsam
darf man nur sein, soweit keine Vorschriften der
christlichen Lehre daduich _veiletzt weiden. In jedem
Falle nachgeben heißt schwach fein. Der Kampf, den
ich begonnen habe, führe ich durch!"

Sie schwieg _dcxu; ihr Sinn stand garnicht nach
_Erertetunnen. Sie freute sich über die schöne
Natur, über da« stahlblau strahlende Meer und d)«
irische _GrUn auf Wi>!en und Väumen. Ihr _tzerz
war voll _Dankblllleit und Bewunderung.

Sie fuhren auf dem Wege von Neucndorf nach
Kirchdorf i eben tauchte zur Ncctlen _oa« Fahrgehöft
vor itren Blicken aus_; der Waffen fuhr langsam in
dem _tiesen Sande. Da trat pl'ötzUch ein junsses
Mädchen, vielleicht zwanzig Jahre alt, das im Graben
hinler einem Vusche _yewaitet haben mochte, heran
mit einem kleinen Kinde auf dem Arm. Es war
nn lieblicher, _sonnisser Knabe, mit blauen Augen und
roten Wangen. Die fast weißen Haare und hellen
Augenbrauen hoben sich leuchtend ab von der sonn»
_sstbrannten Haut. Da« Kind wurde von dem junge»
Mädchen, da« etwa« verlegen diein schaut«, in _die
Hohe _gehallen und reichte mit einem unbeholfen g?>
stammelten Gruß der _Vraut einen frischen Feldblu_»
menstiiiuß.

»Hallen Cie doch mal, Kutscher!" rief di« Brau!
erfreut und wollte eben nach dem Strauße greifen
und ein _dankendes Woit an die Spenderin richten,
— dll gr fs Pastor Bürger eiligst zu, riß dem
erschrockenen Kinde das Elräuichen aus der Hand
und schleuderte es, zoinrol im Eesicht, im weiten
Vo,ienau« dem Wagen.

„Gehen Sie fort, wa« wollen Sie von uns?"
fuhr er das Mädchen an, das tränenden Nu_^e«
zurücktrat ? er sprach das leise, aber mit einen,
gehässig.» harten _Auidluck in seiner Stimme,

„Aber Felix, was Haft Du? Was ist da« nur?'
rief Martha erschrickt,

„Voiwärt?, Kutscher!" befahl er, .Die Leut_«
sind« nichl wen, daß man freundlich zu ihnen ist_.
Laß Dir da« genügen, wenn ich Dir da« sage."

«Nein, _Feli _z, das kann mir nicht genügen. Da«
arme junge Mädchen sah so sauber und bescheiden
aus. — und das süße, kleine Kind! — Wa« hast
Du nur?"

«Du wirst verstehen, wa« mich dabei auflegt,
wenn ich Dir sage, daß diese« junge Miidchen die
— Mulle« de« Kinde« ist."

„Der mag viel Leid angetan sein, — sie sieht
nicht wi« eine Verworfene aus," entgegnete sie
bekümmert, _.Feliz. sei doch nicht so hart!" Sie
mußle _gessen di« Tränen ankämpfen.

„Kannst Du «ine in Schutz nehmen, die sich so
vergessen hat?"

„Wer weiß, wie da« alle« gekommen ifl! Man
soll!« _ncch den Gründen _fischen, ch«man verurteilt."

„Kind, das sagst Du !l_><r, ein reines Mälxlen?"
„Gerade, weil ich ie,n bin! Ich setz« dies« Rein«

heit auch bei meinen M»_schwtstern _vaiaus, zumal
wenn ich si_« wie hier in _chrem Gesicht lesen kann.
Ich will den Fehltritt nicht beschönigen, aber e» muß
doch eine Verzeihung geben._"

»Du _llnnst ti_« _NttbMM« nicht, di« F_amili«
schuldet mir großen Dank und hat mir so gelohnt!
Du wirst mich nicht eines anderen belehren I"

»Ich dacht!», Feliz, wiiwolltenzusammen wirken?"
sprach sie still, noch immer gegen die Tränen an»
tiimpf'nd.

„Ja, aber nickt in solchen Dingen! Ich fasse es
a!« Mißtrauen auf, wenn Du auf einen flüchtigen
_Vlilt des Mädchens, und darauf, daß Dir da« Kind
gefiel, mehr gibst, als auf da«, was mich dieErsah»
_runn _aelehrt hat."

Sein Ton war herrisch, sie biß die Lippen zusammen
um ihn nicht merken zu lassen, daß sie _«ekräntt sei.

Ein _reincs Glück ist wie ein schneeweißes Linnen
das schon der kleinst« Fleck verunziert: und der
leiseste Schalten _veimag ein Gluck zu Hüben, da«
sooft noch unbnührt steblieüen ist von der argen
Wirklichkeit. Dieser Schatten hatte da« «in« Glück
berührt, da« die Brau! in Kämpfei, und _gweiftln sich
selbst gesponnen hatte. Sie merkte, daß er hart sein
konnte in seinem kleinlichen Trotz, und diese Härte
hatte sich heule in _ibie _sonnensroh_« Tümmung hinein«
gedrängt.

_(Forts'tzung folgt,)

_Totelltfte.
Melanie Frey, zu Riga.
Alexander _Bloch, im 83.I,. 23. Februar zu Riga.
Johanna _Schmehmann, geb. Behrmann, 21. Februar

zu R,ga.
Weil. Vtemrältefter _Friedrich _Noehrich, im 77.I,

22. Februar zu Libau.
Ober-Wusch!n«nm«is!«_r Johann Wilh«lm _Struth,4,März

(19. Febr.) zu Dortmund.
Ingenieur Oskar »0» Wahl, im 65.I,, 21, Februar

zu Reval.
Dorothea Elisabeth _Liw», geb. _Ndelson, 22. Februar

zu Rev»l.
Pastorin Luis« _Zlsnaworianz, geb. Wenbelbrück,

21. Februar zu P«t«_r»burg.
Erna Nirk, im 16.I,, zu Mollau.
_Ekonor« Lang, 21. Februar zu Mo»lau,

F,««Me»z am 23. Februar.
Im Stadt-Theater «n Tage ... — P«is»n«n,

, , am Abend (Wal-
küre) ....739 ,

N. Et»b,-Th«o.tel am Nvenb .400 , »

, Lettischen-NlMei am Abend. . 623 ,
Zirlu_» _Truzzi am Abend ...381 ,

„ Var,_^ Olrwpi, , ... 62

Wetten»«,, vom 24. Febr. , 9. März.) 9 Uhr
Morgen« -s- 3 Gr. _ü _Varometer 735 mm Wind
SW. Trüb«.

2 Uhl Nachm. -<- 3 Gr. _N _Naromet«! 733 uu»
Wind: SW, Bewölkt.

Marktberichte.
»10 », DI»«!»«. 21. Flbluar <6, »2l,) 180«,

Nnl u»!««m _Vl>i«!d«««!t Ist n!ch>« N«ue« zu l<nchln>.
Da» Elpoitgeschäst bleibt l«llo«, glhond«!! «_lii fast »u».
IchlkhUc h für den N»n_>n«, _Gaale» zeigen »_nhiltend fest« doch
ruW« Tendenz, während dl« P«l_<e _flli lluchen eine Nb>
Ich _wlchung nf<chien holen.

Flach«. Die V»i>_l!« im _Inlande sind Nein, »uch di«
Lag» dn _Ezinleu,« sind wen!» _umfangxich. In!ol»e dessen
verhärten Inhaber ln fester Haltung. Aus diesem Giunde fo_>
»i« !ns»lg« de« Umstände«, daß die »_ngeb»!enen _Qualmten in
«_ielen Fällen »ich! l»n»enie«n, bewegen sich die Umsätze in
eng« Ällnzen.

Hanf, _Lawohl i« In> al« _Nuilande _henschl !»rlg<_s<h>
feste SUmnmng,

Gem. Veil, «äul«
< l»p, lt»>,, Pop.

_Welze_». Tendenz: ruhig.
ruWchn 130 pfd.«_likllchn

_«_llend - ial._102 _IO<>V,.l<)>

d». 180 pfd. l2«nlu«ger
rollend neuer _Vrnle — — —

_lrauner llurland 12k/8_pst... — — —
_Naodomirla 12b/28pft — — —

Roggen. lendenz: stlll,
_Niss., _Nasi« _120_psk. aus Lief«. — — —
!uss,,Na1.l20pfd. ><«<> _s.d. _<l»ns. — _»»-?» 94-»ö
_lurische_» _120pst. I»«« — — —

Hasel, Tendenz: ruhig.
höh« weië, russischer — 82-»» 81-82
gem. _ungel_»., _russ — — 74—75
gedarrt« russischer _"- _^- —

«erste, Tendenz: _geschls«!»«.
_russ. 3°l!znnel/_Nlas»n/Ul»In

_Nasi« 1«0pst — — ?L—??
Itidwlsifch«_Naft« INOpst,... — — _^

«_lisen. Tendenz:— ., _^ ..
« «_lns» »l. »ast« 7 _Mh, Tendenz.-ruhig aber fest.

russische «_ü,»«te I°«° - 1bU-152 143-14«
d». do. aus _Lleserun». — — _^
russ.Dru»«»...,........ - 147-148 142-14,

l!vlz»_K!ch« zld«ik j«n»chQ»»l. — _" _^
feine _kurisc h, — — —
Steppen.!»« — — 145-14«

> nllend — — —
_Honfsaat. Tendenz: —

»naedarrte »uj _Lieferung — — »"
lluchen, Tendenz: »alt.

8«!«., hiesig« - i_»o -
russisc h« — »5-97 -

_Tonnen llümen_'_._oilf Liefer. — — —
_banf_'dllnn« do. — — —

(AI». Vürlenll.)

Handel, Verkehr und Industrie.
Rigas _Gfport z« ««« im I«h« »»05

wird, soweit di« Beteiligung der einzelnen H»ndelz-
firmen <n Betracht kommt, wie alljährlich, f« auch
heute durch «in« dem Rlg. V«_rs«nl>l. beigellgt« _Ta»
b«lll vllllnsbaulicht, d«r wir, ohn» _bob«!. aus bi«
einzelnen Export-Artikel eingehen zu rönnen, d-, nach-
benannt«« Firmen, die über einehalbeMil-
lion Rbl, an Wert _erportieren, _entnchmen:

Elp»i!_fir»», Weit In Nll,

1) Gerhard u. Hey, N.-G 42,151.««0
2)Zd.R. Lange 10 413,864
3) Oclentgesellschaft 9,614 511
4) Kniep u. Werner 8,656,656
5) Paul Forostow« ly 4,254,054
6) Eog. Lyra u. Ko 4.068,093
7) «Int,. _Larison 2,773,756
8) Gebrüder _Lewskin 2,656,898
9) Tho«. Robinson Sohn« u. K», . . 2,4?l,343

10» G, _Caudell« 2,46_l_,_170
11)I. Becker u, Ko 2,380,395
12) S, Schallt 2,217,058
13) A. _Sellmer 2,201.606
14, Em Clludeller 2,156,786
15)I. B. Fcitelfohn 2,002,014
16) Bett U, Ko 1.825,677
1?) M«k°w u. K« 1,767,366
18) W. Meilin 1,658,409
19) Nuss. Tranipart-Ges 1,475.027
20) Goloschmidt u. K, 1,318.145
21) _Sunon Klltm 1,278 896
22) _Gustao Becker 1,065,759
23) _Nlez Liffchm 887,969
24) Ludwig C. Meyer 773,394
25) John «ücker u. Ko 743.016
26) »lex _Vchcpeln 706,602
2?» Rodt. Braun u. No 667 112
28) W. G. Ftznoandraat u. K«.. . . 658.794
29) W. Nleinberg 656,435
30) Philipp _Schapiro 624,790
31) ». Oehlrich u. Ko 818,418
82) Theodor Pychlau 604,204
33) James _Angus u. Ko »96.813
34) N, Ballod 584,3»?
35) U. M. Frumkin 862,075
3«) N. Schiemann 51S.Z15
37, Schaje Berlin _510,8l8
39) Nl«des«n u. Ko 506,24?
39) Gülich u, No 500,418

H«_ld«I»d«P«schn>.
(P. _N.-U.)

_Peteriburg, 23. Februar. Aus Vnsügung
de« _Finanzmimstel_« ist al» Termin für die Ein«
führung der Akzise auf Brennüle und chemische, wie
ander« _Naphlhaprobukl« im Betrag« von 60 Kop.
pro Pub t»r 1. llpril festgesetzt w«_cd«n.

Bachmut, 23. Februar. Die großen Donez«
Glasfabriken haben, infolge der kolossalen Anhäufung
von Vorräten ihrer Produkte und infolge be»
schwachen Absähe» derselben, sich genötigt gesehen
temporär den Netrieb einzustellen. Die Arbeiter find

ltolendernotiz. Sonnabend, den 25. Febr. —
Alm«. — Annemarie. — Sonnen-Äufgang
6 Uhr 89 Min,, -Untergang 6 Uhr 11 Min., Tage»-
länge 11 Stunden 12 Minuten, Vollmond
IN Uhr 17. Abend».

Wetterprognose f«r den »5. Februar
(10. März).

<3»mPhysikalisch«, Haupt > _lllsel»»t»rtu« In «t, _Pe!«l«lui«/
Wenig tslter bei veränderlicher !ve-

wVllnng



«»gelohnt und Ihnen ist freie Flchit bi_« in die
Heimat gewählt worden.

<»«schzft««<esnl»«t«.
— Die Gelellfchllft d«r »«beftfabril .Isolator'

«zielt« 1903 einen Gewinn von 15,862 Rbl, E«
wild leine Dividend« verteilt, da die Dumme f2i
Abschreibungen beNimml ist. Im Vorjahr« betrug die
Dwidend« _20,0_N0 Rbl., d, h. 4 Plozent de« Grund-
tapltal_i von 500,0«0 Rbl.

— Die Warschau« Gesellschaft für Rektifikation
und Verlauf von Spiritus schloß 1904 bis 1905 mit
«wem Reingewinn von 58,182 Rbl, ab. Zur Ver-
t«i!ung _al« Dividende gelangen 42,000 Rbl., d. h.
7 PlüMt (gegen 6 Pi«z»nt) de« GrundlaMM von
«00,000 Rbl.

— Die russisch-italienische Gesellschaft für Faser-
fabrilat« v«_rz,ichn«t für 1904 bi« 1905 einen Rein-
gewinn »_on 111,573 Rbl. Die Dividende ist auf
3«,0«_0 Rbl., b. h, 4 Prozent (gegen 3 Prozent im
Nolj'hl«) de« _GiundlapitalS von 800,000 Rbl.
festgesetzt.

— D_«_r R«ing«m!n» der Hanlxlz-Indllstnegesell
_schaft „Wassili _Ossipowitsch _Krassawin und Gebrüder"
in Moskau erreichte 1904 bi« 1905 — 143,722 Rbl.
DI« Teilhaber erhalten wie auch im Voliabre «ine
_Dioidtnd« von 40.000 Rb!,, wa« 8 Prozent de«
Orunblapital« von 500.000 Ml. «««macht.

De« rnfsich _franzilfische Handelsvertrag
_«_lrb in Nr. 3? de« 3i«g.-«nz. vnöffentlichi, woiaus
»II Int«r«ssenl«n _ausmerliam machen. Er ist am
1«. _Flbinar (1. März) 190« in Kraft getreten und
hat bl» zu einem Jahr« nach erfolgter Kündigung
_Giltigleil, zunächst als» slll unbestimmt« Z«it, Der
_Veitragslarif wirb im Anschluß an _ben _Texl in der-
selben Nummer de« Reg.-Nnz. publi ziert,
T!« H««d«l«v»traa »»_ischen Rußland und

_^_efterreich Ungar»»
»_ird in Nr. 39 de« Reg-Anz, _verKfsenllicht, _woraus
Wir Interessenten »_ufmerlsam mach«». Ec ist milden
16. Februar (1. März) _190S in _Nraft getreten und
behält _Gilrigleit bi« zum 18. (31.) _Dezembel 191?
Im Anschluß »n den T«ri wirb der _Veltillgllarlj
publizl«rt.

lll. W«ggonll«ss« <« Schnellzüge«
Im Minift«rlum der _Wegelommumlaliimen wird

die Frag« b«r Einführung _uon Waggon« diitl«_r
Klasse für bi« Schnellzüge b«i Slaatzbahnen erwogen.

In«le»ft»»«nge«.
Abgeseh«n von den gewöhnliche» _Getreldestauungen

sind auf d«n Xordwestbahnen gr»ë _Zuckertranlporte
li«g«n gebli«b«n, g«g«n 3800 Nagzonludunaen; mehr
lll» 2,500,000 Pul> sind nicht besird«i> worden.

_V<< H«npt-Gisenbahnve«»altnng
hat «Neu Krön«- und _Privaibohnen vorgeschrieben,
emrgisch« Maßregeln geg«n di« N«rspitung d«l
Züge zu ergreifen.

Innere Anleihen.
Gerücht««!« «_rlaul«!, dah «in« 5_yr»zentig« innne

«»leih« in der Höhe von 250 _Nlllwnen «_mitliert
»«ld«n s«ll. üer Lmiffionlprei» »_irb »!t 93 Prozent
anglg«bn>.

Nach anderen _Neldungln ist e« noch nicht s« weit.
NU« _Pr»j«lt« der beabsichtigten Anleihen, mit
«_nd »_h_« _^üw^»i>, ^»llti> vom 'Zwonz_^ _omitte süi
unbeftiedigind erachtet worden sein. Infolg« dessen
»«rb« da« Finanzministerium in nächster Zulunf! ein
neue» _Projell einer inneren Anleihe »»«arbeiten. Di«
_Hauptaufgal» bestände darin, bah die neu« Nnleih«
sich von len anderen Anleihen durch solche besonder«
Neslimmungtn unterscheid«, welch« lein Sinken de«
Kurs«« h_erbelfahcen.

D!« _Transbailalringbahn
wirb mit de«I. März in den _direllen Passagier-
nnb Frachlvellehr eingeschlossen.
Vl«_h»»h««n z»_r N_._flitignug de« Getreide»

anfammlunge«.
D«l Verlehrlminilier hat, Ni« di« P«t, Ztg, be-

licht«» , »n sämtliche _Lvs«nbahmn di» _telegillphisch«
Verfügung _erlofsen, daß unverzüglich die energische!!«»
Maßnahmen zur Beseitigung der Eüleransammlungen
_«_elr»fs«n _wilrten, »ob«> dl« Wahl dir Mittel ben
«ahnen selbst überlassen bleibt. Im allgemeinen sind
_nachgehende Millel in _lluosicht genommen - Ent-
sendung von _rollenblm _Mlllnial und von _Lolomoliven
nach ben Stationen, wo die größten _Glllerslockungen
zu v«l>eichncn sind. Vergrößerung de« Personal« l«i
L«lo»o!w-Ei!ohbl!_gaden, Verkürzung d«r Zeit _fllr
tostenfreie _Lagerung von Gütern und Erhöhung de«
Lagergeldes, wodurch die _smpftnger veranlaßt werden
linnle» , au» den Waggon« und Lagerräumen di«
Vüter schneller abzunehmen. Len _Ches« d«r Eisen-
t«hn«n ist _sieigesielll, die Sendungen auf Umwegen
Hu bejirdem, und dabei die Fracht für b!e lürzeste
Distanz zu berechne», ohne hierfür die Genehmigung
tei _Vellehrlminifterium« einzuholen, Fall» auf den
Vtationen P!a,lsormen vorhanden sind, können sie zur
N«_rladung von _Gcireid« _oerwanbt werben_. Ferner
lf! beschlifsc_» worden, die _Nemon!« von _Lokomoliven

»» beschleunigen, — Ta« hält« alle« schon früher ge-
schehen tonnen_.

Unsere« heutigen Nnm«« ist «w _Prospeti
übe« de» _pralttschen Oebranch l»»^ H«««
«eis Haematoge» angeschlossen. In beziehe«
_»urch aNe Äp«thet«n nnd D«^g»«»hand«
««gen.

5tadttht«ter.
Glabt!h<«t»l, —In t« gestrigen Aunührung

»«n Richard _Wugner».Walküre" beflütig_!« Her,
lturl'Llolzenbelg, wie schon fiüher. daß ihm in
_s«inem _lenor ein _ftimmliche« _Malerlal llrliehen ist,
_«_elche» den _Eing« in bei, Etand _sez_», über alle in
dieser _Parll« «_lforderlichcn Wandlungen zarten und
energüchen _Kraflmuhs« _uneingeschiHnkt zu versügen
f» bah er »il dem hmzulomrmn seine« erregbaren
_lemperamenl« v»_rw,egend eine bedeutend« Wirkung
«rzeugle. — In fesselnder und _spHler erfchüilernder
V«I«!ur!g de« «!an>,c>5 und der Darstellung vneinigle
Ir<w Nolden al» _Ticglinbe alle die _Eia/_nschaslen
_lx» erwachmben und _zunehwenden _Licbelbrangc« und
_d» _barau» _htlvorgehtndcn erhabenen Leiden zu einer
ergreifend _anmuirollen _Oinheil, — La« Einzig«,
»a» an der vortrcftlichcn _i/cülung de» Herrn _Kolh«
,u tadeln wäre, ist eizjenllich em L»d_^ scin wohl-
tl!.ng<nd«l Nah Hill« , um _»lllliz b_«z«chnenb fti ben

Lh_aralier de« Hunding zu sein, eine« clwal bru-
taleren Klarige« fähig sein müssen _^ aber e« is
immer _beNer, an der «_genen 3>>mm« lcln«Ge»al!sllnu
leilen zu versuchen,besonder« wenn man _imUlbrigen einen
sp hinreichend wirksamen Hunding _hinzuslellen _oetmag,
»ie Herr ll«Ü!^. — De» Herrn _Echwarz mlchüger
Variwn muë für den _Wolan in der _?>_efe «_mer
«_ebMrollciln und _sesicren «lang haben. l»h ei nicht
w Weichlich!«!! übergehe - ein« »_enderung tc» _?°n_>
«_nsatze» in _dilscr _Tlimmlag« dürfte d>l »on Üiuzen
sein.laß Herr Tchwarz im Uebrigen willkommene,
«»sehnlich« _Forlschrille auszuweisen hat, da» zeig« sich
i» dem bedeutenden _Nusschwung, den sein Gesang
«stein wiederhol! nahm, wobei nicht nur die Lchin-
h«it ieine« _Varilon», sondern auch «ine »lfrcuüch«

dlüarnatorische _NeNimmiheit _zutag« trat. — Von ech
heldenhafter _Belchaffenhcit und zugleich von _«imm
groh«n Zug« ti«fer Empfindung war die _Nrilnnhilde
de« Frl. Wie«n«, In ihrer Toleloeilündigun
gegenüber _Viegmund HHtte neben dem zarten Aul
druck innerlich bewegten Mitgefühle« die ab
sowie _Unabilnderlichleit d« Veilllndigung etwa
bestimmter _milllingen _lirm««. Di« Lihllbenhei
de» Brünnhilden - Schicksale« »_urb« »«n der
Künstlerin im dritten Akt recht wirksam _vergegm
wältigt. — Durch b«n üppigen unk zugliich jugend
frischen _Mezzosopran de« Fröul. Ulrich, welche di
Partie d_«r _Fricka gab, und durch die G«fühl«kc_°_j
ihres Gesänge« _umlle b»er> groë _Szen« mit Wot»
viel belebender al« ss« sonst ,u sein pfleg»; ihre Ilne
hatten jene _Uebeiredungilraft, welche _erforder
lich ift, die Nachgiebigkeit W»!an» plausibel z
mochen. — Dirigent war Herr Kapellmeister Dhne
sorg; man kennt zur Genüge, wie « di
symphonischen Wunder der Richard _Wagn«_rfche
Orchesilrsprach« herrlich zur Gel!»ng bringt. —
Wann wird endlich einmal _dec Walkürenritt dun
die Wolken hier aufhören, «in komisch m!ßling«nde
_Nilderspielchen _,n sein? Man lasse ihn lieber fort
da» Olchest« schildert ihn genügend.

Frledr, Pilze».

literarisch?!!.
— Die „Neuen Baltischen ' Wailnnann«bl«t<_er"

haben in ihrer Nr. 3 folgenden Inhalt
Februar, Gedicht »on Heinrich _Ramenu, — Au«
meinem Rucksack von Willy Lawitzly, — Die Hund«
Hütte, wie sie sein, und wie sie nicht fein _svll von
Caesar Rhan. — Zum Thema: Wie halten di
Raubvögll im Fluge die Finge? uon H. — Bitte
»n bi« Jäger und Forstleute nicht zu vergessen, ben
_Nnipiapparat mit in den Wald zu nehmen von
P, Bllderomsly. — Ein Reooluti° n«bock, — Jagd'
killender. — Z_eilfchriftenrundschau, — Vom Bücher-
lisch. — Forstwesen: Welche M°ß"ahmen sind zur
Hebung und Verbesserung der _Piinalfoistwirtschaft zu
«greisen? — Ein« Ezlursion nach der _Haivins»
Kola,II. — Forststrafkr« für da« _Gouv. Kurland
— Mitteilungen und _NoliM. — Nu« forstlichen
Blättern. — Bücherschau. — Fischwaid. — Brief_,
lasten, — Druckfehlerbeiichtigung.

— Dal Journal d« Radfahrer - _Vereinigung
„Union' in Rußland ha! folgenden Inhalt: Die
Radfahrer-Vereinigung.Union' in Rußland. ?o,t
s««tum. Rabpol» im Saale. _Nbleilungsberichte
Allgemeine Sportberichte. Sportlich« Rundschau
Allerlei — »u» der Radiere!. Da« Automobilwesen
in Rußland. Silvester, vonE, Conrad, _lour Nr. 16
Tt. Petersburg—Lug» .

Neueste Post.
_Dorpat, 23, Februar. Unter lebhafter Be-

teiligung der Wahlberechtigten haben heut« die
Tt»_btverordn«ten-W»hl«n ihr«» Anfang
genommen. Nie bei ben fiüheren Wahlen, sind auch
dlese» Wal nicht wenige zurzeit aulwärt« sich auf-
haltend« Wahlberechtigte, zum Teil au« »eitel Ferne_,
zur Teilnahme an ben Wahlen _hieiheigeieift. —
Die Wahlen vollziehen sich, wie die Nordl, Ztg. be-
richtet, gemäß den _belannlgegebenen Bestimmungen in
bester Ordnung im großen Eaul« der Nürgermussc.
Die Anordnungen Nnd zweckmäßig getroffen: ««
herrscht keinerlei Gedränge.

— H«ms«lb_»n NWU zus«lge, sind wegen Be-
teiligung an den _lumultszenen in der St. Marien-
Kirche im Dezember »_orlgen Jahre» kürzlich dreißig
Personen in _Unlersuchungzhaft genommen worden
_>l» zur »«_richllichen _Veiantwortuug gezogen zu weiden

L« handelt sich hier, wie wir ergänzen »ollen, um
ienen wüsten Auftritt, dei dem nur durch da«
energisch« Dazwischentreten braver estnisch«! Frauen
Piopf! Willigerode au« der Gefahr, von nichtzwürdigen
Iilwüen _belroften z» werden, befreit wurde_.

Weil«. Auf der _letzlcn Swdtveiordmten-Ver-
fammlung wurden da« bi«herige _Sladlhaupl
Herr E, Schul z sowie sein _Stelloertreler Rechts-
anwalt W. Neil einstimmig wiedligewählt.
Al« Ltadlräle gingen die Herren U, _Tiganit und
Plhlak au« der Wahl hett'or, während an _Ttclle de«
l_ll_nzfth_^_gen Tiüblstlrnärl W, von _Zeddclmann der
_lHrzlich zum _Obervauerrichter zu _lolsen ernannte
Johann Frelimailn gewähl! »urb«,

Fellin. Der Fell, Anz. schreibt: Da« örüiche
Fri«d«nlrichter-Plenum hat bei seiner am
Montag eröffneten Tagung für möglich _befunben, auf
den Mmwoch, all den Nuß tag. lein« Sitzung
anzuberaumen, ll« ift d«« unsere« Nissen», _s«_k
Einführung der neuen Gerichttinftilllüonen, da« erste
Mal, daß der _Nebeuwng de« _evangeiischen Bußtage»
_enllpcechend diese auf da« _Gro» der _Noidckrung
billige Rücksschlnahme zur Anerkennung gelangt_.

Wir haben l>n dilser Tlelle »_iederyol! auf da«
Jahr für Jahr »_ieberlehrende Neigen»» hingewiesen
wir registrieren daher jetzt mit Genugtuung die
wie wir hören, auf keiner bloßen Zufälligkeit b«>
ruhend« Neuordnung.

Kurland, Nach der Ab Zig, kann gegenwärtig
die aus Kosten der Landgemeinden besorg!« Wieder'
Herstellung de« _^ersiöiten _Landtelephoni in den

Kreisen _Grobin _ki',d _Hasenpoih al» beendet _belrachlel
»erden.

lllban. ZurGrüüdung eine« »«_utschen
_F rauenbünde« in L>ta_^l berichtet die Lib, Ztg.:
Auf der _Tolmabcnd abgehalten« _Oihung, die aus
Aufforderung von Rechtsanwalt H. Ätolphi geleite!
wurde, wurde nach N»nc>l>me tx» PrograuüN» und
_>e« _^_lgallila!ioli«!>»!ulz zu ben Wahlen gefchriüen,
>ie folgende» Ergebnis hauen: PrHslb«n!in: Frau
_3r. _Lanbenberg, Vizepräsident!» Frl. 3, _Iohllnnsen,

Eelretärin Fr. _Lorlsch. Vorstandzwilzlieder F_^a_»
Dlagifler Grade, _Frl, E, von _Ofsenberg, _Fra« Pastor

_Vlllsch«, Fr, !»_r. Naumgliiel, Frl. _llraotz und
Lubslüuten Fr. Pastor _Kiuge, Frl. Zoepffel, Fr,
Lellin und _^_il. von _Bienenftamm,

Wir »2nich«n dem _Lib_^_uer _Zwucnbund. daß _e»
hm _tbenio >?_6 dem Frauenbund _in Niga und Mitau

bald gelingen wöge, di« Millel und Wege zu segens-
reicher ?ü!>gl«il zu finden.

_tffllind, Brandstiftung »uf d«mLand«.
In der 3_lacht vom 2l. auf b«n 22. d. Ml«_,
»rannte», dem Rcv, _Peob. zufolg», aus dem Gule
I_iggi« z!«i _Hcuscheunen, «rühialtend ca. 300«) Pud
_b<u li» aus ben Giund nieder. _Ter Verbuch! der
_Niandstiflung fällt auf einen Bauern, bei »_elchem
«r (3ul»_lxlihcr »» tage vorher auf Anordnung
der Polizei eine _Haussuchung veranstaltet«, »«bei
ein« Uhr «i! eiügraolcrlem _Ltellwappen u»d sehr
«ine _lainenHiiich« zu tage _gesirdert wurden Der
8<lll''ende soll hierauf dem Gmiherrn mit «inen,

>>iacixakle _aedrobl haben_.

Neval, 23. Februar. Nm 17. Februar sind 68
Personen, _rwtei diesen 23 _Gemeindedelegierte, die
zum Kongreß der estlänkischen _Gemeindedeleg!«t«n
nach _Reoal gekommen waren und hier bei «_iner Ver-
sammlung in der Fabrik _.Volta' im November
arretiert wurden, au» der Haft «_ntlassen worden
womit, wie e_« heißt, die gegen sie erhobene _Nnllag«
zum Abschluß gelangt ist.

— Wie die estnischen BI2tt«_r _bericht«», sind während
der verflossenen Wirren in Liv- und Estland so viel«
Gemeindeschielber «ntlassen worden, wie noch nie
zuoor. Es macht sich de»zufo!g« gegenwärtig «in
nicht geringer Mangel an _Gemeindeschreivern und
mehr noch an Gemeindeschieiber-Gehilfen _bemeilbar

— Deputiert« von 1? Gemeindeversamm-
lungen überreichten dem General-Gounern ur Er-
klärungen Ihrer treuuntertänigen Gefühle und bedanken
sich für di_« Sendung von Trupp«n, d!« sie von
schlichten Elementen befreit halten.

— Gestern ift _Admiral _Wirin, einer der Ver-
teidiger «on Port Arthur, zu einer _Inspektion der
_Rlvalschen Flotten-Halb« _qm'pag« hin «ingelroffen.

(Rev. _Neob.)
— Heute Nacht ist plötzlich infolge eine« Echlag-

anfalle« der hiesige Gen«_darm«_ri«ch«f, _Varon Nolde
_nerschieden, (Nev. Ztg.)

Petersburg. Der Minister de« Innern hat
nach der Russk. Gossud, folgend« Erläutern»?
zu _dlmWahlltglement für ben Reichilaz
allen Gouverneuren zugehen lassen: Fall« beim
Vallotenlent lein« der N_«wbck».l«n die »_bsowl» Mehr-
heit der Stimmen erhält, so soll ein zweite« Nallo-
lement über die Kandidaten _stalifinden, in der
Reihenfolge, wie fi« bi« Stimmen beim ersten Balla-
tement erhalten haben_.

— W.I. Kowalewsli, der ehemalige Ge-
hilse de» _Finanzmimster_« und Held de« Prozesse«
KowalewskilLchabelslaja, hat, nie der _Sswet hört
mit dem bekannten _Iuckerfabrikanten _Tereschlschenlo
einen Konlialt abgeschlossen und sich verpflichtet
gegen eine _Iahrezgage von 75,000 Rubel (!) dl«
Güler de« Herrn Terefchlsch,nlo zu verwalten.

Petetsbnrg. Da« Zentral« _Organisarion«-
Komi!«« de« Verband«« der _Fabnlarbeit« hat nach
der _Mussloje _Slow« in _ten Zeltungen «wen Brief
veröffentlicht, der die näher«» Umstände, die P. P
Ifch«l«muchi» zum Selbstmord« _tri«b«n, vn«
öffentlich!.

A«j der V«rsa»mlung am 18. Februar »urd«
unt« d«n Vorsitz G«_lp»n« üb« die 30,000 Rbl. und
da» Verhalten de« _Nrlxiter» _Pevow v«rhandelt.
P_etrow selbst hatte sich ge»«ig«rt, die Sitzungen zu
besuchen. Nl» di« Reih« an _Tscheremuchin lam
sagte er: .Genossen, ich kann ben _Tchmutz und die
Verlckumdung nicht mehr ertragen. _Gapon »ird es
bezeug«», daß ich kein Geld genommen habe. Wo
ist aber die Wahrheit! L_« _giebt lein« Wahrheit »uf
b« Welt!' Dabei zog er einen Revolver und lief
,D>«» ist der Zeuge «einer Unschuld!' gleich darauf
«folgt« der Lch«ß. _lscheremuchin starb u« 12 Uhr
Nachts.

Helfmgf«««. Auf eine Anfing« b«i Oberpreß-
v«imall>«g, «b die lau! Allerhöchstem Manifest
vorgeschrieben» Aufhebung der Pränentivzensur sich
auch aus die au» d«m Au«l»nb< «_wgesihrlen Preß-
erzeugmsse _beziche. hat d«_r Finnländisch« S«na<
erklärt, daß auch au«ländische Pießerzeugnisft del
Zensur nicht unterliegen.

P«ri«, 7. Vlilr, <22. Februar). Die Gerüchte
nach denen Ministerpräsident R »Uvi«l durch di«
Permittelung lluilnl« Abgeordneter helmlich mil
>em Pap st _unteihand«!«, damit dieser die Schwierlg-
!eit«n bei der Inventaraufnahme in ben Kirchen
beseitige, nehmen bestimmtere Form an. Die Radi-
alen beginnen, der Such« _Ausimrlsamlelt zu schenken

_stoelholm. Gegenwärtig halten sich in Stock«
H olm zirka 60 estnisch« und lettisch« Flüchtling« »uf_.
Die dortig« _sozialdemolralische _lllganisal!«» hat d«n-
elben zu ihrem Unterhalte ein« Unterstützung uon
500 Kron«n gewählt, außerdem »erden privat«
Sammlungen zu dem gleichen Zweck« veranstaltet. Zm
_Uillerbiwauna . der Hälfte d«i _Flachtlinq« ist ein«
zweislöctige Villa bei _Elockholin _gemielet worden. In
>er unleren Eloge »ohne» die Esten und oben du
Leiten. _Dagenz _slyhet« schreibt, doß alle »on der
eftcn Zuversicht durchdrungen seien, zum _Sommer in
>>e Heimat zurückkehre» zu können, da dann der
Tchn« au» den Wülblrn vlijch»uf>d«n ift, bli jetz!
>_urch die Fußspuren ihre Verstecke verrät. Der
Zweck der _Revolution ist nach Aussage der
_ziüchl_. ing« die Bildung einer föderativen Ost-
eerepublil, im Nlile der _Schwelz. —

l
_l

«an «tbaftian, 7. März (^2. Februar). D«
^«blr lr_^l l>« Plinz»^in Ena von Natlen-
,erg zur katholisch«« Kirche hat heut« in d«

Kapelle von _Miramar _slatlgefunten. Der Bischof
von _Nolhingham hielt den _Ootleidienst. D«
IXinistesplasibent Morel und der Herzog von Alba
ungierlen all Zeugen, Ein« _«Nejchützsalve tünüig_!«
>en Tckluß der _Felerlichleii an.

Vlüssel. Auf l« _»llgermwen ToMisten-
vtlsammlung in Brüssel, die eben über bi« Ll«llung
«_r Eozialislen zum Krieg, beriet, U»r Rußland, der
?»», Ur, zufolge, durch einen Lehrer — _Garoke —
»«_ltrettn. Die Verjümmlung lam zu leinem Resultat,

London, 7. März (23. Februar). Da» Krieg«»
bu »get stell! sich auf 2N,?9S,000 Pfund _Sleilmg,
um 17,000 Pfund Sterling »_eniaer _al» im _vncizen
Jahre. Vergiöherl sink die Assignierungen für die
<«_ser»etl!!ppcn, deren _Iechl bi» auf 12_^,000 Mann
ebrachl werden soll, und zur Deckung der _Ausgaben
ür die Muntierungzmcderlagen au« dem sübafiilani-
chen Kriege, I« laufende» Jahre werden leine
_liislliche» Reformen im Heer« vorgenommen werde».
üll« regulären Truppen sollen umbewannet und mit
euen Gewehren »««_aeflallet weiden

Telegramme.
privoldeveiche« »es „siige,schenRundschau".

«, P_etersburg, 24, Februar, In Uhr 37 Mi»,
_ormiltag». In d«l _letzien Sitzung de» _Reichsra!»

wurde die ungemein schwierige Finanzlage de» Reiche«
_ncilannt, T',e _nxrde auch trotz der zu erwartenden

Anleihen fortbestehen_.
Im Hinblick cms die Schädigungen, »eich« durch

i« in« Auge gefaßte Emission einer neuen Prämien-
illeih_« _enlilehen linnlen, hat ein Moskauer und
_^tteridulger Konsortium der Regierung 200

Millionen Rubel zu 5>/« Prozent angeboten,
lie_^fferl« soll, ni« verlautet, angenommen
w«rd«u sein. Auch b« Nnlinn Firm» Vl«nb«Il,

i

söhn ist _zurUebernahm« _einerNnleih_« erbötig, »enn die

ersten kurzfrstiaen _Schatzschein« «ingelöst sind. Die

deutschen Bedingungen find: Emission«!«« ^»l

Annuität 6 Piozent.
Der Reich««« erteilt« der Bauernagrarbanl die

_«Zenehmigung, zwecks Bildung eine« _Laxdfonb«, »on

andeien _Ngrarbanlen verpfändete Ländereien zu über

nehmen.

Bt. Petersburger 3elegrapl,«n°Agent«r.
Rigaer Zweigburea».

Petersburg. 23. Februar. In der Professoren
Konferenz der höheren _Vvezlallehranftalten _wurdlN

unter dem Vorsitz de« Uwiftns der VeÜzousllärunZ
heute die Fragen übel Nebenfächer, Diplome und _di
Profesfvrenwahl behandelt. E_« wurde beschlossen, den
Religioniuntenicht zu streichen und sich dahin au«zu
sprechen, daß durch da« Diplom leine dienstlichenVor

züge genährt »erden. In Bezug auf bi« Besetzung
der _Professorenlehrstilhle »urde beschlossen, für jeden
valanlen Lehrstuhl ein«,Konkurrenz zu eröffnen und
nicht nur alle Gelehrten, die an ihr teilnehmen
»olle», sondern auch alle »on den Fakultäten em
_pfohlen Personen zum _Ballatement zuzulassen.

Volissoglebst, 23, Februar. Der Gouverneur
von _Vambow hat das _Ttadthaupt davon in Kennlni_!

gesetzt, baß in Anbetracht bei Verletzung de« Art. 31
be« _Wahlieglement«, die sich di« Kommission hat zu
Schulden komme» lassen, die für den 27. Februar
festgesetzt« stäotische Wähleiversammiung aufgehoben
wird, bis zu der vom Gouverneur erfolgten An-
ordnung der Festsetzung de« Termins filr die Wähler-
Versammlung.

Wl»d_<t»wka«, 23. Februar. D« Ärz
_Rjassenzow, _ter sich »u« Grosny hierher begeben
»oll_»_e, »_urbe »nlerweg» von den _Nvrel«» g«sang«n
genommen und forlaesührt.

_UlgeeiraS, 8, März (23 Februar), In der

«Wellen Meldung über da« _Entgegenlvmmen Deutsch-
lands in d_«l _Pollzeifrage _svgl. dl« Telegramme an
d« Spitz« de« heutigen Blatte»! h«ißt ««:

Fürst _Radowih erllärte, Deutschland »ürt« keinen
Widerspruch erheben, »enn die Organisation der
Polizei in den für den Hand«! offen«» Häfen Frank-
reich und Spanien überlassen werbe, unt«l de«
Bedingung, bah di« Fl«ih«it b»»
Handel» g»ranii«_rt bleibe.
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_<°— Wenn sich im Frühjahr die 3l«ug«burt b«
Natur _»_ollzilht, dann ist auch bi« Z«it da, baß auch
d«_r Mensch an sich denle, damit auch i« ihm sich di_<
_Nlilgebuit seiner lörperlichen Kraft« »»llzieh«. Gerade
bi« Früh>ahi»s°nn_« ift überaus _wirljam, ihre Strahlen
dringen scharf in unser »«rostete« Nervensystem ei»
Bleichsucht und Blutarmut und entmischte Täftc
»eid«n vom Sonnenlicht umgearbeitet, sie läßt rotes
eisenhaltig«« , frisch«« Blut entst«h«n, schlecht« Stoff«
ll«rd_«n ausgeschieden. Luft, Sonn«, HilMlllrn» und
ein« individuelle _Vehanblungsweise müssen zusammen
Wirten, um _chlonische _Krant« einer »ollen Genesung
_enlgeg«« zu bringen. _Daru« heißt es rechtzeitig iw
Frühjahr mit der Kur beginn«», »ill «an gut«
Frucht ernten! — Ganz besonder« geeignet für
Frühjahr«!««« ist bi« s» «_izosll gelegen« Kuranstalt
_Oberwaid bei St. Gallen, G_« lft die schönste
und größte _Natuiheilanstalt der Schweiz nach Syst«m
l>i. Lahmann in wunderooller Lag« mit l!!p«»_-
?_anoram» über dem N»d«nse« geleg«n, mildes Hih«n«
_!li«a lc. Da« Sanatorium hat durch seine günstig««

Heüersolg» uad musterhaft« Leitung wohlbegründeten
Xus und steht unt« der Oberleitung d«» H«m>

Direk,_or_« Ot!o Wagner, so daß Kranken und
Nervös«» eine Frühjahr«!« in _Olxrwaid g«miss«nhafl
«mpfohlün werben _lann. Auch für Erholungzbedürftige
und zur Nachlur eignet sich _Obermaio ganz besonder»
u»b besagt ulle« weitere der aulfühiliche reich
_illuftr. Prospelt, welcher gern gratis und _franlo zu-
gesandt wird.

_Vingetoiulnen« _Hlchiff«.
lü üeutlck, D, _>«!>»r!l", N»d«nleil. »«>, Hamlul, «i!

_stuckzut an _tz«_Ims>!>z u. Glimm.
Wind: _^M, W»ffn,e!_e: »«_,»!! 2ss' _Li,!««d°»m 2,','

All. u, «_eu.Nülüoi»^«24' Dlogbe 23',

Ausgegangen« _Gchiffe.
13l D _>Os_,l,d_', 2m<n§!»n. nit _Gelnid« n«ch «_chwlden_.

_^. I». »_vr»<„_vit«_.



_^
ZSins pr3kt!_30li S /^ n _w Snci un ' ^/l (^isie finwll't Zuf _ciie l_^öge einiges _fiban!ies!!eli ,) »

_^
», _°_'_>_' >«<>n 22sub!n _Zc!^s«ibt in 1_^° Iy _dsz >n _»Ilen i!^^?„ _?_Men!!l vr l _"»

„Ve_^we_^,,' _^bonnen_.en <!e _. „ .,_«n r°,e_>, 0_^ .

_^ik_!,._„ _" uk«r _Dr, _«°_mm«, ,,_— , b—, _„_...,,. ,_^, _^,,,.,,>
»sei! Vuüscl_, _erlMIencl, _dlmg,!^ ,«!_s !>e»le _«in!g>> ««««'>_' «<^i<,,, unn>1e>-XrÄn^« «!r<j I_^,«^n_^_s >„>

_2«i>en üke_^ <i!e V/_ir!l.ung von 0,
5o»i« <!_elLe7> _^nv,eni!ui,g w _velzc!,_w>!e,'«n _PA!<>n, ' _> l_^i-_^er _detunen ,!

' l_) _^ _(,, ^>:!, von _llr. »_°mm_?I_'_g »!„
vs, _^amme!'5 _^_5öM2tog_«_sl _vir«^ von f<_i _>_5N, _^._^n nimmt <^z _entv_«ci?r sein

°>ij'_^' mi_^
_^e von _Tlv/i»:!,2>>,!el> z«_we_« »nzenülim_?_-! _lle_^c!^ , ' ^'_'', 2eile^«üL5«s , _Voin, p<_in««in lläei X_^_i_«_z /«,-
veg_«_n gern« _geb_^Änclit. Vos allem v/i7lj ci_^_Z _?i_'2pÄ> - ^'. _^in. I — l' _: _Llunli« vor <!_em _lvi!Ui,_ss ^?äp, _^d_^_ncl
ürlÄg d«i Liül_^rmu! _»i,g««2Nl!l_^ L>>,ll>nnl,_i «!°_,_>,_«. i_^ic ^"- _^ _^_"'> _ü,«^-nsenen geb.: mün I, _^ nä«,- Z _ü_»_zi«_iie!
iz_, b_«»l,n»ic!,bei »,,_z eine «_elir verbi-ellele Kl3n!<!>ei«, _v,,!>i _"- X _'_,!?ii! ,_?b<»,n5n?ie>« '5_ee>o«el, !« _nZcn <!«m ^!!^s
m _ckesen I^^üen _k_^nn <_lg3 _l_^inel _des_^_ncierz nütilicti 5_^_in. ' ' -_^ng _lritt m_«i5lsN5 _^c!«'i ngcn _? 3
_^_z e_« äi«!!!»u! 6»» _Llul _«i,!il, _^ uü!>>:r _6_es _HOMnennten _° ^«> _lle°!_2uc!> «In, NU zügir »ünlln n,,'.!'
ze»_i«!l!N!!>_gen _^_nelemi«, _Ii_^nn »_z llucn «_mstlnnlen veiäen t>_ei l_!'!»!'_^^,! v«n «ner I^!»Lc!,e _>»i!<! es <i«i« t_^iemen !ei>:!,<t!l,
_Zw!2_r„«i>, v_»>cn« _ilurcl_, eii,!_vLl!u5l, Lcn_^üc!_,« _infnlg_« ^^> _l>_b<!^ «!»e <_j«uem«!« _Cen_^_ung _^n6 _voll_^Än üg«
stücken ?>«t_>erl, o_6«l be! _«ekonviiü_^iün_^ von cdro_^l<:n»n ^!_rk>_in!, 6_«_z Nr, _ttomw,«!^«» ^««m_^_llzei! >>_elv,i5?i!
_^,,l! _^ koüeii nü _VD_^_lsulen «_ild, _«besn_^_up! ö,, _«a M2N _^ie ru!«», muz« M3n «z _linger» <!eil «innenmün, <_i««_ln,!,«nr
läUgkeil c_^e2 L!_ule5 verslai-ken unl! _den _Lllekt Her _Llut_» _^^' _"_^ _^"_^ __̂crion _zsglei!. _<7_se3<:3 pi-ap3_rHt _Zeldst de!
vir_^ung _vergro_35«_in nw3L. längsr_^m üebraucn niem^!- _^^k_^süicn _aui

_lien
Orga-

Tt»_ü5<> >_l! «_Z »_,_i! !_3_rio! Z _iur Llärliunl, _<1_erkörp«!!_cl>«n _^"_^ '
lirküe, _?_ur Vesdü55 «_r_>,ng _^er _dlakrunz,_mr ürnönung i!«5 2«! eine_^ Kur m',, _Iir _^, _^ _. '- «^^>> _^ >,_^_.pp«m_. n_.c_^-._«_rn_.en, °_.r_°».'>„, ,.°«_w »ei ..._^,.n«n _,«^^,_«"':_^_" _^ _^N,_^n7!_7_«r_,_^««gen- _un_^ _D_,rm_^^_kn«,!«n -u «_mplonlen, bra_._cl,«., _ikre S««.. ,l _,_» _^_wr!>_r«nen, ,_in

3_ckli«52!ic!> _nirk_« _e_« _«enr gut de! _5l<!r«,_>,_°!>«»,:!!e, _^^en bri,,!_i!,_< m,n _ke,_ne d'ü_^ nck_»r<! Oiil! _xu »>_i>»«n,
sieumLlnenie un<_j übernaupl <!_a, _vo <_ja3 d^!'v«-ii_3v5l_?m un_6
äezzen _VirliunZ 2u krHÜigen i«>. Im _lleg_^ni«!! c!_ü5 »«_rv«l!^<en v°« /^,

_^
ir _«_.en .,«° ^«... 0«d,e: «er _.n«.,,.d_^ett ^^,/^^ _^^ _^_«_. 0r, »omm«, - »«me_._ogen °,l> 8°!,r _uml^^c!_,_^

>«,,
_,^^, _,„s «^„^_, _^ ^„^._^ _^ v_^_w,«nÄ!«e_7 _^„._^,

Tu _be5_«m!o,_'«> _I_^lülen ü!>«_rz_?ken6, k2n„ 635 pr2pÄr_»t lc>_liii!<«>l _uncl _>_VM«_svMen _gezen Lpe_,_««n NUen,
m!I _Urwlg _ZNgsv/anät v/_erclen '.v_^_nsLnc_^ «^_iel f_?_okonvIl_^,^/^!_i/.

_s nacn lüle_^Iion_^K,
!^^!_,

_il_>_,n. ,_>_^i,_lei_^ c_^er
_0<>!,_«5ung l!er _V/i_, _Tonnen _allen unseren _^bo,u_^^_tssn _raten,

_^ «!>«er Xr_^nlien, v»!i'!i« a!l!>i> Z!,_illirmul, _ _̂lelven_^_ck_^'^'_ne «!u nzzpcüielil! _an_^ulcnzüen, ln 1!«!
»i!«r K3rpes8<:nv<!lcke !«iä_^, ! ,>! _^^_u_^_8ll,_«nip,em, bei _ll!,In- pr-»^ _>8l «,_>, -,ii«,! bei c!>ron!5<_v,'
I_05!_5. t)ei ynZIiäcner Kr_^_nk!!^!. iibertlünp: !)<_: I !?_IulH5_iiwn clZU'_^ , ,_?, _in IDorls, _^^ _^.l_^ fi ,
unö _«lcroiuIöLen _^_inuern, !''!_i c_^er V_^rci-inu! _g_^- _^_i_^_i _,_^ ._^_' ,, _?a>r es i!^ _^

»^ ^>egen !m _^_r,öe> beünäü_^en fä!«c!_iungen unc! s_^ckünmlmgen öez _?,_Zpz^!ez
unter

Znnücii _klin_^ n,_1_en ^^»

/^ _^_Zmen _verliinge m«_n _Zuz6_ruc!<!!cr, _^s, >»«<>, _Nl>_M/^_tl.'» Hüeniötllgen" . ^»

IM _DZz prÄp_^_mt !:t in »Ken Npotf_>e!<en un<! Dl'OZuei-ien _^_u >>_2l>«n _ir, _Un _!iäc!,_en _^_u !?> _^ 1, 60 ^>
via mini, _«en6e _mZn _zlcn _?m _liZH

_^

_^
«Wt üest»! _liis ssllzz?,!!« LUllzz-Uülllizlülk _jlflll«^!:. _»87^!.U!!8 .««_kMsssVi_:!!" z«. ?«_wz!»!?z,

_^


	Rigasche Rundschau no. 45 24.02.1906
	Telegramme.
	Article
	Article
	Article
	Article
	Section
	Inland.
	Zn« Aufhebung bes bäuerlichen Gemeindebesitzes
	e. Das Manifest «nd die _Utafe vom »«. Februar
	Die _Unfgaben des «_eichstages.
	Körperliche Beredsamkeit.*)
	Vermischtes.
	Article
	Pnchftimme«.
	Lokales.
	Ausland.
	Vermischtes.
	Article
	Article
	Roman. Feuilleton _^tlgaschen Rundschau_'.
	_Totelltfte.
	Article
	Article
	Marktberichte.
	Handel, Verkehr und Industrie. Rigas _Gfport z« ««« im I«h« »»05
	Article
	Article
	Article
	Article
	5tadttht«ter.
	literarisch?!! .
	Neues te Post.
	Telegramme.
	»echs»lk«ss« »« »«, ««, »»»<« v„« 2» _«_ebrul» »»««>
	F«»d«> »«d Aktl«»'««rs«.
	V«ntdi<l,n»_, fü, Wechsel.
	«t. Pet««««,«, tel««»«ph »»«, e«t«, _.
	Article
	Article

	Advertisements
	Adv. 1 Page 1
	Adv. 2 Page 1
	Adv. 3 Page 1
	Adv. 4 Page 2
	Adv. 5 Page 2
	Adv. 6 Page 2
	Adv. 7 Page 2
	Adv. 8 Page 2
	Adv. 9 Page 2
	Adv. 10 Page 2
	Adv. 11 Page 4
	Adv. 12 Page 4
	Adv. 13 Page 4
	Adv. 14 Page 4
	Adv. 15 Page 4
	Adv. 16 Page 4
	Adv. 17 Page 4
	Adv. 18 Page 4
	Adv. 19 Page 4
	Adv. 20 Page 4
	Adv. 21 Page 4
	Adv. 22 Page 4
	Adv. 23 Page 4
	Adv. 24 Page 4
	Adv. 25 Page 4
	Adv. 26 Page 4
	Adv. 27 Page 4
	Adv. 28 Page 4
	Adv. 29 Page 4
	Adv. 30 Page 4
	Adv. 31 Page 4
	Adv. 32 Page 4
	Adv. 33 Page 4
	Adv. 34 Page 4
	Adv. 35 Page 4
	Adv. 36 Page 4
	Adv. 37 Page 4
	Adv. 38 Page 4
	Adv. 39 Page 4
	Adv. 40 Page 4
	Adv. 41 Page 4
	Adv. 42 Page 4
	Adv. 43 Page 4
	Adv. 44 Page 4
	Adv. 45 Page 4
	Adv. 46 Page 4
	Adv. 47 Page 4
	Adv. 48 Page 4
	Adv. 49 Page 4
	Adv. 50 Page 4
	Adv. 51 Page 4
	Adv. 52 Page 6
	Adv. 53 Page 7


